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A

WARNUNG

A

AVVERTENZA

A

OCTOPOXHO

Lesen Sie vor der Verwendung des Werkzeugs alle Beschriftungen von dem
Werkzeug und die Anleitung sorgfaltig durch. Das Nichtbefolgen der
Warnungen kann zu schweren Verletzungen fiihren. Bewahren Sie diese

Anweisungen zum spateren Nachschlagen mit dem Werkzeug zusammen auf.

Prima di utilizzare I'utensile, leggere e comprendere le etichette e il manuale
dell'utensile. La mancata osservanza delle avvertenze potrebbe risultare in
gravi lesioni personali. Conservare queste istruzioni insieme all'utensile per
consultazioni future.

Mepepn akcnnyaTaumen MHCTPYMEHTa BHUMAaTENbHO NpoynTanTe aHHoe
PYKOBOACTBO W HaKMNenkn Ha MHCTpyMeHTe; ybeamTech, 4To Bbl X NnpaBunbHO
noHumaeTte. MIrHopmpoBaHve NnpuBeAeHHbIX NpeaynpexaeHnii MoxeT
NPUBECTM K NMONYyYEHUIO CEPbE3HbIX TpaBM. XpaHUTe 3TU MHCTPYKLMN BMECTE C
VMHCTPYMEHTOM Ansl obpalleHus K Hum B ByayLiem.
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DEUTSCH Originalanleitung

BEDIENUNGSANLEITUNG UND SICHERHEITSANWEISUNGEN

INHALTSVERZEICHNIS
1. BEZEICHNUNG DER TEILE ........ccoeinirnrncnrsnnssssesssssssessssennes 7
2. AUFLISTUNG DES INHALTS .......ccoonmrnnmnnnnnssssssssssssssesnnens 8
3. ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE FUR
ELEKTROWERKZEUGE ...........coonmmmnmnnmnnsnsssssssssssnenns 8
4. SICHERHEITSVORKEHRUNGEN BEIM RB401T-E.................. 10
5. WERKZEUGSPEZIFIKATIONEN UND TECHNISCHE DATEN ....13
6. PRODUKTIONSJAHR ..ot sssssnnes 14
7. DRAHTSPEZIFIKATION.....ccccoirmrnmnesnnmsssssesssessessssessssennes 15
8. EINSATZGEBIETE ........cccooinmrininnnnss e sssssssssssssesens 15
9. VERWENDBARE BEWEHRUNGSSTABGROSSEN................ 15
10. ANWEISUNGEN ZUM AKKU .......ccocvmriininincncnensessessessessesens 16
11. BETRIEBSANWEISUNGEN .........ccoovininiirncnnensssssennaens 17
12. LAGERUNG UND WARTUNBG..........ccovemmmrnmnmnsnnnsesssesssnnaens 20
13. WARNTONE UND ZU BEFOLGENDE MASSNAHMEN............ 21

DEFINITIONEN DER SIGNALWORTER
WARNUNG: Weist auf eine geféhrliche Situation hin, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen fiihren
kann, wenn sie nicht vermieden wird.

VORSICHT: Weist auf eine gefahrliche Situation hin, die zu leichten oder mittelschweren Verletzungen
fuhren kann, wenn sie nicht vermieden wird.
HINWEIS: Weist auf eine Nachricht bezliglich Sachschaden hin.
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1. BEZEICHNUNG DER TEILE

Fig.1

Arm mit Aufsatz
Kontaktschalter
Griff

Akku
Magazinstopper
Magazin
Freigabetaste

@QEO®®E

Fig.2
@ Schutzkappe

Fig.3

CEISIISISIE);

Freigabestopper
Verdrillungsfiihrung
Seriennummer
Drehmomentwahler
LED

Hauptschalter
Haken

Fenster
Zuflihrgetriebe
Drahtfihrung
Griff
Verriegelung
Griffabdeckung
Griffful®

®@RRE@®R

@ Anschluss

Siehe Betriebs- und Wartungsanleitung des JC925A.

Fig.10

@ Magazinabdeckung

Fig.11
@ Halteschlitz

Fig.36
@ Aufsatz
@3 Schraube

Fig.38
@ Sensor

Fig.39

@4 Akkustand-Priiftaste

Symbole

Im Folgenden werden fiir das Gerat verwendete Symbole gezeigt.

32-1 Aufsatz L (LANG)

@ Arm

@) Linse

@ Akkustandmesser

®

Verriegelung

-2 Aufsatz S (KURZ)

s f o)

Halten Sie Hande und Korperteile vom Arm und von der
Verdrillungsfihrung fern.
Das Driicken des Kontaktschalters kénnte dazu fiihren, dass der Draht
herausspringt und sich verfangt.

Lesen Sie vor der Verwendung
des Werkzeugs die

V Nennspannung @ Bedienungsanleitung und die
Sicherheitsanweisungen.
— : 9 Entsorgen Sie Akkus/Batterien
—_—— Gleichstrom nicht in Feuer oder Wasser.
o Schiitzen Sie die Batterie vor
& \\//VOAEIS\IISNH;E Isgc Hitze sowie vor dauerhafter

Sonneneinstrahlung und Feuer.
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2. AUFLISTUNG DES

INHALTS

MAX Bewehrungsstahl-Bindewerkzeug /
RB401T-E

LITHIUM-IONEN-AKKU / JPL91450A
Lithium-lonen-Akkuladegerat / JC925A
Netzkabel

Aufsatz S

Aufsatz L (montiert)
BEDIENUNGSANLEITUNG UND
SICHERHEITSANWEISUNGEN (Dieses
Buch)

3. ALLGEMEINE

1.

SICHERHEITSHINWEISE
FOR
ELEKTROWERKZEUGE

| AWARNUNG|

Lesen Sie alle Sicherheitswarnungen,
Anweisungen, Darstellungen und
Spezifikationen, die mit diesem
Elektrowerkzeug mitgeliefert werden. Das
Nichtbeachten aller unten aufgelisteten
Anweisungen kann zu elektrischen Schlagen,
Branden und/oder schweren Verletzungen
fuhren.

Bewahren Sie alle Warnungen und
Anweisungen auf, damit diese spater
eingesehen werden kénnen.

Der Begriff ,Elektrowerkzeug” bezieht sich in
den Warnungen auf lhr netzbetriebenes
(kabelgebundenes) oder batteriebetriebenes
(kabelloses) Elektrowerkzeug.

Sicherheit im Arbeitsbereich

¢ Der Arbeitsbereich muss sauber
gehalten werden und gut beleuchtet
sein. In unordentlichen oder dunklen
Arbeitsbereichen besteht die Gefahr von
Unfallen.

o Elektrowerkzeuge sollten nichtin einer
explosionsfahigen Atmosphare
betrieben werden, wie z.B. in der Nahe
von brennbaren Fliissigkeiten, Gasen
oder Staub. Elektrowerkzeuge erzeugen

Funken, die den Staub oder die Dampfe
entziinden koénnen.

e Wahrend des Betriebs von
Elektrowerkzeugen sollten Kinder und
andere Personen ferngehalten werden.
Ablenkungen kénnen zu Kontrollverlust
fihren.

2. Elektrische Sicherheit

» Die Stecker des Elektrowerkzeugs
miissen zu den Steckdosen passen.
Der Stecker darf niemals verandert
werden. Verwenden Sie fiir geerdete
Elektrowerkzeuge niemals
Adapterstecker. Unveranderte Stecker
und passende Steckdosen verringern das
Risiko von elektrischen Schlagen.
Vermeiden Sie Kérperkontakt mit
geerdeten Oberflichen wie z.B. von
Leitungen, Heizkérpern, Ofen und
Kiihlschranken. Wenn |hr Kérper
geerdet ist, besteht ein erhohtes Risiko
elektrischer Schlage.

Setzen Sie Elektrowerkzeuge niemals
Regen oder feuchter Umgebung aus.
Das Eindringen von Wasser in
Elektrowerkzeuge erh6ht das Risiko
elektrischer Schlage.

Das Kabel darf nicht missbrauchlich
verwendet werden. Verwenden Sie das
Kabel niemals zum Tragen, Ziehen
oder Ausschalten des
Elektrowerkzeugs. Halten Sie das
Kabel von Hitze, Ol, scharfen Kanten
und beweglichen Teilen fern.
Beschadigte oder verwickelte Kabel
erhéhen das Risiko von elektrischen
Schlagen.

Beim AuBenbetrieb eines
Elektrowerkzeugs miissen hierfiir
geeignete Verldngerungskabel
verwendet werden. Verwenden Sie ein
fur den AuRenbetrieb geeignetes
Verlangerungskabel, um das Risiko von
elektrischen Schlagen zu verringern.
Wenn das Elektrowerkzeug an einem
feuchten Ort eingesetzt werden muss,
verwenden Sie eine
Fehlerstromschutzvorrichtung.
Dadurch wird das Risiko von elektrischen
Schlagen verringert.

3. Sicherheit von Personen

¢ Seien Sie beim Betrieb eines
Elektrowerkzeugs wachsam und
gehen Sie umsichtig und verniinftig
vor. Verwenden Sie keine
Elektrowerkzeuge, wenn Sie miide
sind oder unter dem Einfluss von
Drogen, Alkohol oder Medikamenten
stehen. Eine kurze Unaufmerksamkeit
kann beim Betrieb von
Elektrowerkzeugen zu schweren
Verletzungen fiihren.
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¢ Verwenden Sie eine

Schutzausriistung. Tragen Sie stets

einen Augenschutz. Mithilfe einer den

Bedingungen angepassten

Schutzausristung, z.B.

Staubschutzmasken, rutschfesten

Sicherheitsschuhen, Schutzhelmen oder

einem Gehdrschutz, kénnen Sie das

Risiko von Verletzungen verringern.

Vermeiden Sie versehentliches

Starten. Stellen Sie vor dem

AnschlieBen an die Stromquelle und/

oder den Akku, dem Aufnehmen oder

dem Transportieren des Werkzeugs
sicher, dass sich der Schalter in der

Stellung OFF (Aus) befindet. Wenn Sie

beim Tragen des Elektrowerkzeugs einen

Finger an den Schalter legen oder dieses

in eingeschaltetem Zustand mit Strom

versorgen, besteht das Risiko von

Unfallen.

Entfernen Sie vor dem Einschalten des

Elektrowerkzeugs alle

Einstellschliissel vom

Elektrowerkzeug. Ein an einem

drehenden Teil des Elektrowerkzeugs

verbliebener Schlissel kann zu

Verletzungen fihren.

Wahlen Sie keinen zu groRen

Arbeitsradius. Achten Sie stets auf

ausreichenden Halt und lhr

Gleichgewicht. Auf diese Weise kénnen

Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten

Situationen besser kontrollieren.

* Tragen Sie angemessene Kleidung.
Tragen Sie keine weiten
Kleidungsstiicke oder Schmuck.
Halten Sie lhre Haare und
Kleidungsstiicke von beweglichen
Teilen fern. Weite Kleidungsstiicke,
Schmuck oder lange Haare kénnen sich
in beweglichen Teilen verfangen.

e Wenn Gerite fiir den Anschluss von
Entstaubungs- oder
Sammelvorrichtungen vorhanden
sind, miissen diese ordnungsgeman
angeschlossen und verwendet
werden. Durch eine Entstaubung kénnen
vom Staub ausgehende Gefahren
verringert werden.

¢ Fiihlen Sie sich nicht durch die
Vertrautheit aufgrund der haufigen
Verwendung der Werkzeuge zu sicher
und ignorieren Sie nicht die
Sicherheitsanweisungen zu den
Geraten. Fahrlassiges Handeln kann
innerhalb von Sekunden zu schweren
Verletzungen fiihren.

4. Verwendung und Pflege des

Elektrowerkzeugs
¢ Gehen Sie bei der Verwendung des
Elektrowerkzeugs nicht gewaltsam

vor. Verwenden Sie das fiir lhr
Vorhaben geeignete Elektrowerkzeug.
Mit einem geeigneten Elektrowerkzeug
koénnen Sie Ihre Aufgabe besser, sicherer
und in der gewlinschten Geschwindigkeit
ausflihren.

Verwenden Sie das Elektrowerkzeug
nicht, wenn es sich nicht mit dem
Schalter ein- und ausschalten lasst.
Elektrowerkzeuge, die nicht Gber den
Schalter gesteuert werden kénnen, sind
gefahrlich und missen repariert werden.
Trennen Sie vor dem Durchfiihren von
Anpassungen, dem Wechseln von
Zubehor oder dem Einlagern des
Elektrowerkzeugs den Stecker von der
Stromquelle und/oder nehmen Sie den
Akku, falls er abnehmbar ist, vom
Elektrowerkzeug ab. Durch diese
VorsichtsmaRnahmen verringern Sie das
Risiko eines versehentlichen Starts des
Elektrowerkzeugs.

Bewahren Sie nicht verwendete
Elektrowerkzeuge aufRerhalb der
Reichweite von Kindern auf. Gestatten
Sie Personen, die das
Elektrowerkzeug oder diese
Anweisungen nicht kennen, niemals
den Betrieb des Elektrowerkzeugs.
Von ungeschulten Personen verwendete
Elektrowerkzeuge kénnen geféhrlich
sein.

Warten Sie lhre Elektrowerkzeuge und
das Zubehor. Priifen Sie auf
Ausrichtungsfehler oder Festklemmen
der beweglichen Teile sowie auf
zerbrochene Bauteile und jegliche
anderen Umsténde, die den Betrieb
des Elektrowerkzeugs beeinflussen
konnen. Lassen Sie das
Elektrowerkzeug bei Beschadigungen
vor der Inbetriebnahme reparieren.
Viele Unfalle entstehen aufgrund schlecht
gewarteter Elektrowerkzeuge.

Halten Sie die Schneidwerkzeuge
scharf und sauber. Ordnungsgeman
gewartete Schneidwerkzeuge mit
scharfen Schnittkanten bleiben seltener
stecken und lassen sich einfacher
steuern.

Verwenden Sie das Elektrowerkzeug,
das Zubehor, die Werkzeugeinsiatze
usw. gemaR dieser Anweisungen und
beriicksichtigen Sie die
Arbeitsbedingungen und die
auszufiihrende Arbeit. Wenn das
Elektrowerkzeug fiir unangemessene
Arbeiten eingesetzt wird, kann dies zu
gefahrlichen Situationen fihren.

Griffe und Fassflachen miissen
trocken, sauber und 6l- und
schmutzfrei bleiben. Rutschige Griffe
und Fassflachen garantieren keine
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sichere Bedienung und Steuerung des
Werkzeugs, wenn unerwartete
Situationen eintreten.

5. Verwendung und Pflege von

batteriebetriebenen Werkzeugen

e Laden Sie Akkus nur mit dem vom
Hersteller angegebenen Ladegerit auf.
Ein flr einen bestimmten Akkutyp
geeignetes Ladegerat kann bei der
Verwendung mit einem anderen Akku zu
einem Brandrisiko fihren.

Verwenden Sie Elektrowerkzeuge
ausschlieBlich mit den dafiir
vorgesehenen Akkus. Die Verwendung
anderer Akkus kann zu Verletzungen
oder Branden fiihren.

Halten Sie nicht verwendete Akkus
fern von anderen Metallgegenstanden
wie z.B. Biiroklammern, Miinzen,
Schliisseln, Nageln, Schrauben oder
anderen kleinen Metallgegensténden,
die eine Verbindung zwischen den
Klemmen herstellen kénnen.
Kurzschlisse der Akkuklemmen kénnen
Verbrennungen oder Brande
verursachen.

Bei ungeeigneten Bedingungen kann
Fliissigkeit aus dem Akku austreten.
Vermeiden Sie den direkten Kontakt.
Waschen Sie die Fliissigkeit bei
versehentlichem Kontakt ab. Wenn die
Fliissigkeit in die Augen gelangt,
wenden Sie sich zudem an einen Arzt.
Die aus dem Akku ausgetretene
Flussigkeit kann zu Reizungen oder
Verbrennungen fihren.

Verwenden Sie keinen Akku und kein
Gerat, das beschadigt oder verdandert
ist. Beschadigte oder veranderte Akkus
kénnen durch unerwartetes Verhalten zu
Branden, Explosionen und einem
Verletzungsrisiko flhren.

Setzen Sie Akkus und Werkzeuge
nicht Feuer oder hohen Temperaturen
aus. Die Belastung durch Feuer oder
Temperaturen tUber 130 °C kdnnen zu
einer Explosion fiihren.

Befolgen Sie die Ladeanweisungen
und laden Sie den Akku oder das
Werkzeug nicht auBerhalb des in der
Anleitung angegebenen
Temperaturbereichs auf.
UnsachgemalRes Aufladen und Aufladen
bei Temperaturen auf3erhalb des
angegebenen Temperaturbereichs
kénnen den Akku beschadigen und
erhéhen das Brandrisiko.

6. Wartung

¢ Lassen Sie |hr Elektrowerkzeug von
einem qualifizierten
Reparaturfachmann unter
Verwendung identischer Ersatzteile

10

warten. Dadurch wird die dauerhafte
Sicherheit Ihres Elektrowerkzeugs
gewabhrleistet.

e Warten Sie niemals beschadigte
Akkus. Das Warten von Akkus sollte nur
durch den Hersteller oder autorisierte
Dienstleister durchgefiihrt werden.

4. SICHERHEITSVORKEHRUN

GEN BEIM RB401T-E

UBERPRUFEN SIE DIE TEILE, BEVOR
SIE DEN AKKU ANBRINGEN

o Uberpriifen Sie die Schrauben daraufhin,
dass sie fest angezogen sind.
Unvollstédndig angezogene Schrauben
kénnen zu Unfallen oder Beschadigungen
fuhren. Sollte eine Schraube lose sein,
ziehen Sie sie vollstandig fest.
Uberprifen Sie die Teile auf
Beschadigung.

Im Laufe der Verwendung verschleil3en
Teile. Achten Sie aufRerdem auf fehlende
und defekte Teile sowie auf Teile
schlechter Qualitat. Falls ein Teil ersetzt
oder repariert werden muss, erwerben Sie
das Ersatzteil bei dem Handler, bei dem
das Werkzeug gekauft wurde, oder bei
einem Vertragshandler von MAX CO.,
LTD.

Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile.

STELLEN SIE DEN HAUPTSCHALTER
(FIG.22.49) AUF ,,OFF“ (AUS) UND
NEHMEN SIE DEN AKKU (FIG.22.%5) AB,
WENN SIE DEN AKKU WECHSELN, DEN
BINDEDRAHT AUSTAUSCHEN ODER
EINSTELLEN, WENN
UNREGELMASSIGKEITEN AUFTRETEN
UND WENN DAS WERKZEUG NICHT
VERWENDET WIRD

Wenn das Werkzeug in den genannten
Situationen eingeschaltet bleibt, kdnnen
Ausfalle oder Schaden verursacht werden.

FINGER UND ANDERE KORPERTEILE
DURFEN NIEMALS ZWISCHEN DEN ARM
UND DIE VERDRILLUNGSFUHRUNG
GEBRACHT WERDEN (FI1G.24)
Anderenfalls kdnnen schwere Verletzungen
verursacht werden.

HALTEN SIE FINGER UND ANDERE
KORPERTEILE BEI VERWENDUNG DES
WERKSZEUGS VOM BINDEDRAHT FERN
Anderenfalls kénnen schwere Verletzungen
verursacht werden.

RICHTEN SIE DAS WERKZEUG NICHT
AUF PERSONEN

Wenn das Werkzeug den Benutzer oder
Personen in der Nahe erfasst, kénnen
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10.

1.

12

Verletzungen verursacht werden. Beim
Arbeiten mit dem Werkzeug muss duRerst
sorgfaltig darauf geachtet werden, Hande,
Beine und andere Korperteile nicht in die
Nahe des Werkzeugarms zu bringen.

WENN DAS WERKZEUG NICHT
VERWENDET WIRD, STELLEN SIE DEN
HAUPTSCHALTER AUF ,,OFF“ (AUS)
Anderenfalls kann ungewolltes Binden
verursacht werden, was zu schweren
Verletzungen fiihren kann.

VERWENDEN SIE DAS WERKZEUG
NIEMALS UNTER ANORMALEN
BEDINGUNGEN

Wenn das Werkzeug nicht richtig funktioniert
oder wenn Sie Anormalitaten feststellen,
stellen Sie sofort den Hauptschalter auf
,OFF“ (AUS), nehmen Sie den Akku ab und
untersuchen und reparieren Sie das
Werkzeug.

WENN DAS WERKZEUG BETRIEBEN
WIRD, OHNE DASS DER KONTAKT
GEDRUCKT WIRD, ODER BEI
UBERMASSIGER HITZE, STARKEM
GERUCH ODER UNGEWOHNLICHEN
GERAUSCHEN, HALTEN SIE SOFORT
DIE ARBEIT AN, STELLEN SIE DEN
HAUPTSCHALTER AUF ,,OFF“ (AUS)
UND NEHMEN SIE DEN AKKU AB
Anderenfalls kdnnen schwere Verletzungen
verursacht werden. Lassen Sie das
Werkzeug vom Handler auf Sicherheit
Uberprufen.

DAS WERKZEUG DARF NIEMALS
VERANDERT WERDEN

Durch Verandern des Werkzeugs werden die
Leistung und die Betriebssicherheit
beeintrachtigt. Jegliche Veranderung kann zu
schweren Verletzungen fiihren und macht die
Garantie ungliltig.

BEHANDELN SIE DAS WERKZEUG MIT
VORSICHT

Wenn es fallen gelassen oder einem Aufprall
ausgesetzt wird, kann es zu Ausféllen oder
Schaden kommen.

HALTEN SIE DAS WERKZEUG IMMER IN
EINEM GUTEN BETRIEBSZUSTAND

Das Werkzeug muss frei von Verschleif und
Schéaden gehalten werden, um einen
sicheren Betrieb und optimale Leistung zu
gewahrleisten. Der Handgriff des
Werkzeugs muss trocken und sauber und
insbesondere frei von Ol und Fett gehalten
werden.

VERWENDEN SIE NUR DEN
ZUGELASSENEN AKKU

11

13.

Wenn das Werkzeug an eine andere
Stromversorgung als den zugelassenen
Akku angeschlossen wird, wie eine
aufladbare Batterie, eine Trockenzelle oder
eine Speicherbatterie fur Kfz-Nutzung, kann
das Werkzeug beschadigt werden,
ausfallen, Uberhitzen oder sogar Feuer
fangen. SchlieRen Sie dieses Werkzeug an
keine andere Stromversorgung als den
zugelassenen Akku an.

LADEN SIE DEN AKKU VOR DER
VERWENDUNG VOLL AUF, UM DIE
MAXIMALE LEISTUNG ZU
GEWAHRLEISTEN

Ein neuer oder lange nicht verwendeter Akku
kann sich entladen haben und muss somit
neu aufgeladen werden, um den vollstéandig
geladenen Zustand wieder zu erreichen.
Bevor Sie das Werkzeug verwenden, laden
Sie den Akku mit dem vorgesehenen MAX-
Akkuladegerat auf.

14. VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM

AUFLADEN DES AKKUS
Verwenden Sie ausschlieBlich das MAX-
Akkuladegerit und den MAX-Akku.
Anderenfalls kann der Akku liberhitzen oder
Feuer fangen, was zu schweren
Verletzungen fiihren kann.
14-1 Laden Sie den Akku liber eine
Steckdose innerhalb des auf dem
Etikett des Ladegerits angegebenen
Spannungsbereichs auf.
Anderenfalls kénnen Uberhitzen oder
unzureichendes Aufladen verursacht
werden, was zu schweren
Verletzungen fiihren kann.
Verwenden Sie niemals einen
Transformator.
SchlieBen Sie das Akkuladegerat
niemals an den
Gleichstromanschluss eines
Stromgenerators an.
Das Ladegerat wird durch
Durchbrennen ausfallen oder
beschadigt werden.
Laden Sie den Akku niemals bei
Regen, an einem feuchten Ort oder
bei Spritzwasser auf.
Durch Aufladen eines feuchten oder
nassen Akkus wird ein elektrischer
Schlag oder ein Kurzschluss
verursacht, was zu Schaden durch
Durchbrennen fiithren kann, wobei das
Werkzeug sogar Feuer fangen kann.
Beriihren Sie das Netzkabel oder den
Stecker nicht mit nassen Handen
oder Handschuhen.
Dadurch kénnen Verletzungen durch

14-2

14-3

14-4

14-5

elektrische Schlage verursacht werden.
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14-6 Legen Sie kein Tuch oder anderen
Gegenstand liber das
Akkuladegerit, wahrend der Akku
aufgeladen wird.

Dadurch kénnen Uberhitzen oder

Schaden durch Durchbrennen

verursacht werden, unter Umsténden

kann das Ladegerat sogar Feuer
fangen.

Halten Sie den Akku und das

Akkuladegerat von Warme und

offenem Feuer fern.

Laden Sie den Akku nicht in der

Nédhe von brennbaren Materialien

auf.

Laden Sie den Akku an einem gut

beliifteten Ort auf.

Vermeiden Sie das Aufladen des Akkus

unter direkter Sonnenbestrahlung.

14-10 Laden Sie den Akku bei einer
Temperatur zwischen 5 °C (41 °F)
und 40 °C (104 °F) auf.

14-11 Vermeiden Sie den Dauerbetrieb des
Akkuladegerits.

Lassen Sie das Ladegerat zwischen
Aufladungen 15 Minuten abkihlen, um
Funktionsstérungen des Gerats zu
vermeiden.

14-12 Gegenstinde, die die
Liiftungso6ffnungen oder den Akku-
Steckplatz blockieren, konnen
elektrische Schlage oder
Funktionsstérungen verursachen.
Das Ladegerat darf beim Betrieb weder
Staub noch anderen Fremdkérpern
ausgesetzt werden.

14-13 Gehen Sie sorgfiltig mit dem
Netzkabel um.

Tragen Sie das Akkuladegerat niemals
an seinem Netzkabel. Ziehen Sie
niemals am Netzkabel, um den
Netzstecker aus der Steckdose zu
ziehen, weil dadurch das Kabel
beschadigt werden kann, die Drahte
gebrochen werden kdnnen oder ein
Kurzschluss verursacht werden kann.
Schiitzen Sie das Netzkabel vor
Kontakt mit scharfkantigen B
Werkzeugen, heilen Materialien, Ol
oder Fett. Ein beschadigtes Kabel muss
repariert oder ersetzt werden.

14-14 Mit diesem Ladegerit diirfen keine
nicht wiederaufladbaren Batterien
aufgeladen werden.

14-15 Dieses Ladegerét ist nicht zur
Verwendung durch Kinder oder
behinderte Personen ohne
Beaufsichtigung vorgesehen.

14-16 Kinder sollten beaufsichtigt werden,
um zu gewabhrleisten, dass sie nicht
mit dem Ladegerat spielen.

14-7

14-8

14-9

12

14-17 Setzen Sie eine Schutzkappe
(Fig.2.@)) auf den Akku-Anschluss
(Fig.2.2).

Wenn der Akku nicht verwendet wird,
setzen Sie eine Schutzkappe auf
seinen Anschluss, um Kurzschlisse zu
vermeiden.

14-18 Schiitzen Sie den Anschluss
(Metallkomponente) des Akkus vor
einem Kurzschluss.

Ein Kurzschluss im Anschluss erzeugt
einen starken Strom, wodurch der Akku
Uberhitzt und beschadigt wird.

14-19 Lassen oder lagern Sie das
Werkzeug im Sommer nicht in einem
Fahrzeug oder unter direkter
Sonnenbestrahlung. Wenn das
Werkzeug hohen Temperaturen
ausgesetzt wird, kann der Akku
Schaden nehmen.

14-20 Lagern Sie keinen vollstiandig
entladenen Akku. Wenn ein
vollstindig entladener Akku vom
System abgenommen und ldngere
Zeit nicht verwendet wird, kann er
dadurch Schaden nehmen. Laden
Sie den Akku unverziiglich wieder
auf, wenn er entladen ist.

15. TRAGEN SIE BEI DER VERWENDUNG
DES WERKZEUGS
SCHUTZHANDSCHUHE
Die fertige Bindung weist scharfe Kanten auf.
Beriihren Sie die scharfen Kanten nicht, um
schwere Verletzungen zu vermeiden.

» Das Elektrowerkzeug darf nicht bei Regen,
in der Nahe von Spritzwasser oder an
einem nassen oder feuchten Ort verwendet
werden. Die Verwendung des Werkzeugs
unter den genannten oder ahnlichen
Bedingungen erhéht das Risiko von
elektrischen Schlagen, gefahrlichen
Fehlfunktionen und Uberhitzung.
ENTSORGEN SIE ELEKTROWERKZEUGE
NICHT IN DEN HAUSMULL. GemaR der
europaischen Richtlinie 2002/96/EG in Bezug
auf Elektro- und Elektronik-Altgerate und
deren Umsetzung in den nationalen
Rechtsprechungen missen nicht mehr
verwendbare Elektrowerkzeuge separat
gesammelt und auf umweltfreundliche Weise
entsorgt werden.
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5. WERKZEUGSPEZIFIKATIONEN UND TECHNISCHE DATEN

PRODUKTBESCHREIBUNG

MAX Bewehrungsstab-Bindewerkzeug

PRODUKT-NR.

RB401T-E(CE)

ABMESSUNGEN (einschlieBlich Akku)

(H) 322 mm (12-3/4")
(W) 408 mm (16")
(L) 1.100 mm (43-3/8")

GEWICHT (einschlieBlich Akku)

4,6 kg (10,2 Ibs)

AKKU

LITHIUM-IONEN-AKKU / JPL91450A

BETRIEBSTEMPERATUR

-10 °C bis 40 °C (14 °F bis 104 °F)

LUFTFEUCHTIGKEIT 80 % relative Luftfeuchtigkeit oder weniger
<AKKULADEGERAT>

PRODUKTBESCHREIBUNG Lithium-lonen-Akkuladegeréat
MODELL JC925A

EINGANG 100 - 240 V Wechselstrom, 50/60 Hz 2,2 A
AUSGANG 14,4 V Gleichstrom: 4,0 A, 18 V Gleichstrom: 4,0 A,

25,2 V Gleichstrom: 2,8 A

GEWICHT 0,7 kg (1,7 Ibs)
BETRIEBSTEMPERATURBEREICH 5 °C bis 40 °C (41 °F bis 104 °F)
BETRIEBSFEUCHTEBEREICH 80 % relative Luftfeuchtigkeit oder weniger
<AKKU>

PRODUKTBESCHREIBUNG

Lithium-lonen-Akku

MODELL

JPL91450A

NENNSPANNUNG 14,4 V Gleichstrom (3,6 V x 4 Zellen)
NENNKAPAZITAT 4,9 Ah (4.900 mAh)
LADEDAUER Volles Aufladen 80 Min.

Ca. 80% der Kapazitat 60 Min.
ZUBEHOR Schutzkappe
GEWICHT 0,5kg (1,1 Ibs)
LADETEMPERATUR 5 °C bis 40 °C (41 °F bis 104 °F)

BETRIEBSTEMPERATURBEREICH

0 °C bis 40 °C (32 °F bis 104 °F)

BETRIEBSFEUCHTEBEREICH

80 % relative Luftfeuchtigkeit oder weniger

BINDUNGEN PRO AUFLADUNG
(*unter folgenden Bedingungen:
normale Temperatur, unbenutzt,
vollstandig aufgeladene Batterie)

Ca. 4.600 Bindungen
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5-1 GERAUSCHPEGEL
Gemessener Wert nach EN 62841-1:
A-bewerteter Schalldruckpegel (LpA): 78 dB
Unsicherheit (KpA): 3 dB
A-bewerteter Schallleistungspegel (LWA): 89 dB
Unsicherheit (KWA): 3 dB
5-2 SCHWINGUNGEN
Gemessener Wert nach EN 62841-1:
Schwingungs-Gesamtwerte (ah): 1,7 m/s?
Unsicherheit (K): 0,3 m/s? )
» Der angegebene Vibrationsemissionswert wurde in Ubereinstimmung mit der Standardpriifmethode gemessen
und kann zum Vergleich von Werkzeugen verwendet werden.
+ Der angegebene Vibrationsemissionswert kann auch in einer vorlaufigen Expositionsbewertung verwendet
werden.

A

WARNUNG

+ Die Vibrations- und Gerduschemission wahrend der tatsachlichen Nutzung des Elektrowerkzeugs kann je nach
Verwendungsart des Werkzeugs und insbesondere der Art des verarbeiteten Werkstlicks von den angegebenen
Werten abweichen.

+ Bestimmen Sie unbedingt SicherheitsmaRnahmen zum Schutz des Anwenders, die auf einer Schatzung der
Exposition unter tatséchlichen Nutzungsbedingungen basieren (unter Beriicksichtigung aller Abschnitte des
Betriebszyklus, wie etwa der Zeiten, zu denen das Werkzeug ausgeschaltet oder im Leerlauf ist, zusatzlich zur
Auslésezeit).

5-3 ABGEGEBENE EMISSION 30-1.000 MHz Klasse A

A

WARNUNG

Dies ist ein Produkt der Klasse A. In einer hauslichen Umgebung kann dieses Produkt Funkstérungen auslésen,
in welchem Fall der Benutzer eventuell angemessene MaRnahmen ergreifen muss.

5-4 Uberspannungskategorie — Kategorie 1 gemaR |IEC 60664-1
5-5 Verunreinigungsgrad — Grad 4 gemaR IEC 60664-1
5-6 Designrichtlinien — Maschinenrichtlinie Anhang 1, 62841-1

6. PRODUKTIONSJAHR

Dieses Produkt tragt die Produktionsnummer am Gehause. Die ersten zwei Ziffern der Zahl von links
zeigen das Produktionsjahr an. Die nachste Ziffer bezeichnet den Monat.

(Beispiel) Beispiel der Monatsschreibweise
20526035D 1 --- Januar

T—Mai 2 -:- Februar

Jahr 2020 .

A --- Oktober
B --- November
C --- Dezember
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7. DRAHTSPEZIFIKATION

BINDEDRAHT TW1061T TW1061T-PC | TW1061T-EG | TW1061T-S
DRAHTART Gegliihter Polymer- Galvgmsch Rostfreier
Draht ummantelter verzinkter Draht
Draht Draht
DURCHMESSER 1,0 mm 1,1 mm 1,0 mm 1,0 mm
BINDUNGEN 10 mm x 10 mm Ca. Ca. Ca. Ca.
PRO SPULE GRS 260 Bindungen | 225 Bindungen | 260 Bindungen | 260 Bindungen
13 mm x 13 mm Ca. Ca. Ca. Ca.
EHEERY 235 Bindungen | 205 Bindungen | 235 Bindungen | 235 Bindungen
25 mm x 10 mm x 10 mm Ca. Ca. Ca. Ca.
() 180 Bindungen | 155 Bindungen | 180 Bindungen | 180 Bindungen

8. EINSATZGEBIETE

+ Betonfertigteile

» Strallen & Briicken

9. VERWENDBARE BEWEHRUNGSSTABGROSSEN

B Kombination von 2 Bewehrungsstahlstidben

Minimum

Maximum

RB401T-E

..

10 mm x 10 mm (#3 x #3)

20 mm x 20 mm (#6 x #6)

Bl Kombination von 3 Bewehrungsstahistiaben

Minimum

Maximum

RB401T-E

+

10 mm x 10 mm x 10 mm

(#3 x #3 x #3)

22mm x 13 mm x 13 mm
(#7 x #4 x #4)

Bl Kombination von 4 Bewehrungsstahistidben

Minimum

Maximum

RB401T-E

10 mm x 10 mm x 10 mm x 10 mm
(#3 x #3 x #3 x #3)

13mm x 13 mm x 13 mm x 13 mm

(H4 x #4 x #4 x #4)
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10.ANWEISUNGEN ZUM AKKU

Informationen zur Akkustandanzeige

(1) Um den Akkustand zu prifen (auRer wahrend des Ladevorgangs oder wahrend des
Betriebs des Ladegerats), driicken Sie die Akkustand-Priiftaste (Fig.39.G39).

(2) Der Akkustandmesser (Fig.39.(39) leuchtet dem aktuellen Akkustand entsprechend.

Akkustand-
messer

Akkustand: Akkustand: Akkustand: Akkustand: Akkustand:
0% ca. 0 bis 10% | ca. 10 bis 40% | ca. 40 bis 70% | ca. 70 bis 100%
R
Alle Anzeigen Eine rote Eine rote Zwei rote Drei rote
AUS Anzeige blinkt | Anzeige EIN | Anzeigen EIN | Anzeigen EIN

Nutzungsdauer des Akkus

Wenn einer der nachstehend beschriebenen Zustande beobachtet wird, ist die Nutzungsdauer des
Akkus abgelaufen. Ersetzen Sie ihn durch einen neuen.

Obwohl der Akku einwandfrei aufgeladen wurde (voll aufgeladen), ist die Bindegeschwindigkeit
betrachtlich gesunken.

HINWEIS

¢ Laden Sie den Akku nicht auf, wenn dies vorkommt. Wenn die Drehzahl des Motors abnimmt,
muss der Akku als fast entladen angesehen werden. Wenn das Werkzeug dann
weiterverwendet wird, wird der Akku zu sehr entladen, was zu einer Verkiirzung der
Nutzungsdauer des Akkus und auch zu Funktionsstérungen des Werkzeugs fiihrt.

¢ Verwenden Sie keinen Akku, dessen Nutzungsdauer abgelaufen ist.

* Dies verursacht Funktionsstérungen des Werkzeugs. Das Aufladen eines Akkus, dessen
Nutzungsdauer abgelaufen ist, fithrt auBerdem zu Funktionsstérungen im Ladegerit.

¢ Entsorgen Sie Akkus/Batterien nichtin Feuer oder Wasser. Akkus/Batterien sollten gesammelt,
recycelt oder auf umweltfreundliche Weise entsorgt werden.

¢ Schiitzen Sie den Akku vor Hitze sowie vor dauerhafter Sonnenbestrahlung und Feuer. Es
besteht Explosionsgefahr.

¢ Laden Sie den Akku bei einer Temperatur zwischen 5 °C (41 °F) und 40 °C (104 °F).

Recycling eines Lithium-lonen-Akkus

Fehlerhafte oder leere Akkus/Batterien miissen gemaf der europadischen Richtlinie 2006/66/EG
entsorgt werden.

Der MAX-Akku verwendet einen Lithium-lonen-Akku, dessen Entsorgung tber die Mullabfuhr verboten
sein kann. Erkundigen Sie sich bei Ihrer értlichen Miillabfuhr bezliglich der Recycling-Mdglichkeiten oder
der sachgerechten Entsorgung in lhrer Umgebung.

A

VORSICHT

Setzen Sie vor der Entsorgung des Akkus die Schutzkappe auf seinen Anschluss (und sichern Sie
sie mit Isolierband), um Kurzschliisse zu verhindern.
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11.BETRIEBSANWEISUNGEN

Dieses Werkzeug ist nur zur nach unten
gerichteten Verwendung geeignet.
Verwenden Sie es nicht, wenn es zur Seite
oder nach oben gerichtet ist.

A

VORSICHT

Stellen oder setzen Sie sich nicht auf den
Transportkoffer.

Dies kann den Transportkoffer beschadigen
und zu Verletzungen fiihren.

HINWEIS

* Driicken oder Ziehen Sie nicht stark auf das
bzw. am Werkzeug.Dies kann das
Werkzeuggehduse beschéadigen und zu
Schaden fiihren.

¢ Legen Sie keine Gegenstdnde auf das
Werkzeug.

Dies kann das Werkzeuggehause
beschadigen und zu Schéden fiihren.

¢ Lehnen Sie sich nicht gegen das Werkzeug
oder den Griff.

Dies kann das Werkzeuggehduse
beschadigen und zu Schéden fiihren.

* Verwenden Sie das Werkzeug nicht als
Gehstock.

Dies kann das Werkzeuggehduse
beschédigen und zu Schaden fiihren.

¢ Driicken oder Ziehen Sie nicht stark auf das
bzw. am Werkzeug.

Dies kann das Werkzeuggehduse
beschadigen und zu Schéden fiihren.

1. Einstellung des Griffs

Die Griffeinstellung kann bei diesem Werkzeug
verandert werden. (Fig.30)

1-1 Stellen Sie den Hauptschalter auf ,OFF*
(Aus) und entnehmen Sie den Akku aus dem
Grifffuld.

1-2 (Fig.31) Losen Sie die Verriegelungen (@)
und &ffnen Sie die Griffabdeckung (D).

A

VORSICHT

Achten Sie beim Lésen der Verriegelungen
(40) darauf, dass Ihre Finger nicht
eingeklemmt werden.

17

1-3 (Fig.32) Ziehen Sie die Griffe nach vorn und
richten Sie sie an den Rillen aus.
Seien Sie bei der Ausrichtung der Griffe
vorsichtig. Wenn sie rickwarts aufgesetzt
werden, schlie3t die Griffabdeckung nicht.

1-4 (Fig.33) Bestatigen Sie, dass die Griffe fest
in den Rillen sitzen, schliellen Sie die
Griffabdeckung und befestigen Sie die
Verriegelungen.

HINWEIS

Stellen Sie sicher, dass die Verriegelungen
an beiden Seiten befestigt sind. Wenn die
Verriegelungen nicht befestigt sind, kann
sich der Griff I6sen, was zu Beschadigungen
und Verletzungen fiihren kann.

1-5 Stellen Sie sicher, dass die Griffe gut
befestigt sind.

2. Einlegen des Bindedrahts

(Fig.22) Stellen Sie den Hauptschalter (1)
auf ,,OFF“ (Aus) und nehmen Sie den Akku
(®) ab.

A

VORSICHT

e Passen Sie auf, das Sie den Bindedraht
nicht fallen lassen und ihn keinen starken
StoRen aussetzen. Dies kann
Beschadigungen oder Fehlfunktionen des
Gerates verursachen.

¢ Nehmen Sie sich vor dem Drahtende in
Acht, wenn Sie den Bindedraht aufnehmen.
Es konnte eine Verletzung verursachen.

2-1 (Fig.7) Driicken Sie die Freigabetaste (®)
dieses Werkzeugs und vergewissern Sie
sich, dass die Freigabetaste vom
Freigabestopper ((9)) gehalten wird.

2-2 (Fig.8) Ziehen Sie den Anfang des
aufgewickelten Bindedrahts heraus.

VERWENDEN SIE AUSSCHLIESSLICH DEN
VORGESCHRIEBENEN BINDEDRAHT
(Baureihe TW1061T von MAX).

Die Verwendung von nicht zugelassenem
Bindedraht kann einen Ausfall dieses
Werkzeugs verursachen. Verwenden Sie daher
ausschlief3lich den vorgeschriebenen
Bindedraht der Baureihe TW1061T von MAX.
Dieses Werkzeug ist nicht kompatibel mit der
Baureihe TW898 oder der Baureihe TW1525.
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VERWENDEN SIE KEINEN ROSTIGEN DRAHT.

Die Verwendung von rostigem Draht kann
Funktionsstorungen des Werkzeugs
verursachen.

2-3 (Fig.9) Drehen Sie den Magazinstopper (®))
um 45° gegen den Uhrzeigersinn.

2-4 (Fig.10, Fig.11) Offnen Sie die
Magazinabdeckung (@) und setzen Sie den
Bindedraht so in das Magazin (Fig.1.) ein,
dass die Halteschlitzseite (@) der Spule
nach oben weist.

2-5 (Fig.12) Nehmen Sie das Werkzeug in die
linke Hand, halten Sie das Drahtende mit der
rechten Hand und entfernen Sie den Draht
aus dem Halteschlitz.

HINWEIS

Bei neuem Bindedraht sind die 2 Drahtenden
verdrillt.

2-6 (Fig.13, Fig.14) Biegen Sie das Drahtende
gerade und legen Sie den verdrillten Draht
parallel in die Drahtfihrung ein.

2-7 Richten Sie den Draht in die in Fig.15
abgebildeten Richtung aus und fiihren Sie
4 cm (1-1/2") von der Drahtfiihrung
(Fig.1.49) ein. Der verdrillte Teil des Drahtes
sollte ungefahr die zwei Zufihrgetrieberader
(4®) passieren (Fig.16).

HINWEIS

Erneutes Einlegen von zuvor bereits
verwendetem Bindedraht

(Fig.17) Fuhren Sie die 2 Drahte in die
Drahtfiihrung (@) ein, ohne sie zuvor zu
verdrillen.

2-8 (Fig.18) Driicken Sie den Freigabestopper
(®) nach oben und vergewissern Sie sich,
dass die Freigabetaste herausgetreten ist.

2-9 (Fig.19) SchlieRen Sie die
Magazinabdeckung und drehen Sie den
Magazinstopper um 45° im Uhrzeigersinn.

Wenn das Fenster verschmutzt ist

Offnen Sie das Fenster (Fig.1.d4?) und wischen
Sie die Verschmutzung auf der Innenseite des
Fensters mit einem Lappen ab. SchlieBen Sie
das Fenster nach dem Reinigen wieder, um
sicherzustellen, dass keine Fremdkdrper in das
Werkzeug eindringen kénnen.
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3. Bedienung des Werkzeugs

Dieses Werkzeug ist nur zur nach unten
gerichteten Verwendung geeignet. Verwenden
Sie es nicht, wenn es zur Seite oder nach oben
gerichtet ist.

Ein Fehler wird auftreten und das Werkzeug wird
nicht funktionieren, sofern es nicht auf einer
bestimmten Stufe steht. Richten Sie den Arm
nach unten aus und schalten Sie das Gerat

erneut ein, ohne den Kontaktschalter zu driicken.

A

WARNUNG

« (Fig.24) Wenn der Hauptschalter (Fig.1.d®)
auf ,,ON“ (Ein) gestellt wird, dreht sich der
Haken (Fig.1.08) der Spitze automatisch
zur Initialisierung. Halten Sie in jedem Fall
lhre Finger von allen rotierenden und sich
bewegenden Teilen fern.

Beriihren Sie wéhrend der Bindearbeiten
keine rotierenden oder sich bewegenden
Teile, wie den Haken der Spitze oder den
Bindedraht (wéhrend die Maschine in
Betrieb ist).

3-1 (Fig.21) Befestigen Sie den Akku am
Grifffull, sodass er horbar einrastet. Richten
Sie den Arm nach unten aus und stellen Sie
den Hauptschalter auf ,ON“ (Ein), ohne den
Kontaktschalter zu driicken.

3-2 (Fig.20) Wenn der Hauptschalter (49) auf
,ON* (Ein) gestellt wird, dreht sich der Haken
(Fig.1.49) der Spitze automatisch zur
Initialisierung. Halten Sie in jedem Fall lhre
Finger von allen rotierenden und sich
bewegenden Teilen fern. Stellen Sie den
Hauptschalter auf ,ON* (Ein).

3-3 Neigen Sie den Arm um 45° zum
Bewehrungsstab, fiihren Sie den Arm in den
Teil ein, der den Bewehrungsstab kreuzt,
und senken Sie ihn gerade ab, bis der
Kontaktschalter gedriickt wird.

3-4 Der Bindevorgang beginnt automatisch,
wenn der Kontaktschalter gedruckt wird.
Sobald Sie den Kontaktschalter gedriickt
haben, vollfiihrt das Werkzeug automatisch
eine Reihe von Bindetatigkeiten (Zufiihren,
Schneiden, Greifen und Binden).
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4. Entfernen des Bindedrahts

(Fig.22) Stellen Sie den Hauptschalter (1)
auf ,,OFF“ (Aus) und nehmen Sie den Akku
(®) ab.

4-1 (Fig.7) Driicken Sie die Freigabetaste ((®)
des Werkzeugs und vergewissern Sie sich,
dass die Freigabetaste vom
Freigabestopper ((9)) gehalten wird.

4-2 (Fig.9) Drehen Sie den Magazinstopper (),
um die Magazinabdeckung zu &ffnen.

4-3 (Fig.25) Entfernen Sie den Bindedraht aus
dem Magazin.

4-4 (Fig.26) Entfernen Sie den Draht mit dem
Kunststoffteil aus der Drahtflihrung.

5. Wenn der Bindedraht zu Ende
geht

(Fig.27) Das Kunststoffteil I10st sich ab, wenn der
Draht normal aufgebraucht wird, und Kunststoff
und Metalldraht kénnen getrennt voneinander
entsorgt werden. (Es verbleiben ca. 20 cm (8")
nach normaler Verwendung)

(Fig.22) Stellen Sie den Hauptschalter () auf
L,OFF* (Aus) und nehmen Sie den Akku ((®) ab.

6. Spannungseinstellung

(Fig.28.43)) Mit diesem Wahler kénnen Sie das
Drahtspannungsdrehmoment geringfligig
verandern. Zum Erhéhen der Spannung drehen
Sie ihn gegen den Uhrzeigersinn. Zum
Verringern der Spannung drehen Sie ihn im
Uhrzeigersinn.

7. Ausschaltautomatik

Dieses Werkzeug verfiigt iiber eine
»Ausschaltautomatik®, die den
Stromverbrauch des Akkus verringert, wenn
das Werkzeug nicht verwendet wird.

Wenn das Werkzeug fur 30 Minuten nicht
verwendet wird, wird es automatisch
ausgeschaltet. Wenn sich das Werkzeug
automatisch ausgeschaltet hat, stellen Sie den
Hauptschalter auf OFF (Aus) und wieder auf ON
(Ein), um das Werkzeug erneut zu verwenden.

8. Erzielung der richtigen Festigkeit

8-1 (Fig.23) Neigen Sie das Werkzeug in einem
Winkel von 45° zu den gekreuzten
Bewehrungsstaben.

8-2 (Fig.29) Setzen Sie das Werkzeug senkrecht
auf die Oberflache der gekreuzten
Bewehrungsstahlstéabe.

19

Wahrend der Verwendung des Werkzeugs
Bewegen Sie das Werkzeug wahrend des
Bindevorgangs nicht, bis das Werkzeug von
selbst stoppt.

9. Aufbewahrung im Transportkoffer

Stellen Sie den Griff auf die in Fig.34 abgebildete
Position, wenn Sie das Werkzeug im
Transportkoffer lagern.

9-1 Stellen Sie den Hauptschalter auf ,OFF*
(Aus) und entnehmen Sie den Akku aus dem
Grifffu.

9-2 (Fig.35) Losen Sie die Verriegelungen und
o6ffnen Sie die Griffabdeckung.

A

VORSICHT

Achten Sie beim Losen der Verriegelungen
darauf, dass lhre Finger nicht eingeklemmt
werden.

9-3 Ziehen Sie die Verriegelungen nach vorn
und richten Sie sie an den Rillen aus.

HINWEIS

Stellen Sie sicher, dass die Verriegelungen
an beiden Seiten befestigt sind. Wenn die
Verriegelungen nicht befestigt sind, kann
sich der Griff I6sen, was zu Beschadigungen
und Verletzungen fiihren kann.

9-4 (Fig.34) Bestatigen Sie, dass die
Verriegelung fest in der Rille sitzt, schlief3en
Sie die Abdeckung und befestigen Sie die
Verriegelung.

HINWEIS

Stellen Sie sicher, dass die Verriegelungen
an beiden Seiten befestigt sind.

A

VORSICHT

Wenn die Verriegelung nicht befestigt ist,
kann sich der Griff I6sen, was zu einem
Ausfall und Verletzungen fiihren kann.

9-5 Stellen Sie sicher, dass die Griffe gut
befestigt sind.
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9-6 Bewahren Sie das Gerat im Transportkoffer
auf.

10. Aufsatz

Der Aufsatz ist dazu da, die Flihrung und den
Arm zu schitzen, wenn das Werkzeug in den
Bewehrungsstab eingefihrt wird. Wenn Sie
ohne den Aufsatz arbeiten, kann dies zu einem
Ausfall oder Verletzungen fiihren. Arbeiten Sie
immer mit dem Aufsatz. Wenn die Spitze mit
installiertem Aufsatz L (Fig.36.32-1) den Boden
beruhrt und der Bindevorgang nicht durchgefiihrt
werden kann, installieren Sie Aufsatz S
(Fig.36.62-2).

Wahrend der Installation

10-1 Stellen Sie den Hauptschalter auf ,OFF*
(Aus) und entnehmen Sie den Akku aus
dem Girifffu.

10-2 (Fig.36) Fiihren Sie den Aufsatz () in das
Ende des Armes (@) ein.

10-3Richten Sie den Aufsatz und die
Armoffnung aus und befestigen Sie ihn mit
einer Schraube.
Anzugsdrehmoment: 1,25 Nem (125 cN+m)
(11,1 Ibfein). (Fig.36)

A

VORSICHT

Wenn die Installation nicht abgeschlossen ist
und die Schraube nicht festgezogen wurde,
kann sich der Aufsatz wahrend der
Verwendung lésen.

Wahrend der Entnahme

10-4 Stellen Sie den Hauptschalter auf ,OFF*
(Aus) und entnehmen Sie den Akku aus
dem Girifffu.

10-5(Fig.37) Entfernen Sie die Schraube, die
den Aufsatz befestigt, und ziehen Sie den
Aufsatz nach vorne, um ihn abzunehmen.

12.LAGERUNG UND
WARTUNG

Lagern Sie das Werkzeug nicht in kalter
Umgebung. Bewahren Sie das Werkzeug in
einem warmen Bereich auf.

Wenn das Werkzeug nicht verwendet wird, muss
es an einem warmen und trockenen Ort
aufbewahrt werden. Halten Sie es von Kindern
fern.

ENTNEHMEN DER BINDEDRAHTSPULE
Entnehmen Sie die Spule aus dem Werkzeug,
wenn Sie den Bindedraht aufgebraucht haben.

LAGERN DES WERKZEUGS

Wenn Sie die Bindearbeiten beendet haben oder
wenn das Werkzeug langere Zeit nicht verwendet
werden soll, stellen Sie den Hauptschalter
(Fig.1.4®) auf ,OFF* (Aus) und nehmen Sie den
Akku (Fig.1.(®) ab. Das Werkzeug und das
Zubehdr sollten an einem gut belufteten,
trockenen Ort gelagert werden, an dem die
Temperatur 40 °C (104 °F) nicht ubersteigt.

Der Akku sollte mit angebrachter Schutzkappe
(Fig.2.@) zur Verhinderung von Kurzschliissen
an einem gut belufteten, trockenen Ort gelagert
werden, an dem die Temperatur 30 °C (86 °F)
nicht Ubersteigt.

INSTANDHALTUNG

Blasen Sie keine Luft um die
Zufiihrgetrieberader (Fig.1.4®) und Haken
(Fig.1.48).

Staub kann in das Innere einer Maschine
gelangen und Fehlfunktionen verursachen.
Wenn drei kurze Pieptdne ausgegeben werden,
stauben Sie die Seiten der Sensoren (Fig.38.@)
und die Oberseite der Linsen (Fig.38.@))
vorsichtig mit einem weichen Tuch oder
Wattestabchen ab.

Wischen Sie das Werkzeug mit einem weichen,
trockenen Tuch ab.

Verwenden Sie kein feuchtes Tuch oder
flichtige Substanzen wie Verdunner oder
Benzin.

Das Gerat nicht schmieren

Dieses Gerat darf auf keinen Fall geschmiert
werden. Durch Schmieren wird das Fett aus dem
Werkzeug entfernt, wodurch Stérungen
verursacht werden.
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13.WARNTONE UND ZU BEFOLGENDE MASSNAHMEN

Dieses Werkzeug erzeugt unter den nachfolgend beschriebenen Umstéanden Warnténe. Wenn der

Warnton ertdnt, befolgen Sie die MaRnahmen entsprechend der nachfolgend beschriebenen Umstande.

befolgen.

A WARNUNG

« Falls die nachfolgend beschriebenen Umsténde eintreten, stellen Sie den Hauptschalter
(Fig.1.4®) auf ,,OFF“ (Aus) und nehmen Sie den Akku (Fig.1.5) ab, bevor Sie die MaBnahmen

* Beriihren Sie unter keinen Umsténden die bindenden oder drehenden Teile an der Spitze,
wenn Sie den Hauptschalter auf ,,ON“ (Ein) stellen.

<Warnton-Arten und zu befolgende MaBnahmen>

Warnton-Arten

Mogliche Ursache

Zu befolgende MaBnahmen

Einmal (pi, pi, pi, ...)

Draht ist im Haken verklemmt

(Fig.1.4®)

Priifen Sie, ob sich der Draht oder

etwas anderes im Haken verfangen hat.

Motor ist heily

Lassen Sie das Werkzeug ruhen und
abkihlen.

Der Hauptschalter ist auf ,ON*
(Ein) gestellt und der
Kontaktschalter ist gedrickt.

Stellen Sie den Hauptschalter auf ,ON*
(Ein), ohne dass der Kontaktschalter
gedruickt.

Zweimal (Pipi, pipi,
pipi...)

Niedriger Akkustand

Laden Sie den Akku auf.

Akku nicht vollstédndig eingesetzt

Setzen Sie den Akku richtig ein.

Dreimal (Pipipi, pipipi,
pipipi...)

Bindedraht ist verbraucht

Ersetzen Sie ihn durch neuen
Bindedraht.

Bindedraht ist verklemmt

Offnen Sie die Magazinabdeckung
(Fig.10.@) und Iésen Sie den
verklemmten Draht.

Stauben Sie den Sensor im
Magazin ab.

Stauben Sie die Seiten der Sensoren
und die Linsen vorsichtig mit Wasser
oder einem Wattestabchen ab.

Hoher Dauerpiepton
(Piii...)

Das Werkzeug ist schrag.

Fiihren Sie den Bindevorgang mit
einem direkt nach unten gerichteten
Werkzeug aus.

Fortlaufende Tonfolge
mit hohem und tiefem
Ton (Pii poh Pii poh...)

Einmaliger kurzer
Piepton (Popi)

Innere Struktur, Defekt im inneren
Antriebsmechanismus

Beenden Sie den Betrieb sofort und
stellen Sie den Hauptschalter
(Fig.22.49) auf ,OFF* (Aus) und
nehmen Sie den Akku (Fig.22.() ab,
bevor Sie Rat einholen. Wenden Sie
sich dann an den Handler, bei dem das
Werkzeug gekauft wurde, oder an einen
Vertragshandler von MAX CO., LTD.
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<Wenn kein Warnton ertont, aber eine Fehlfunktion vermutet wird>

Symptom

Mogliche Ursache

Zu befolgende MaBnahmen

Hauptschalter ist ,,ON“
(Ein), aber das Werkzeug
funktioniert nicht

Akku defekt

Wechseln Sie zu einem neuen Akku
und vergewissern Sie sich, ob er
funktioniert.

Das Werkzeug
funktioniert nicht, auch
wenn es am
Bewehrungsstab

platziert und gesenkt ist.

Der Arm oder die
Verdrillungsfiihrung trifft ein
Hindernis.

Verwenden Sie den Bewehrungsstab
im Rahmen des anwendbaren
Durchmessers.

Wechseln Sie den Aufsatz gegen den
kurzen.

Produkt funktioniert
nicht

Ausschaltautomatik wurde
ausgelodst

Versuchen Sie, den Hauptschalter
(Fig.1.49) von OFF (Aus) auf ON (Ein)
zu schalten.

Bindung ist nicht
ordentlich

Draht berlhrt beim Binden den
Bewehrungsstahl

Binden Sie so, dass der Draht den
Bewehrungsstahl nicht berihrt.

Bindung aufgedreht

Grol3e der Bewehrungsstahlstabe
wird nicht unterstitzt

Verwenden Sie das Werkzeug fir
Bewehrungsstahlstabe mit
unterstiitztem Durchmesser.

Spannungseinstellung ist zu eng

Passen Sie den Drehmomentwahler
(Fig-1.4®) an

Spannung ist zu locker

Grofie der Bewehrungsstahlstabe
wird nicht unterstutzt

Verwenden Sie das Werkzeug fir
Bewehrungsstahlstéabe mit
unterstitztem Durchmesser.

Spannungseinstellung ist zu
locker

Stellen Sie den Drehmomentwahler
(Fig.1.d3) enger ein

Die Bindeform ist
auffallend deformiert

Gesteigerte Haufigkeit
von Verklemmungen

Verschlissene oder gebrochene
Teile

Beenden Sie den Betrieb sofort und
stellen Sie den Hauptschalter
(Fig.22.@®) auf ,OFF* (Aus) und
nehmen Sie den Akku (Fig.22.(®) ab,
bevor Sie Rat einholen. Wenden Sie
sich dann an den Handler, bei dem das
Werkzeug gekauft wurde, oder an einen
Vertragshandler von MAX CO., LTD.

LED blinkt

Das Werkzeug ist schrag

Die LED blinkt, wenn das Werkzeug
im Standby-Betrieb nicht nach unten
gerichtet ist, aber dies ist kein Fehler.
Richten Sie das Werkzeug beim
Ausfiihren des eigentlichen Bindens
nach unten.
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ITALIANO Istruzioni originali

MANUALE D'USO E ISTRUZIONI PER LA SICUREZZA

INDICE
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3. AVVERTENZE DI SICUREZZA GENERALI RELATIVE AGLI
UTENSILI ELETTRICH.......cociiiirinenenmnenenese e 25
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5. SPECIFICHE E CARATTERISTICHE TECNICHE
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12. CONSERVAZIONE E MANUTENZIONE ..........cccooenerernernnnnnnns 37
13. SEGNALI ACUSTICI DI AVVERTIMENTO E PROCEDURE DA

SEGUIRE ......coiirrtnrrnsns s 38

DEFINIZIONE DEI TERMINI DI AVVERTIMENTO
AVVERTENZA: Indica una situazione pericolosa che, se non evitata, pud causare la morte, oppure gravi

lesioni personali.

ATTENZIONE: Indica una situazione pericolosa che, se non evitata, puo causare lesioni personali minori o

di moderata entita.

NOTA: Indica un messaggio relativo a danni alle cose.
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1. DENOMINAZIONE DEI COMPONENTI
Fig.1

(O Braccio con attacco (® Fermo di sblocco @) Finestrella
® Interruttore di contatto Guida di arricciamento Ingranaggio di
@ Impugnatura 4 Numero di serie alimentazione
(® Batteria 43 Manopola della coppia Guidafilo
® Fermo del caricatore LED Maniglia
(@ Caricatore @ Interruttore principale Dispositivo di chiusura
Pulsante di sblocco Gancio @D Coperchio della maniglia
Base della maniglia
Fig.2
@ Cappuccio della batteria @ Terminale @) Dispositivo di chiusura
Fig.3
Fare riferimento al manuale d'uso e manutenzione del modello JC925A.
Fig.10
Coperchio del caricatore
Fig.11
@) Alloggiamento
Fig.36
3 Attacco @2-1 Attacco L (LUNGO) @-2 Attacco S (CORTO)
33 Bullone @) Braccio
Fig.38
@) Sensore @) Lente
Fig.39
39 Pulsante di controllo del 3 Indicazione del livello di
livello di carica della batteria carica della batteria
Simboli

Di seguito vengono mostrati i simboli utilizzati per la macchina.
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Se si preme l'interruttore di contatto, il filo potrebbe fuoriuscire e rimanere

Tenere le mani e le parti del corpo lontane dal braccio e dalla guida di
7@?’ € “\< arricciamento.
\‘(‘ intrappolato.

Prima di utilizzare I'utensile,
v Tensioni nominali @ leggere il manuale d’uso e le
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— Corrente continua y(i)nnascr;gilgre le batterie nel fuoco

= Proteggere la batteria dal calore,
A :‘JJEQ%E%’}% 540‘1: nonchegdall‘esposizione continua
)

) ai raggi solari e dal fuoco.
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2. ELENCO DEI CONTENUTI

Utensile per la legatura dei ferri d'armatura
MAX/RB401T-E

Batteria agli ioni di litio/JPL91450A
Caricabatterie per batterie agli ioni di litio/
JC925A

Cavo di alimentazione

Attacco S

Attacco L (montato)

MANUALE D'USO E ISTRUZIONI PER LA
SICUREZZA (il presente manuale)

3. AVVERTENZE DI
SICUREZZA GENERALI
RELATIVE AGLI UTENSILI
ELETTRICI

|AAVVERTENZA|

Leggere tutte le avvertenze di sicurezza, le
istruzioni, le illustrazioni e le specifiche
fornite con questo utensile elettrico. La
mancata osservanza di tutte le istruzioni
elencate di seguito pud causare scosse
elettriche, incendi e/o gravi lesioni personali.

Conservare tutte le avvertenze e le
istruzioni per la futura consultazione.

Il termine “utensile elettrico” nelle avvertenze
si riferisce all'utensile elettrico alimentato
dalla rete elettrica (mediante un cavo) o
all'utensile elettrico alimentato a batteria
(senza fili).

1. Sicurezza dell'area di lavoro

¢ Mantenere I'area di lavoro pulita e ben
illuminata. Aree ingombre o buie
favoriscono gli incidenti.

¢ Non utilizzare gli utensili elettrici in
atmosfere esplosive, ad esempio in
presenza di liquidi, gas o polveri
infiammabili. Gli utensili elettrici
generano scintille che potrebbero
incendiare le polveri o i fumi.

¢ Durante l'uso degli utensili elettrici,
tenere lontani bambini e altri astanti.
Eventuali distrazioni possono causare la
perdita del controllo dell'utensile.
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2. Sicurezza elettrica

¢ Le spine degli utensili elettrici devono
essere compatibili con la presa
elettrica. Non modificare mai la spina
in alcun modo. Non utilizzare
adattatori per spine con gli utensili
elettrici dotati di messa a terra
(collegati a terra). L'utilizzo di spine non
modificate e di prese compatibili riduce il
rischio di scosse elettriche.
Evitare il contatto del corpo con
superfici collegate a terra, quali
tubazioni, radiatori, cucine e frigoriferi.
Qualora il corpo venga collegato a terra,
sussiste un maggior rischio di scosse
elettriche.
Non esporre gli utensili elettrici alla
pioggia o a condizioni di bagnato. La
penetrazione di acqua in un utensile
elettrico aumenta il rischio di scosse
elettriche.
Non sottoporre a uso improprio il
cavo. Non utilizzare mai il cavo per
trasportare, tirare o scollegare
I'utensile elettrico. Tenere il cavo
lontano da calore, olio, bordi affilati o
parti mobili. Cavi danneggiati o impigliati
aumentano il rischio di scosse elettriche.
Quando si intende far funzionare
I'utensile elettrico in esterni, utilizzare
una prolunga adatta per l'uso in
esterni. L'utilizzo di un cavo idoneo per
I'uso in esterni riduce il rischio di scosse
elettriche.
Se non é possibile evitare di utilizzare
un utensile elettrico in un'ubicazione
umida, servirsi di un'alimentazione
protetta da un interruttore differenziale
(RCD). L'utilizzo di un interruttore
differenziale (RCD) riduce il rischio di
scosse elettriche.

3. Sicurezza personale

¢ Quando si utilizza un utensile elettrico,
restare concentrati, fare attenzione a
cosa si sta facendo e adottare il buon
senso. Non utilizzare un utensile
elettrico se si é stanchi o sotto
I'influenza di droghe, alcool o farmaci.
Un attimo di disattenzione durante l'uso
degli utensili elettrici pud causare gravi
lesioni personali.
Utilizzare attrezzature di protezione
personale. Indossare sempre
protezioni per gli occhi. Attrezzature di
protezione quali mascherine antipolvere,
calzature di sicurezza antiscivolo, caschi
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o protezioni per l'udito, utilizzati per le
condizioni appropriate, riducono il rischio
di lesioni personali.
Evitare I'avvio accidentale. Prima di
collegare I'utensile alla fonte di
alimentazione e/o alla batteria, di
prenderlo o di trasportarlo, accertarsi
che l'interruttore sia sulla posizione di
spegnimento. Qualora si trasportino
utensili elettrici con il dito appoggiato
sull'interruttore o si eroghi l'alimentazione
agli utensili che hanno l'interruttore
attivato, si facilitano gli incidenti.
¢ Rimuovere eventuali chiavette o chiavi
di regolazione prima di accendere
I'utensile elettrico. Una chiave o una
chiavetta lasciate agganciate a una parte
rotante dell'utensile elettrico potrebbero
causare lesioni personali.
* Non sporgersi eccessivamente.
Tenere i piedi ben appoggiati e
mantenere sempre un buon equilibrio.
Questo consente un miglior controllo
dell'utensile elettrico in situazioni
impreviste.
Indossare indumenti idonei. Non
indossare indumenti abbondanti o
gioielli. Non avvicinare capelli e
indumenti alle parti in movimento.
Indumenti abbondanti, gioielli o capelli
lunghi possono restare impigliati nelle
parti mobili.
¢ Qualora vengano forniti dispositivi per
il collegamento di attrezzature di
estrazione e raccolta delle polveri,
accertarsi che vengano collegati e
utilizzati correttamente. L'uso di
dispositivi di raccolta delle polveri pud
ridurre i pericoli correlati alle polveri.
¢ Non lasciare che la familiarita
conseguita grazie al frequente utilizzo
degli strumenti faccia abbassare la
guardia e ignorare i principi di
sicurezza degli strumenti. Un'azione
poco accurata puo causare gravilesioniin
una frazione di secondo.

4. Uso e cura degli utensili elettrici

¢ Non forzare l'utensile elettrico.
Utilizzare I'utensile elettrico idoneo
all'applicazione in questione. L'utensile
elettrico idoneo eseguira il lavoro in modo
migliore e con maggiore sicurezza, alla
velocita per la quale é stato progettato.

¢ Non utilizzare I'utensile elettrico
qualora l'interruttore non consenta di
accenderlo e spegnerlo. Eventuali
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utensili elettrici non controllabili con
l'interruttore sono pericolosi e devono
essere riparati.

Prima di effettuare regolazioni,
sostituire accessori o riporre utensili
elettrici, scollegare la spina e/o
rimuovere la batteria, se rimovibile,
dall'utensile elettrico. Queste misure
preventive di sicurezza riducono il rischio

di avvio accidentale dell'utensile elettrico.

Conservare gli utensili elettrici
inutilizzati fuori dalla portata dei
bambini e non consentire I'utilizzo
dell'utensile elettrico a persone che
non abbiano familiarita con I'utensile
elettrico o con le presenti istruzioni. Gli
utensili elettrici, quando sono nelle mani
di utenti non addestrati, sono pericolosi.
Eseguire la corretta manutenzione
degli utensili elettrici e degliaccessori.
Verificare I'eventuale presenza di
disallineamenti o inceppamenti delle
parti mobili, rotture dei componenti ed
eventuali altre condizioni che
potrebbero influenzare negativamente
ilfunzionamento dell'utensile elettrico.
Se danneggiato, far riparare I'utensile
elettrico prima dell'uso. Numerosi
incidenti sono dovuti a una manutenzione
insufficiente degli utensili elettrici.
Mantenere gli utensili da taglio affilati e
puliti. Utensili da taglio sottoposti a
corretta manutenzione con taglienti affilati
hanno una minore probabilita di

incepparsi e sono piu facili da controllare.

Utilizzare I'utensile elettrico, gli
accessori, le punte dell'utensile, e cosi
via, in conformita alle presenti
istruzioni tenendo conto delle
condizioni di lavoro e del lavoro da
svolgere. L'utilizzo dell'utensile elettrico
per operazioni diverse da quelle per le
quali & stato progettato puo risultare in
situazioni pericolose.

Mantenere le maniglie e le superfici di
presa asciutte, pulite e prive di olio e
grasso. Maniglie e superfici di presa
scivolose non consentono di maneggiare
I'utensile in modo sicuro e di controllarlo
in situazioni impreviste.

5. Uso e cura della batteria e dell'utensile

¢ Ricaricare esclusivamente con il
caricabatterie specificato dal
produttore. Un caricabatterie adatto a un
tipo di batteria potrebbe causare rischi di
incendio, se utilizzato con una batteria di
tipo diverso.
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o Utilizzare gli utensili elettrici
esclusivamente con le batterie
specificamente designate. L'uso di
qualsiasi batteria di tipo diverso potrebbe
causare il rischio di lesioni personali e
incendi.
Quando non si utilizza la batteria,
tenerla lontana da altri oggetti
metallici, quali graffette, monete,
chiavi, chiodi, viti o altri piccoli oggetti
metallici, che possono mettere in
contatto tra diloro i terminali. La messa
in cortocircuito dei terminali della batteria
potrebbe causare ustioni o incendi.
In condizioni di uso improprio, si
potrebbero verificare espulsioni di
liquido dalla batteria; evitare il
contatto con quest'ultimo. In caso di
contatto accidentale, lavare
abbondantemente con acqua. In caso
di contatto del liquido con gli occhi,
inoltre, richiedere assistenza medica. l|
liquido espulso dalla batteria potrebbe
causare irritazioni o ustioni.
¢ Non utilizzare una batteria o un
utensile danneggiati o modificati. Le
batterie danneggiate o modificate
possono presentare un comportamento
imprevedibile che pud causare incendi,
esplosioni o rischi di lesioni.
¢ Non esporre una batteria o un utensile
al fuoco o a temperature eccessive.
L’esposizione al fuoco o a temperature
superiori a 130 °C pud causare
esplosioni.
Seguire tutte le istruzioni di carica e
non caricare la batteria o I’'utensile al di
fuori dell’intervallo di temperatura
specificato nelle istruzioni. Un
caricamento improprio o a temperature al
di fuori dell’intervallo specificato pud
danneggiare la batteria e aumentare il
rischio di incendio.

6. Assistenza

o Far eseguire gli interventi di
assistenza sull'utensile elettrico da un
tecnico qualificato che utilizzi
esclusivamente ricambi originali.
Questo preserva la sicurezza dell'utensile
elettrico.

¢ Non eseguire mai la manutenzione di
batterie danneggiate. La manutenzione
delle batterie deve essere eseguita solo
dal produttore o da fornitori autorizzati di
servizi di assistenza.
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4. FUNZIONI DI SICUREZZA

DEL MODELLO RB401T-E

PRIMA DEL MONTAGGIO DELLA
BATTERIA, ISPEZIONARE |
COMPONENTI

o Esaminare le viti per accertarsi che siano
saldamente serrate.

Un serraggio incompleto potrebbe
risultare in incidenti o guasti. Qualora una
vite sia allentata, serrarla nuovamente a
fondo.

Esaminare i componenti alla ricerca di
eventuali danni.

| componenti si usurano con il passare del
tempo. Controllare anche che non vi siano
componenti mancanti o difettosi o
componenti di scarsa qualita. Qualora un
componente vada sostituito o riparato,
acquistare il ricambio presso il rivenditore
da cui & stato acquistato I'utensile o presso
i distributori autorizzati MAX CO., LTD.
Utilizzare esclusivamente ricambi originali
autorizzati.

IMPOSTARE L'INTERRUTTORE
PRINCIPALE (FIG.22.1®) SU "OFF" E
RIMUOVERE LA BATTERIA (FIG.22.(5)
QUANDO SI INTENDE SOSTITUIRE LA
BATTERIA, SOSTITUIRE O REGOLARE
IL FILO DI LEGATURA, QUANDO SI
VERIFICANO DELLE ANOMALIE E
QUANDO L'UTENSILE NON E IN USO
Qualora si lasci l'utensile attivato in queste
situazioni, si potrebbero causare guasti o
danneggiamenti.

TENERE SEMPRE LE DITA E LE PARTI
DEL CORPO LONTANE DAL BRACCIO E
DALLA GUIDA DI ARRICCIAMENTO
(FIG.24)

La mancata osservanza di questa
indicazione potrebbe causare gravi lesioni
personali.

TENERE LE DITA E LE PARTI DEL
CORPO LONTANE DAL FILO DI
LEGATURA QUANDO L'UTENSILE E IN
FUNZIONE

La mancata osservanza di questa
indicazione potrebbe causare gravi lesioni
personali.
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10.

1.

NON PUNTARE L'UTENSILE VERSO
ALTRE PERSONE

Qualora l'utensile agganci un operatore o
altre persone che lavorino nelle vicinanze,
potrebbe causare lesioni personali. Mentre
si lavora con l'utensile, restare
estremamente attenti a non avvicinare mani,
gambe o altre parti del corpo al braccio
dell'utensile.

QUANDO L’UTENSILE NON E IN
FUNZIONE, IMPOSTARE
L'INTERRUTTORE PRINCIPALE SU
"OFF"

La mancata osservanza di questa
indicazione potrebbe causare legature
accidentali, con possibili gravi lesioni
personali.

NON AZIONARE MAI L'UTENSILE IN
CONDIZIONI ANOMALE

Se I'utensile non funziona correttamente o
se si notano anomalie, impostare
immediatamente l'interruttore principale su
"OFF", rimuovere la batteria e, quindi,
ispezionare e riparare I'utensile.

SE Sl UTILIZZA L'UTENSILE CON IL
CONTATTO NON PREMUTO O SE SI
NOTA UN SURRISCALDAMENTO,
ODORE O SUONO ANOMALO,
INTERROMPERE IMMEDIATAMENTE
L'UTILIZZO, IMPOSTARE SUBITO
L'INTERRUTTORE PRINCIPALE SU
"OFF" E RIMUOVERE LA BATTERIA
La mancata osservanza di questa
indicazione potrebbe causare gravi lesioni
personali. Riportare I'utensile al rivenditore
per un'ispezione di sicurezza.

NON MODIFICARE MAI L'UTENSILE

La modifica dell'utensile ne pregiudica le
prestazioni e la sicurezza di funzionamento.
Eventuali modifiche potrebbero portare a
gravi lesioni personali e invalidare la garanzia
dell'utensile.

MANEGGIARE L’UTENSILE CON CURA
In caso di cadute o urti, si potrebbero causare
guasti o danni.

MANTENERE L'UTENSILE IN
CONDIZIONI OPERATIVE OTTIMALI

Per garantire un funzionamento sicuro e
prestazioni ottimali, proteggere I'utensile da
usura e danni. Inoltre, tenere I'impugnatura
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dell'utensile pulita e asciutta, evitando in
particolare la contaminazione con olio e
grasso.

12. UTILIZZARE ESCLUSIVAMENTE LA

13.

14.

BATTERIA AUTORIZZATA

Qualora l'utensile venga collegato a una
fonte di alimentazione diversa dalla batteria
autorizzata, ad esempio una batteria
ricaricabile, una pila a secco o una batteria di
accumulatori per uso automobilistico,
l'utensile potrebbe danneggiarsi, rompersi,
surriscaldarsi o persino prendere fuoco. Non
collegare questo utensile a fonti di
alimentazione diverse dalla batteria
autorizzata.

PER GARANTIRE PRESTAZIONI
OTTIMALI, RICARICARE
COMPLETAMENTE LA BATTERIA PRIMA
DELL'USO

Una batteria nuova o inutilizzata per periodi di
tempo prolungati potrebbe essersi
autoscaricata, e pertanto potrebbe essere
necessario ricaricarla per ripristinare la carica
completa. Prima dell'uso dell'utensile,
accertarsi di caricare la batteria con il
caricabatterie MAX designato.

PRECAUZIONI PER LA RICARICA DELLA
BATTERIA

Utilizzare esclusivamente il
caricabatterie MAX e la batteria MAX.

In caso contrario, si potrebbe causare il
surriscaldamento della batteria o farle
prendere fuoco, causando gravi lesioni
personali.

14-1 Caricare la batteria da una presa a
muro entro l'intervallo di tensione
riportato sull'etichetta del
caricabatterie.

In caso contrario, si potrebbe causare
un surriscaldamento o una ricarica
inadeguata, con la possibilita di
causare gravi lesioni personali.

Non utilizzare mai un trasformatore.
Non collegare mai il caricabatterie
all'alimentazione a corrente continua
di un gruppo elettrogeno.

Il caricabatterie si guasterebbe in modo
irreparabile o verrebbe danneggiato
bruciandosi.

Non ricaricare la batteria sotto la
pioggia, in luoghi umidi o esposti a
spruzzi d'acqua.

L'eventuale ricarica di una batteria
umida o bagnata causa scosse

14-2
14-3

14-4
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elettriche o cortocircuiti che possono

portare a danni dovuti a bruciatura e

persino far prendere fuoco all'utensile.

Non toccare il cavo o la spina di

alimentazione con mani o guanti

bagnati.

In caso contrario, si potrebbero

verificare lesioni personali dovute a

scosse elettriche.

Durante laricarica della batteria, non

coprire il caricabatterie con panni o

altri oggetti di copertura.

Questo provocherebbe un

surriscaldamento e danni dovuti a

bruciatura, con la possibilita che il

caricabatterie prenda fuoco.

Tenere la batteria e il caricabatterie

lontani da calore e fiamme.

Non ricaricare la batteria in

prossimita di materiali infiammabili.

Ricaricare la batteria in un luogo ben

ventilato.

Evitare di ricaricare la batteria sotto la

luce solare diretta.

14-10 Ricaricare la batteria a una
temperatura compresa tra 5°C (41°F)
e 40°C (104°F).

14-11 Evitare I'utilizzo continuativo del
caricabatterie.

Lasciare riposare il caricabatterie per
15 minuti tra le ricariche, per evitare il
malfunzionamento dell'unita.

14-12 Eventuali oggetti che ostruiscano i
fori di ventilazione o I'alloggiamento
della batteria potrebbero causare
scosse elettriche o
malfunzionamenti.

Prima di utilizzare il caricabatterie,

14-5

14-6

14-7

14-8

14-9

rimuovere polvere o altri corpi estranei.

14-13 Maneggiare con cura il cavo di
alimentazione.
Non trasportare il caricabatterie
tenendolo per il cavo di alimentazione.
Non tirare il cavo di alimentazione per
scollegarlo da una presa a muro, poiché
questo potrebbe danneggiare il cavo e
spezzare i fili, oppure potrebbe causare
un cortocircuito. Non lasciare il cavo di
alimentazione a contatto con utensili
con bordi affilati, materiali ad alta
temperatura, olio o grasso. Riparare o
sostituire il cavo, se danneggiato.

14-14 Non ricaricare batterie non
ricaricabili con questo
caricabatterie.

14-15 Questo caricabatterie non &
destinato all'uso da parte di bambini
o disabili senza supervisione.
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14-16 Tenere sotto controllo i bambini per
assicurarsi che non giochino conil
caricabatterie.

14-17 Coprire il terminale (Fig.2.@) della
batteria con un apposito cappuccio
(Fig.2.@).

Quando non si utilizza la batteria,
coprire i terminali con un apposito
cappuccio per evitare cortocircuiti.

14-18 Non consentire il cortocircuito dei

terminali (componenti metallici)
della batteria.
L'eventuale cortocircuito dei terminali
genera una corrente di forte intensita
con conseguente surriscaldamento e
danneggiamento della batteria.

14-19 Nel periodo estivo, non lasciare né
conservare l'utensile all'interno di
veicoli o sotto luce solare diretta.
Qualora l'utensile venga lasciato
esposto a condizioni di temperatura
elevata, si potrebbe causare il
deterioramento della batteria.

14-20 Non conservare una batteria se
completamente scarica. Qualora una
batteria completamente scarica
venga rimossa dal sistema e lasciata
inutilizzata per un periodo di tempo
prolungato, potrebbe venire
danneggiata. Ricaricare la batteria
non appena si scarica.

15. INDOSSARE GUANTI DI SICUREZZA
DURANTE L'USO DELL'UTENSILE
La legatura finita ha dei bordi affilati. Per
evitare gravi lesioni personali, fare attenzione
a non toccare i bordi affilati.

* Non utilizzare I'utensile elettrico sotto la
pioggia, in luoghi esposti a spruzzi d'acqua
o in luoghi bagnati o umidi. L'utilizzo
dell'utensile in queste condizioni o in
condizioni analoghe aumenta il rischio di
scosse elettriche, pericolosi malfunzionamenti
e surriscaldamento.

¢ NON SMALTIRE GLI UTENSILI ELETTRICI

INSIEME Al RIFIUTI DOMESTICI. In base alla
la Direttiva europea 2002/96/CE relativa ai
rifiuti di apparecchiature elettriche ed
elettroniche (RAEE) e alla sua
implementazione nelle normative nazionali, gli
utensili elettrici ormai inutilizzabili devono
essere sottoposti a raccolta differenziata e
smaltiti con modalita ecocompatibili.
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5. SPECIFICHE E CARATTERISTICHE TECNICHE

DELL'UTENSILE

DESCRIZIONE DEL PRODOTTO

Utensile per la legatura dei ferri d'armatura MAX

N. PRODOTTO

RB401T-E(CE)

DIMENSIONI (batteria inclusa)

(A) 322 mm (12-3/4")
(P) 408 mm (16")
(L) 1.100 mm (43-3/8")

PESO (batteria inclusa)

4,6 kg (10,2 Ib)

BATTERIA

Batteria agli ioni di litio/JPL91450A

TEMPERATURA DI ESERCIZIO

Da -10°C a 40°C (da 14°F a 104°F)

UMIDITA

80% di umidita relativa o inferiore

<CARICABATTERIE>

DESCRIZIONE DEL PRODOTTO

Caricabatterie per batterie agli ioni di litio

MODELLO

JC925A

TENSIONE IN INGRESSO

100 - 240 V CA, 50/60 Hz, 2,2 A

TENSIONE IN USCITA

14,4V CC:4,0A,18V CC:4,0A,252VCC:28A

PESO

0,7 kg (1,7 Ib)

GAMMA DI TEMPERATURE DI
ESERCIZIO

Da 5°C a 40°C (da 41°F a 104°F)

GAMMA DI UMIDITA DI ESERCIZIO

80% di umidita relativa o inferiore

<BATTERIA>
DESCRIZIONE DEL PRODOTTO Batteria agli ioni di litio
MODELLO JPL91450A

TENSIONE NOMINALE

14,4V CC (3,6 V x 4 celle)

CAPACITA NOMINALE

4,9 Ah (4.900 mAh)

TEMPO DI CARICA

Ricarica completa 80 min.
Circa I'80% della capacita 60 min.

ACCESSORI

Cappuccio della batteria

PESO

0,5 kg (1,1 Ib)

TEMPERATURA DI CARICA

Da 5°C a 40°C (da 41°F a 104°F)

GAMMA DI TEMPERATURE DI
ESERCIZIO

Da 0°C a 40°C (da 32°F a 104°F)

GAMMA DI UMIDITA DI ESERCIZIO

80% di umidita relativa o inferiore

N° DI LEGATURE PER CARICA

(*alle condizioni seguenti: temperatura
normale, batteria completamente
carica, mai utilizzata)

Circa 4.600 legature
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5-1 LIVELLO DI RUMOROSITA
Valore rilevato in conformita alla norma EN 62841-1:
Livello di pressione sonora ponderato A (LpA): 78 dB
Incertezza (KpA): 3 dB
Livello di potenza sonora ponderato A (LWA): 89 dB
Incertezza (KWA): 3 dB
5-2 VIBRAZIONI
Valore rilevato in conformita alla norma EN 62841-1:
Valore complessivo vibrazioni (ah): 1,7 m/s
Incertezza (K): 0,3 m/s?
« Il valore di emissione delle vibrazioni dichiarato & stato misurato in conformita a un metodo di test standard e pud
essere utilizzato per confrontare due utensili tra di loro.
« |l valore di emissione delle vibrazioni dichiarato puo essere utilizzato anche in una valutazione preliminare
dell'esposizione.

A

AVVERTENZA
+ Le emissioni di vibrazioni e rumore durante I'uso effettivo dell'utensile elettrico possono variare rispetto ai valori
dichiarati, a seconda dei modi in cui I'utensile viene utilizzato, specialmente in base a quale tipo di pezzo venga
lavorato.
+ Accertarsi di individuare misure di sicurezza atte a proteggere I'operatore, che siano basate su una stima
dell'esposizione nelle condizioni d'uso effettive (tenendo conto di tutte le parti del ciclo operativo, compresi i tempi
in cui l'utensile & spento o funziona a vuoto, oltre al tempo di attivazione).

5-3 EMISSIONI RADIATE da 30 a 1.000 MHZ Classe A

A

AVVERTENZA

Questo & un prodotto di classe A. In un ambiente domestico questo prodotto potrebbe causare interferenze radio,
nel qual caso potrebbe essere necessario per I'utente adottare misure correttive adeguate.

5-4 Categoria di sovratensione: categoria 1 in base allo standard IEC 60664-1
5-5 Livello di inquinamento: livello 4 in base allo standard IEC 60664-1
5-6 Linee guida di progettazione: allegato 1 della Direttiva macchine, EN62841-1

6. ANNO DI PRODUZIONE

Questo prodotto reca il numero di produzione sul corpo dell'utensile. Le prime due cifre del numero a
partire da sinistra indicano I'anno di produzione. La cifra successiva indica il mese.

(Esempio) Esempio di notazione del mese
20526035D 1 --- Gennaio

T—Maggio 2 Febbraio

Anno 2020 .

A --- Ottobre
B --- Novembre
C --- Dicembre
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7. SPECIFICHE DEL FILO

FILO DI LEGATURA TW1061T TW1061T-PC | TW1061T-EG | TW1061T-S
SR Filo ricotto Filo rivestito F|Io‘z.|ncato . F.'IO .
elettroliticamente |  inossidabile
DIAMETRO 1,0 mm 1,1 mm 1,0 mm 1,0 mm
LEGATURE 10 mm x 10 mm Circa Circa Circa Circa
PER (Eomsy) 260 legature 225 legature 260 legature 260 legature
BOBINA 13 mm x 13 mm Circa Circa Circa Circa
() 235 legature 205 legature 235 legature 235 legature
25 mm x 10 mm x 10 mm Circa Circa Circa Circa
(EERESEE) 180 legature | 155 legature | 180 legature | 180 legature

8. CAMPI DI APPLICAZIONE

» Pannello in calcestruzzo prefabbricato
 Strade e ponti

9. DIMENSIONE FERRI D'ARMATURA IDONEI

Bl Combinazione di 2 ferri d'armatura

Minima

Massima

RB401T-E

-

10 mm x 10 mm (#3 x #3)

20 mm x 20 mm (#6 x #6)

H Combinazione di

3 ferri d'armatura

Minima

Massima

RB401T-E

+

10 mm x 10 mm x 10 mm
(#3 x #3 x #3)

22 mm x 13 mm x 13 mm
(#7 x #4 x #4)

Bl Combinazione di

4 ferri d'armatura

Minima

Massima

RB401T-E

10 mm x 10 mm x 10 mm x 10 mm
(#3 x #3 x #3 x #3)

13 mm x 13 mm x 13 mm x 13 mm
(#4 x #4 x #4 x #4)
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10.ISTRUZIONI RELATIVE ALLA BATTERIA

Informazioni sull'indicatore del livello di carica della batteria

(1) Per controllare il livello di carica della batteria (tranne che durante la carica o
durante il funzionamento del caricabatterie), premere il pulsante di controllo del

livello di carica della batteria (Fig.39.

®).

(2) L'indicazione del livello di carica della batteria (Fig.39.35) si illumina in base al livello

di carica della batteria.

Livello batteria: | Livello batteria: | Livello batteria: | Livello batteria: Livello batteria:
0% da 0a 10% circa|da 10 a 40% circa |da 40 a 70% circa |da 70 a 100% circa
Indicazione B
del livello di \——-
caricadella | [COC) | T [=CCn [m=h CELN
batteria
Tutte le spie Un indicatore | Un indicatore | Due indicatori | Tre indicatori
spente rosso lampeggia rosso ON rossi ON rossi ON

Vita utile della batteria

Qualora si noti una delle condizioni descritte di seguito, la batteria & arrivata al termine della sua vita
utile. Sostituirla con una nuova.

Nonostante la batteria sia stata correttamente ricaricata (ricarica completa), si nota una notevole
riduzione dell'autonomia di legatura.

NOTA

* Nonricaricare la batteria in questa circostanza. Se la velocita di rotazione del motore si riduce,
I'energia della batteria & quasi completamente esaurita. L'ulteriore utilizzo dell'utensile ne
determina la sovrascarica, con conseguente riduzione della vita utile della batteria e
malfunzionamento del corpo principale dell'utensile.

¢ Non utilizzare una batteria che abbia esaurito la propria vita utile.

¢ Questo causerebbe malfunzionamenti del corpo principale dell'utensile. Inoltre, la ricarica di

una batteria che abbia esaurito la propria vita utile porta a malfunzionamenti del caricabatterie.

+ Non smaltire le batterie nel fuoco o in acqua. Le batterie devono essere sottoposte a raccolta,
riciclaggio o smaltimento con modalita ecocompatibili.

* Proteggere la batteria dal calore, nonché dall'esposizione continua ai raggi solari e dal fuoco.
Sussiste il pericolo di esplosione.

¢ Ricaricare la batteria a una temperatura compresa tra 5°C (41°F) e 40°C (104°F).

Riciclaggio delle batterie agli ioni di litio

Le batterie difettose o che hanno esaurito la loro vita utile devono essere riciclate in conformita alla direttiva 2006/66/CE.

La batteria MAX ¢ del tipo agli ioni di litio, e potrebbe essere illegale smaltire questo tipo di batterie nel
normale ciclo dei rifiuti urbani. Per informazioni relative alle opzioni di riciclaggio o allo smaltimento
corretto, consultare gli enti locali incaricati dello smaltimento dei rifiuti solidi nella propria zona.

A

ATTENZIONE

Quando si intende smaltire la batteria, accertarsi di applicare un apposito cappuccio sui suoi
terminali (fissandolo con nastro isolante), per evitare cortocircuiti.
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11.ISTRUZIONI D'USO

Questo utensile deve essere usato solo rivolto
verso il basso.
Non usarlo rivolto di lato o verso I'alto.

A

ATTENZIONE

Non sedersi né alzarsi in piedi sulla custodia
di trasporto.

In caso contrario si potrebbe danneggiare la
custodia di trasporto e causare lesioni.

NOTA

¢ Non premere o tirare con forza l'utensile.In
caso contrario si potrebbe danneggiare il
corpo dell'utensile o causare danni.

Non posizionare oggetti in cima
all'utensile.

In caso contrario si potrebbe danneggiare il
corpo dell'utensile o causare danni.

Non appoggiarsi sull'utensile o sulla
maniglia.

In caso contrario si potrebbe danneggiare il
corpo dell'utensile o causare danni.

Non usare I'utensile come bastone da
passeggio.

In caso contrario si potrebbe danneggiare il
corpo dell'utensile o causare danni.

Non premere o tirare con forza I'utensile.
In caso contrario si potrebbe danneggiare il
corpo dell'utensile o causare danni.

1. Collocazione della maniglia

La posizione della maniglia con questo utensile
puo essere modificata. (Fig.30)

1-1 Impostare l'interruttore principale su "OFF" e
rimuovere la batteria dalla base della
maniglia.

1-2 (Fig.31) Sbloccare i dispositivi di chiusura

(@D) e aprire il coperchio della maniglia (3)).

A

ATTENZIONE

Quando si sblocca il dispositivo di chiusura
(40), prestare attenzione per evitare che le
dita restino intrappolate.

1-3 (Fig.32) Tirare le maniglie in avanti e
allinearle alle scanalature.
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Prestare attenzione all'orientamento della
maniglia. Se la si posiziona all'indietro, il
coperchio della maniglia non si chiudera.

1-4 (Fig.33) Verificare che le maniglie siano
inserite saldamente nella scanalatura,
chiudere il coperchio della maniglia e serrare
i dispositivi di chiusura.

NOTA

Verificare che i dispositivi di chiusura su
entrambi i lati siano serrati. Se i dispositivi di
chiusura non sono ben serrati, la maniglia
potrebbe staccarsi e causare cosi unarottura
o lesioni.

1-5 Verificare che le maniglie siano fissate
saldamente.

2. Come inserire il filo di legatura

(Fig.22) Impostare I'interruttore principale
(4®) su "OFF" e rimuovere la batteria (5).

A

ATTENZIONE

¢ Fare attenzione a non far cadere e a non
sottoporre a forti impatti il filo di legatura.
In caso contrario, si potrebbe causare il
danneggiamento e il malfunzionamento
dell'utensile.

» Fare attenzione alla punta del filo quando si
preleva il filo di legatura. Il filo potrebbe
causare lesioni personali.

2-1 (Fig.7) Premere il pulsante di sblocco (®) di
questo utensile e verificare che il pulsante di
sblocco si innesti nel fermo di sblocco (®).

2-2 (Fig.8) Tirare fuori I'estremita del filo di
legatura avvolto.

UTILIZZARE ESCLUSIVAMENTE IL FILO DI
LEGATURA SPECIFICATO (Serie MAX
TW1061T).

L'uso di fili di legatura non specificati potrebbe
causare la rottura dell'utensile. Pertanto,
accertarsi di utilizzare solo la serie specificata
MAX TW1061T.

Questo utensile non & compatibile con la serie
TW898 o la serie TW1525.
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NON UTILIZZARE FILO ARRUGGINITO.
L'uso di filo arrugginito potrebbe causare
malfunzionamenti dell'utensile.

2-3 (Fig.9) Ruotare il fermo del caricatore (®) di
45° in senso antiorario.

2-4 (Fig.10, Fig.11) Aprire il coperchio del
caricatore (@) e inserire il filo di legatura nel
caricatore (Fig.1.®), con il lato
dell'alloggiamento (@) della bobina rivolto
verso l'alto.

2-5 (Fig.12) Afferrare I'utensile con la mano
sinistra, tenendo la punta del filo con la
mano destra, e rimuovere il filo
dall'alloggiamento.

NOTA

Le 2 punte del nuovo filo di legatura sono
attorcigliate.

2-6 (Fig.13, Fig.14) Raddrizzare la punta del filo
e inserire il filo attorcigliato parallelamente
nel guidafilo.

2-7 Orientare il filo nella direzione indicata in
Fig.15 e inserire 4 cm (1-1/2") a partire dal
guidafilo (Fig.1.9). La parte attorcigliata del
filo dovrebbe arrivare approssimativamente
a superare i due ingranaggi di alimentazione

(4®) (Fig.16).
NOTA

Come ricaricare un filo di legatura utilizzato in
precedenza

(Fig.17) Senza attorcigliare i 2 fili, inserire questi
ultimi nel guidafilo (49).

2-8 (Fig.18) Premere il fermo di sblocco (@)
verso |'alto, quindi verificare che il pulsante
di sblocco sia stato sollevato.

2-9 (Fig.19) Chiudere il coperchio del caricatore
e ruotare il fermo del caricatore di 45° in
Senso orario.

Qualora la finestrella sia sporca

Aprire la finestrella (Fig.1.d?) e pulire lo sporco
sul lato interno della finestrella con un panno.
Chiudere di nuovo la finestrella dopo averla
pulita per accertarsi che i corpi estranei non
possano penetrare nell'utensile.
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3. Come utilizzare I'utensile

Questo utensile deve essere usato solo rivolto
verso il basso. Non usarlo rivolto di lato o verso
l'alto.

Si verifichera un errore e |'utensile non
funzionera, a meno che non si trovi al di sopra di
un certo livello in posizione verticale. Rivolgere il
braccio verso il basso e riaccendere
I'alimentazione senza tenere premuto
l'interruttore di contatto.

A

AVVERTENZA

¢ (Fig.24) Quando si imposta I'interruttore
principale (Fig.1.4®) su "ON", il gancio
(Fig.1.G®) della punta ruota
automaticamente per I'inizializzazione; non
avvicinare assolutamente le dita a nessun
componente che stia ruotando o che si stia
muovendo.

¢ Non toccare nessun componente che stia
ruotando o che si stia muovendo, come il
gancio della punta o il filo di legatura
durante la legatura (mentre la macchina &
in funzione).

3-1 (Fig.21) Montare la batteria sulla base della
maniglia fino a sentire uno scatto. Rivolgere
il braccio verso il basso e impostare
l'interruttore principale su "ON" senza tenere
premuto l'interruttore di contatto.

3-2 (Fig.20) Quando si imposta l'interruttore
principale (@) su "ON", il gancio (Fig.1.d6)
della punta ruota automaticamente per
l'inizializzazione; non avvicinare
assolutamente le dita a nessun componente
che stia ruotando o che si stia muovendo.
Impostare l'interruttore principale su "ON".

3-3 Inclinare il braccio di 45° rispetto al ferro
d'armatura, inserire il braccio nel
componente li dove incrocia il ferro
d'armatura e abbassarlo in linea retta fino a
premere l'interruttore di contatto.

3-4 La legatura inizia automaticamente quando
viene premuto l'interruttore di contatto. Una
volta premuto l'interruttore di contatto,
I'utensile completa automaticamente una
serie di azioni di legatura (alimentazione,
taglio, presa e legatura).
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4. Come rimuovere il filo di legatura

(Fig.22) Impostare l'interruttore principale
(4®) su "OFF" e rimuovere la batteria ().

4-1 (Fig.7) Premere il pulsante di sblocco (®)
dell'utensile e verificare che il pulsante di
sblocco si innesti nel fermo di sblocco (©).

4-2 (Fig.9) Ruotare il fermo del caricatore (®)
per aprire il coperchio del caricatore.

4-3 (Fig.25) Rimuovere il filo di legatura dal
caricatore.

4-4 (Fig.26) Rimuovere il filo con il pezzo di
plastica dal guidafilo.

5. Quando il filo di legatura si
esaurisce

(Fig.27) La parte in plastica si stacca quando la
bobina si & esaurita normalmente, ed & possibile
smaltirla separatamente come plastica e fil di
ferro. (restano circa 20 cm (8") di filo dopo
I'utilizzo normale).

(Fig.22) Impostare l'interruttore principale (49)
su "OFF" e rimuovere la batteria ().

6. Regolazione della tensione

(Fig.28.43) Questa manopola consente di
regolare leggermente la tensione. Per
aumentare la tensione, ruotarla in senso
antiorario. Per diminuire la tensione, ruotarla in
Senso orario.

7. Funzione di spegnimento
automatico

Questo utensile dispone della funzione di
"spegnimento automatico”, che consente di
risparmiare la carica della batteria quando
l'utensile non viene utilizzato.

Quando l'utensile non viene utilizzato per 30
minuti, si spegne automaticamente. Se l'utensile
si spegne automaticamente, portare l'interruttore
principale su OFF e nuovamente su ON per
azionare l'utensile.

8. Per un serraggio adeguato

8-1 (Fig.23) Inclinare l'utensile in modo da
formare un angolo di 45° rispetto ai ferri
d'armatura incrociati.

8-2 (Fig.29) Applicare l'utensile
perpendicolarmente alla superficie dei ferri
d'armatura incrociati.

Durante I'uso dell'utensile

Non spostare I'utensile durante I'operazione di
legatura, fino a quando l'utensile arresta
automaticamente la legatura.
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9. Conservazione nella custodia di
trasporto

Impostare la maniglia nella posizione illustrata
nella Fig.34 quando si ripone I'utensile nella
custodia di trasporto.

9-1 Impostare l'interruttore principale su "OFF" e
rimuovere la batteria dalla base della
maniglia.

9-2 (Fig.35) Sbloccare i dispositivi di chiusura e
aprire il coperchio della maniglia.

A

ATTENZIONE

Quando si sbloccano i dispositivi di
chiusura, prestare attenzione per evitare che
le dita restino intrappolate.

9-3 Tirare i dispositivi di chiusura in avanti e
allinearli alle scanalature.

NOTA

Verificare che i dispositivi di chiusura su
entrambi i lati siano serrati. Se i dispositivi di
chiusura non sono ben serrati, la maniglia
potrebbe staccarsi e causare cosi unarottura
o lesioni.

9-4 (Fig.34) Verificare che il dispositivo di
chiusura sia inserito saldamente nella
scanalatura, chiudere il coperchio e serrare
il dispositivo di chiusura.

NOTA

Verificare che i dispositivi di chiusura su
entrambi i lati siano serrati.

A

ATTENZIONE

Se il dispositivo di chiusura non & ben
serrato, la maniglia potrebbe staccarsi e
causare cosi un guasto o lesioni.

9-5 Verificare che le maniglie siano fissate
saldamente.
9-6 Conservare nella custodia di trasporto.
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10. Attacco

L'attacco serve a proteggere la guida e il braccio
quando si inserisce l'utensile nel ferro
d'armatura. La mancata installazione
dell'attacco potrebbe portare a guasti o lesioni
durante l'uso. Tenere sempre l'attacco installato
durante I'uso. Se con I'attacco L (Fig.36.62-1)
installato la punta colpisce il pavimento e non &
possibile eseguire la legatura, installare I'attacco
S (Fig.36.@-2).

Durante l'installazione

10-1 Impostare l'interruttore principale su "OFF"
e rimuovere la batteria dalla base della
maniglia.

10-2 (Fig.36) Inserire I'attacco (32) nell'estremita
del braccio (@?).

10-3 Allineare I'attacco con il foro del braccio,
quindi fissarlo con un bullone.
Coppia di serraggio: 1,25 Nem (125 cNem)
(11,1 Ibfein). (Fig.36)

A

ATTENZIONE

Se non si portano a termine l'installazione e il
serraggio del bullone, I'attacco potrebbe
staccarsi durante l'uso.

Durante la rimozione

10-4 Impostare l'interruttore principale su "OFF"
e rimuovere la batteria dalla base della
maniglia.

10-5(Fig.37) Per rimuovere |'attacco, tirarlo in
avanti dopo aver rimosso il bullone che lo
tiene fisso.

12.CONSERVAZIONE E
MANUTENZIONE

Non conservare l'utensile in un ambiente a
bassa temperatura. Tenere l'utensile in un'area
calda.

Quando l'utensile non viene utilizzato,
conservarlo in un'ubicazione calda e asciutta.
Tenere l'utensile fuori dalla portata dei bambini.

RIMUOVERE LA BOBINA DEL FILO DI
LEGATURA

Quando il filo di legatura si esaurisce, rimuovere
la bobina dall'utensile.

RIPORRE L'UTENSILE

Al termine del lavoro di legatura o quando
l'utensile non deve essere utilizzato per un certo
periodo di tempo, impostare I'interruttore
principale (Fig.1.49) su "OFF" e rimuovere la
batteria (Fig.1.®). L'utensile e gli accessori
devono essere conservati in un'ubicazione
asciutta e ben ventilata, in cui la temperatura non
superi i 40°C (104°F).

La batteria deve essere conservata con I'apposito
cappuccio montato (Fig.2.@)) per evitare
cortocircuiti in un'ubicazione asciutta e ben
ventilata in cui la temperatura non superi i 30°C
(86°F).

MANUTENZIONE

Non soffiare aria intorno agli ingranaggi di
alimentazione (Fig.1.d9) e ai ganci (Fig.1.0©)).
Potrebbe penetrare della polvere all'interno di
una macchina e causare malfunzionamenti.

Se si avvertono tre segnali acustici brevi ripetuti,
rimuovere delicatamente la polvere dai lati dei
sensori (Fig.38.@9) e dalla superficie delle lenti
(Fig.38.@)) con un panno morbido o un
bastoncino di cotone.

Pulire I'utensile con un panno morbido e
asciutto.

Non utilizzare un panno umido o sostanze volatili
come diluenti o benzina.

Non lubrificare I'utensile

Non lubrificare I'utensile per nessun motivo.
L'eventuale lubrificazione rimuove il grasso
presente all'interno dell'utensile e causa
problemi all'utensile.
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13.SEGNALI ACUSTICI DI AVVERTIMENTO E PROCEDURE DA

SEGUIRE

Questo utensile emette dei segnali acustici di avvertimento per le condizioni descritte di seguito. Qualora

il cicalino suoni, seguire le procedure in base alle condizioni descritte di seguito.

A AVVERTENZA

* Qualora si verifichino le condizioni descritte di seguito, impostare I'interruttore principale
(Fig.1.d5) su "OFF" e rimuovere la batteria (Fig.1.(5) prima di seguire le procedure.

* Non toccare in alcuna circostanza i componenti di legatura o le parti rotanti alla punta
quando si imposta I'interruttore principale su "ON".

<Tipi di segnali acustici e procedure da seguire>

Tipi di segnali acustici

Possibile causa

Procedure da seguire

Una volta (Pi, pi, pi...)

Il filo & inceppato nel gancio

(Fig.1.0®)

Controllare se il filo o qualcos'altro sia
impigliato nel gancio

I motore € molto caldo

Lasciar riposare e raffreddare I'utensile

L'interruttore principale &
impostato su "ON" con
l'interruttore di contatto premuto.

Impostare l'interruttore principale su
"ON" senza premere l'interruttore di
contatto.

Due volte (Pipi, pipi,
pipi...)

Batteria scarica

Ricaricare la batteria

La batteria non & completamente
inserita

Inserire correttamente la batteria

Tre volte (Pipipi, pipipi,
pipipi...)

Il filo di legatura & esaurito

Sostituirlo con un nuovo filo di legatura

Il filo di legatura & inceppato

Aprire il coperchio del caricatore
(Fig.10.@) e liberare il filo inceppato

Rimuovere la polvere dal sensore
nel caricatore.

Rimuovere delicatamente la polvere dai
lati dei sensori e dalle lenti con acqua o
con un bastoncino di cotone.

Segnale acustico
continuo ad alta tonalita
(Piii...)

L'utensile & angolato.

Eseguire la legatura con l'utensile
rivolto direttamente verso il basso.

Suoneria composta da
segnali acustici continui
ad alta e bassa tonalita
(Pii poh Pii poh...)

Un singolo segnale
acustico breve (Popi)

Struttura interna; difetto nel
meccanismo di avanzamento
interno

Interrompere immediatamente I'utilizzo,
impostare l'interruttore principale
(Fig.225) su "OFF" e rimuovere la
batteria (Fig.22.(8), prima di richiedere
assistenza. Quindi, contattare il
rivenditore da cui é stato acquistato
I'utensile o distributori autorizzati MAX
CO,, LTD.
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<Quando non si sente alcun segnale acustico ma si sospetta un malfunzionamento>

Sintomo

Possibile causa

Procedure da seguire

L'interruttore principale
€ su "ON" ma l'utensile
non funziona

Batteria non funzionante

Passare a una nuova batteria e
verificare se funzioni o meno

L'utensile non funziona
neanche se posizionato
contro il ferro d'armatura
e abbassato.

Il braccio o la guida di
arricciamento sta urtando
un'ostruzione.

Utilizzare il ferro d'armatura entro il
diametro applicabile.

Passare a un attacco di tipo corto.

Il prodotto non funziona

Si é attivata la funzione di
spegnimento automatico

Provare a commutare l'interruttore
principale (Fig.1.49) da OFF a ON

Legatura errata

Il filo sta toccando i ferri d'armatura

durante la legatura

Effettuare la legatura in modo che il filo
non tocchi i ferri d'armatura

Attorcigliamento
disattivato

Le dimensioni dei ferri d'armatura

non sono idonee

Utilizzare I'utensile con diametri di ferri
d'armatura supportati

La manopola di regolazione della

tensione é eccessivamente
serrata

Regolare la manopola della coppia

(Fig.1.43)

La tensione é troppo
allentata

Le dimensioni dei ferri d'armatura

non sono idonee

Utilizzare I'utensile con diametri di ferri
d'armatura supportati

La manopola di regolazione della

tensione é troppo allentata

Regolare la manopola della coppia
serrandola maggiormente (Fig.1.09)

La forma della legatura
presenta delle evidenti
deformazioni

Frequenza aumentata di
inceppamenti

Parti usurate o rotte

Interrompere immediatamente I'utilizzo,
impostare l'interruttore principale
(Fig.229) su "OFF" e rimuovere la
batteria (Fig.22.(®)), prima di richiedere
assistenza. Quindi, contattare il
rivenditore da cui & stato acquistato
I'utensile o distributori autorizzati MAX
CO,, LTD.

Il LED lampeggia

L'utensile & angolato

Il LED lampeggia quando I'utensile
non é rivolto verso il basso mentre &
in standby, ma non si tratta di un
errore. Rivolgere I'utensile verso il
basso quando si esegue la legatura
effettiva.
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PYC C KM Vl OpuruHansHoe pyKoBOACTBO

PYKOBOACTBO MO 3KCMIYATAUUUN N NMPABUNA
TEXHUKU BE3OIMNMACHOCTHU

COOEPXAHUE
1. HA3BAHME [ETAJIEM........coooeeererecrrerreenrerssessesssesssssssesssseens 41
2. NMEPEYEHb COOEPXUMOT O.........ccooermmenmrmnesessessesssssessenaes 42
3. OBLUKUE NPABUNA TEXHUKU BE3OMNACHOCTH MNPU
PABOTE C JJIEKTPOUHCTPYMEHTOM .........coeemierninncnnnanns 42
4. 3ALWUUTHDBIE ®YHKLUNN RBA0IT-E......ccererrrrrrncnnnnncnsaens 45
5. XAPAKTEPUCTUKU U TEXHUYECKWUE AAHHbIE
MHCTPYMEHTA ... 48
6. TOO BBIMYCKA. ... 49
7. XAPAKTEPUCTUKU NMPOBOJIOKH ........ccevirrerrninnennsenssennes 50
8. MPUMEHEHMUE............corrrrrras 50
9. PA3MEPbI MPUMEHAEMbIX CTEPXHEM ...........ccceererrernrenn. 50
10. UHCTPYKLUW MO 3KCNNYATALUN AKKYMYNATOPHOWN
BATAPEMN ...t 51
11. UHCTPYKUWUWN MO SKCMNYATALMUMN..........ccrirrerriirreniaens 52
12. XPAHEHUE U TEXHUYECKOE OBCNYXUBAHUE................ 55
13. NPEAYNPEAUTENbHBLIE 3BYKOBbIE CUTHATbI U
HEOBXOOUMBIE JEACTBUS.........ocorerrerreeeeeenesnesesessesssanes 57

PACLUN®POBKA NPEAYNPEAUTENbLHbLIX HAQMUCEN
OCTOPOXHO: Yka3sblBaeT Ha OnacHyto cuTyauuio, KoTopasi, ecnv ee He NpeaoTBPaTUTb, MOXET NPUBECTU

K NOMyYeHU0 Cepbe3HON TpaBMbl UMK K eTanbHOMY Mcxody.

BHUMAHMUE: YKa3blBaeT Ha ONacHyto cUTyaumio, KoTopas, eCriv ee He NpeaoTBPaTUTb, MOXET MPUBECTN

K MOSy4EHU0 TpaBMbl NErkov U CpeaHen THKECTU.

NMPUMEYAHME: YkasbiBaeT Ha coObLLEHME O NOBPEXAEHNN UMYLLECTBA.
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1. HA3BAHWUE OETAINEWN
Fig.1

(M Manunynstop ¢ Hacagkoi  (® CnyckoBoi orpaHuuntens {0 OkoLko
(3 KoHTaKTHBbIf BeIKMIOYaTENb Hanpasnsowmit MexaH1am LLlecTepHsi MexaHn3ma
@ Pyuka (2 CepuitHblii HOMEp nogaum
(® AkkymynsTopHas 6atapes (3 Perynatop HaTskeHWs Hanpaensiowas
(® OrpaHnuMTENnb MarasvHa CBeToaAMOAHbIN MHANKATOP NPOBOMOKM
@ MarasuH 45 BelknioyaTens NUTaHUs @ PykosaTka
CnyckoBas KHomka Kptok 3auienka
@D Koxyx pyKosiTKu
OcHoBaHMe PyKosATKM
Fig.2
@ Kpelika 6atapen @ Knemma @ 3Bauwenka
Fig.3
Ob6paTtutech k pyKOBOACTBY MO 3KCNyaTauum n TexHudeckomy obenyxvsanmio JC925A.
Fig.10
@) Koxyx marasvHa
Fig.11
@) Pukcypyrowmii nas
Fig.36
@ Hacapgka (62-1 Hacapgka L (ANMVMHHOM)  32-2 Hacagka S (KOPOTKOW)
@ BonT @) Manunynatop
Fig.38
@ Hatynk @) MNuHsa
Fig.39
39 KoHTponbHas KHomka (3 CermMeHTHbIN MHAMKATOP
NpOBEpKM yPoBHS 3apsaa YpOBHA 3apaaa
akKyMynsTopHol GaTapen aKkKyMynaTopHol 6aTapeu
CumBonbl

Hwxe npmeeaeHbl CUMBOJ1bI, UCNOJb3yeMble B OTHOLLEHUN O60py,CI.OBaHVIF|.

PyKu1 1 Teno fomkHbl HAXOAUTLCS Ha Ge30MacHOM PacCTOsIHAM OT
) N MaHunynsTopa v HanpaensiioLLEero MexaHuama.
\‘/@ @\%/ HaxaTue Ha KOHTaKTHbIN BbIKMIOYaTeSlb MOXET NPUBECTU K Nojaye
N 4 NPOBOOKM W BLINOMTHEHUIO OrnepaLumn 06Bs3bIBaHNS.

v HomwuHanbHoe Hanps>xeHune npo4TuTe pykOBOACTBO NO 3KCnnyaTauum

@ Mepen ncnonb3oBaHNEM UHCTPYMEHTa
W MpaBuna TeXHUKM 6e30MacHOCTU.

= He 6pocavite 6atapevikn/
j— MoCTOSHHBIN TOK aKKyMyrnsaTopHyto baTapeto B

OroHb Unu soAdy.

He noggepraiite 6atapeto
BHUMAHWE a0 BO3AENCTBUIO BbICOKWX TeMneparyp,
OCTOPOXXHO BFOF MPOAOMKNTENBHOTO COMHEYHOTO
- U3MNYYEHUS N OTHS.

41

Status 40

Version: 00/00

SFS-PIM 10.07.2023 16:25:16



2. NMEPEYEHb
COOEPXUMOIO

MHCTpymeHT Ans 06Bs3biBaHUS apMaTypHbIX
ctepxHen MAX / RB401T-E

JInTun-noHHas akkymynstopHas 6atapes /
JPL91450A

3apsiaHOe YCTPOWCTBO NMUTUIA-MOHHON
akkymynsTopHou 6atapeun / JC925A

Kabenb nutaHus

Hacagka S

Hacapka L (yctaHoBneHa)

PYKOBOACTBO MO SKCMNYATALMU U
MPABVNA TEXHVUKWN BE3OMNMACHOCTMU (aTa
KHUra)

3. OBLUUE NPABUNA
TEXHUKUBE3OIMNACHOCTU

NMPU PABOTE C
ANEKTPOUHCTPYMEHTOM

[ANPEOYNPEXOEHUE]

MpouTnTe BCe NpaBuia TEXHUKU
6e30MacHOCTU U MHCTPYKUMU, U3yunte
BCE PUCYHKU U TEXHUYECKue
XapaKTepUCTUKN, KOTopble
COMNPOBOXAAIT AaHHbIN
3NEeKTPOMHCTPYMEHT. Hecobnoaexue
NPMBOANMBIX HUXKE UHCTPYKLMIA MOXET
NPUBECTUN K NOPaXKEHUIO ANEKTPUYECKUM
TOKOM, BO3rOPaHuio 1 (Mnm) THKKUM
TenecHbIM NOBPEXAEHNAM.

CoxpaHuTe AOKYMEHT C UHCTPYKLMAMU U
npaBunaMm TeXHUKM 6e3onacHocTu Ans
obpalleHus K Hemy B GyayLuem.

B TekcTe npaBun TepMUH
«3NEKTPOUHCTPYMEHT» OTHOCUTCS K
3MEKTPOUHCTPYMEHTY C MUTaHNEM OT
3MeKTpoceTN (MPOBOAHOMY) M K UHCTPYMEHTY
C NMTaHWeM OT akKyMymnsTOpoB
(6ecnpoBopHoMy).

1. Be3onacHocTb paGoyero y4yacTka

e Pabouee MeCcTo AOMKHO ObITh YACTbIM
M XOPOLLO OCBELLEHHbIM.
3arpoMoXxgeHHoe Mnu nroxo
ocBelleHHoe paboyee MecTo MoOXeT
cTaTb NPUYMHOWA HECHACTHOTO Cryyasi.

¢ He nonb3yntecb
3NEKTPOMHCTPYMEHTOM BO
B3pbIBOONACHOW cpeAe, HanpumMep

42

npy HanM4uuMm
nerkoBocnnamMmeHsIlLWMUXCA
XXUAKOCTEeN, ra3oB UNU Nbinu. B
3MEeKTPOUHCTPYMEHTax 06pa3oBbIBaOTCH
UCKPbI, CNOCOBHbIE NPUBECTYU K
BOCMSIAMEHEHMIO MbINW NN rasa.

He ponyckanTe npucyTcTBuUA aetTen u
MOCTOPOHHUX NUL Npu paboTe ¢
3NeKTPOUHCTpPyMeHTOM. OTBrNeYeHVe
BHMMaHMWS MOXET NPUBECTU K NoTepe
ynpaBreHusi 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM.

2. dneKkTtpo6e3onacHOCTb

¢ LllTtencensHas Bunka
3NEeKTPOMHCTPYMEHTA AOJKHA
COOTBETCTBOBaThb 3JIEKTPOPO3eTKe.
Hu B koeM cny4yae He usmeHsnTe
KOHCTPYKLIMIO LUTENCENIbHOW BUITKU.
He ucnonb3yite ans wrencenbHbIX
BUNOK C 3a3eMneHueM Kakme-nu6o
nepexoaHukn. CtaHoapTHble
LUTEencenbHble BUMKK U
COOTBETCTBYHOLLME UM PO3ETKM CHUXKAKOT
0MNacHOCTb NOpa)XeHWs ANEKTPUYECKUM
TOKOM.

U36erante KOHTaKTa Tena c
NOBEePXHOCTAMMU 3a3eMIIeHHbIX
npegmMeToB, Hanpumep
Tpy6onpoBoAoB, pagMaTopos,
KYXOHHbIX MJUT U XONoAunbHbIX
ycTaHoBOK. [1pu 3a3emnexHun Tena
YerioBeka MoBbILLAETCs ONAacHOCTb
NOPAXKEHWNS ANEKTPUYECKMM TOKOM.
OneKTPOUHCTPYMEHTbI He AOJKHbI
HaxoAUTbLCS NoA A0XAEeM UNnu B
YCNOBUSAIX NOBbILIEHHOW BMIAaXKHOCTU.
MonaBLuasi BHyTPb 3MEKTPONHCTPYMEHTA
BOAA YBENNYMBaET ONACHOCTb
NMOPaAXKEHUS NEKTPUYECKMM TOKOM.
O6palanTech ¢ ceTeBbIM kKabenem
BOMMKHbIM o6pa3om. Hukoraa He
OepXuTe 3NeKTPOUHCTPYMEHT 3a
Kabenb Npu NepeHocKe, He TAHUTe 3a
kabenb U He n3BneKanTe BUINKy U3
pO3eTKU, Aepxachb 3a kabenb. He
npuénuxanTte Kabenb K UCTOYHUKaAM
Tenna, K macny, ocTpbiM npegMeTam
N ABUXYLLMMCS AeTansam.
MoBpexaeHHbIe NN 3anyTaHHbIe kabenu
MOBbILLAKT OMACHOCTb NMOPAXEHUSI
3MEKTPUYECKUM TOKOM.

Mpu paboTe BHe nNomelleHUn
nonb3ynWTechb yanuHuTenem,
npeaHa3Ha4YeHHbIM AN HapyXXHOro
npumeHeHwus. Vicnonb3oBaHue kabens,
npefHasHa4YeHHoro Ans Hapy>Horo
NPUMEHEHUS, CHIKaeT OnacHOCTb
NMOPAXKEHWNS ANEKTPUYECKMM TOKOM.
Ecnu akcnnyaTtauus
3NEeKTPOMHCTPYMEHTa B YCNOBUAX
NOBbILEHHOW BNIAXXHOCTU Hen3bexHa,
Mcnonb3ynTe NATaKOLLYH CeTb C
YCTPOMCTBOM 3aLUTHOIO OTKIMHOYEHUsA
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(Y30). MNpumereHne Y30 cHmwkaeT
OMacHOCTb NOPaXeHUs ANEKTPUYECKNM
TOKOM.

3. JluyHas 6e3onacHocTb

e CoGnioganTe oCTOPOXHOCTL, crieguTe
3a CBOMMU AENCTBUAMU U
pyKoBOACTBYMTECH 34paBbIiM
CMbICNOM npu paboTe ¢
3NEeKTPOMHCTPyMeHTOM. He
nonb3ynWTechb 3NeKTPOMHCTPYMEHTOM
B COCTOSIHMM YCTanocTu unum
ankoronbHOro onbsiHEHWs, a TaKxke
noj BO3AeWCTBMEM HAaPKOTUYECKUX
WY MeAULIMHCKUX npenapaToB.
Manenwas HeBHMMaTENbHOCTb NpU
paboTe C 3aNeKTPONHCTPYMEHTOM MOXET
NPVMBECTU K TSHXKENbIM TpaBMam.

¢ [onb3ynuTecb UHAMBUAYalNbHbIMU
cpeacTBamu 3awmThbl. Becerpa
HageBaWTe cpeAcTBa 3aWMUThbl
opraHoB 3peHus. CpeacTea 3awwmnTbl
(mpoTuBONBLINEBON pecnupaTtop,
3awmTHasa 0byBb C HECKOMNb3KOWN
NoAOLLUBON, Kacka, CpeAcTBa 3aluThl
OpraHoB cryxa), Ucnornb3yemble B
COOTBETCTBYIOLLMX YCIOBUSIX,
YMeHbLUAT ONacHOCTb NOMyYeHus
TenecHbIX NOBPEXAEHUN.

¢ [lpMHUMaNTe Mepbl NPOTUB
Cry4anHOro BKIOYEeHUsA
3neKTpouHcTpymeHTa. lNepen Tem Kak
B3fiTb MHCTPYMEHT B PYKMU,
YCTaHOBUTb Ha HEro aKKyMynsATOPHYO
6aTapeto, NOAKNIOYUTB K 3NEKTPOCETH
WUNU NepeHecTn B Apyroe mMecTo,
y6eauTechb B TOM, YTO BbIKNo4YaTenb
HaxoAuTCA B BbIKTIOYEHHOM
nonoxeHuu. lepeHoc NHCTpyMeHTa C
nanbLeM Ha BblkfoYaTene unu nogava
HanpsKeHUs1 Ha ANEeKTPOUHCTPYMEHT C
BKITIOYEHHbIM MepekrnioyaTenem
MOBbILLAIOT PUCK HECHACTHOTO Cryyast.

¢ [epen BKNOYEHMEM NUTaAHUA
3NEeKTPOMHCTPYMeHTa Heo6xoanmMo
CHATb BCe peryyimpoBOYHbIe
MHCTPYMEHTbI Unun kntouu. Knoum nnm
perynMpoBOYHbIE MHCTPYMEHTDI,
oCTaBneHHble nepes BKNo4YeHnem
3NEKTPOUHCTPYMEHTa B ero
BpaLLaoLLMXCS YaCTAX, MOTYT MPUBECTU K
TenecHbIM NOBPEXAEHNAM.

¢ He npuknapbiBanTe Ype3MepHbIX
ycunun. NocTossHHO coxpaHsanTe
paBHOBecKe U UMeNTe HafeXHY
onopy noa Horamu. 3710 obecneymsaeT
nydiee ynpaeneHve
3NEKTPONHCTPYMEHTOM B
HenpeaBUAEHHbIX CUTYaLMSIX.

e OpeBanTeCcb COOTBETCTBYHOLMUM
obpasom. He HapeBanTe cBO6OAHYIO
oAexay v ykpaueHusi. Bonocbi n
oaexaa AOoMKHbI HAXOAUTLCA Ha
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6e3o0nacHOM pacCTOAAHMU OT
ABUXKyLMxcA YacTen. CBoboaHas
ofexaa, yKpalleHus Unv AnvHHbIe
BOJIOCbI MOTYT ObITb 3aXBayeHbl
OBVXYLLUMMUCS YaCTSMW UHCTPYMEHTA.
e Ecnn B UHCTpyMeHTe NpeayCcMOTPEHO
noakn4eHne K o6opyaoBaHuio ons
BbITSKKM U c60pa Nbinu, NnpoBepbTe
NpaBuNbHOCTb €ro NoACOeANHEHUSA U
ncnpaBHOCTb paboThbl. Micnonb3osaHune
ycTponcTea Ans cbopa nbinu cHuxaeT
OMacHOCTb, CBSI3aHHYI0 C HanM4nem
nbInu.
Bcerpa cobntopante oCTOPOXKHOCTb M
npuaepXuBanTeCcb NpaBui TEXHUKU
6e3onacHOCTH, Aaxe ecnu y Bac
60nbLLOW ONbIT Pa6oThbl C NOAOGHBLIMU
MHCTpyMeHTaMu. HeocTopoxHoe
OeNCTBME MOXET NMPUBECTU K CEPbE3HON
TpaBme BykBanbHO 3a JON0 CEKYHAbI.

4. JkcnnyaTtauusi 3NeKTPOUHCTPYMEHTa 1

yXxop 3a HUM

¢ He npunarauTe K
3NEeKTPOMHCTPYMEHTY Ype3MepHbIX
ycunun. [insa kaxaon pa6otbl
Mcnonb3ynTe Hagnexaiwme
3NEeKTPOUHCTPYMEHTbI.
Mcnonb3oBaHne Ans kaxporo Buaa
paboTbl COOTBETCTBYHOLLMX,
npefHasHa4yeHHbIX A5 3TOro
3MEKTPOUHCTPYMEHTOB NO3BONSIET
6GesonacHee 1 nyylle BbINOMHUTL 3Ty
pabory.
He nonb3yiTtechb
3NEeKTPOMHCTPYMEHTOM, €CNU ero
BblKNlo4YaTenb He paboTtaeT. Jllobon
3MNEKTPOUHCTPYMEHT, KOTOPbIN HEMb3S
BbIKITIOYUTb UMW BKITKOYNUTL €ro
BbIKIOYaTenem, npeacraBnser
OMacHOCTb U OOMKeH BbITb
OTPEMOHTUPOBAH.
OTKnoYanTe WTencenbHy BUINKY OT
WMCTOYHMKA NUTaAHUA u/unu
oTcoeAVHANTE aKKyMyNATOPHYO
6arapeto, ecCrnu oHa CbeMHas, oT
3NeKTPOMHCTPYMeEHTa nepen
BbINOJIHEHUEM PEryriupoBKMU, CMeHbl
NpUHaaNeXHoOCTEN UMK Nepea TeM, Kak
NONOXUTb 3MEKTPOUHCTPYMEHT Ha
XpaHeHue. Takve mepbl
NpefoCTOPOXHOCTY NpeaoTBpaLLaoT
BO3MOXHOCTb CIy4aiiHOr0O BKIOYEHNS
3MNEeKTPOUHCTPYMEHTA.
XpaHuTe 3NeKTPOMHCTPYMEHT B
MecTax, He[OCTYMHbIX ANA AeTen, a
TaKxe He fonyckanTe K paboTte ¢ HUM
1L, He 3HaKOMbIX ¢ paboTon
3NEeKTPOMHCTPYMEHTA UMK He
03HaKOMJIEHHbIX C AAHHbIM
PYKOBOACTBOM MO 3IKCNNyaTaumm.
OneKTPOUHCTPYMEHT B pyKax
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HEOMbITHOrO NULA — UCTOYHUK
onacHocTu.

MpoBoauTe TexHU4ECKOE
obcnyxuBaHue
3N1EKTPOMHCTPYMEHTOB U
npuHagnexHoctei. MpoBepsante
NOAroHKY U COYNIEHEeHUs1 ABUXYLLMXCA
AeTaneu, LLenocTHOCTb YacTen u
Apyrue cBoncTea
3NEeKTPOMHCTPYMEHTa, KOTopble MOryT
noBnUATbL Ha ero pa6orty. Mpu
NoBpeXAeHUN INEeKTPOMHCTPYMEHTa
OH A0IMKeH GbITb OTPEMOHTUMPOBaH
nepen AanbHeMwWnUM
ucnonb3oBaHueM. MHorve HecuyacTHble
Crnyyau Bbl3BaHbl HEAOCTATOYHbLIM
YXO[OM 32 311EKTPOMHCTPYMEHTOM.
[epxuTe pexyLmn UHCTPYMEHT B
yncToTe, BOBpeMsi NpousBoauTe
3aTtouky. Copepxalinecs B nopsigke
pexyLLme NHCTPYMEHTbI C OCTPbIMU
PeXyLLUMMM KPOMKaMU ropasfo pexe
3acTpeBaloT B Matepuane, 1 Mu nerye
paboTatb.

Ucnonb3ynTe 3NeKTPOUHCTPYMEHT,
NPUHaANeXHOCTU U CMEeHHbIe AeTanu
(cBepna, pe3ubl U T.N.) B
COOTBETCTBUM C AAHHbIMU
yKa3aHUsIMU, C y4eTOM BbINONHsAEMON
paboTbl U paboumnx ycrnosum.
Mcnonb3oBaHWe 31eKTPOMHCTPYMEHTa
He Mo Ha3HaYeHWIo MOXeT Co3AaTh
onacHyt cuTyaumio.

CnepuTe 3a TeM, YTOGbI PYKOSITKM U
NOBEpPXHOCTU 3axBaTa GbInn CyXMMHU,
yncTbiMK, 6e3 cnegoB Macna u
cma3ku. CKomnb3kue pyKosTKU 1
NoBEPXHOCTY 3axBaTa B
HenpeaBUAEHHbBIX CUTYaLMsIX MOTYT
npeacTaBnaTb COGON UCTOYHUK
OMacHOCTM, NOCKOMbKY NPEnsiTCTBYIOT
6e3onacHoMy yaepXuBaHuo
WHCTPYMEHTa W yNpaBeHunio UM.

5. 3kcnnyatauusi akKkymynsiTOpHOM

6aTtapen MHCTPYMeHTa U yxop, 3a Hen
¢ BuinonHanTe 3apAaaky Tonbko ¢
ucnonb3oBaHUeM 3apAAHOro
yCTpPOMCTBA, yKasaHHOro
nsrotoButeneM. 3apsaHoe yCTPOMCTBO,
noaxopasilee K o4HOMY Tuny
aKKyMynATOPHbIX BaTapei, MoXeT
€o3aaTb OMacHOCTb BO3ropaHus npu
MCNOnNb30BaHWUN C aKKyMynATOPHbIMU
GaTapesiMu ipyroro Tuna.
Wcnonb3yite aneKTPOMHCTPYMEHT
TONbKO CO cneunanbHO
npeAHa3Ha4YeHHbIMU Ansi Hero
aKKyMYNATOPHbLIMK GaTapesmu.
Wcnonb3oBaHue nboro apyroro Tuna
aKKyMynATOpPHbIX BaTapei MoxeT
€03aaTb OMAaCHOCTb TENECHbIX
NOBPEXAEHWIA NN BO3ropaHus.
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e Ecnu akkymynaTtopHas 6aTtapes He
ncnonb3yeTcs, XpaHuTe ee OTAeNbHO
OT MeTannm4yeckux npeaMeToB,
HanpuMep KaHLENsIPCKMX CKPENoK,
MOHEeT, KNn4en, reo3gen, BUHTOB U
APYrMx HeGonbLUIMX MeTannMu4eckux
npeameToB, KOTOPbIE MOTYT 3aMKHYTh
KOHTaKTbl 6aTapen. 3ambikaHve
KOHTaKTOB 6aTapen MoXeT NpMBECTU K
BO3rOPaHM1Io 1 NOMYYEHUIO OXOrOB.

Mpu HeHaanexawmx ycnoBmusax
3IKcnnyaTaumMm Unm xpaHeHus u3
6aTapen MOXeT BbITeYb XUAKOCTb,
KOHTaKTa C KoTopoW cnegyeT
nsberatb. Mpu cnyyaiHOM KOHTaKTe C
AaHHOM XUAKOCTLIO ee creayeT
cMbITb Bopou. Ecnu xnakoctb nonana
B rnasa, obpaTurtechb AOMNONHUTENbHO
3a MegULIMHCKOW NOMOLLbIO.
XKunpgkocTb, BbITekwas n3 6arapew,
MOXeT BbI3BaTb pa3apaXeHne KoXu unm
O>Or.

He ncnonb3yinTte akkymMynsiTOpHyto
6aTapero UNM MHCTPYMEHT, €CINN OHU
MMeloT criefibl NOBPEXAEHUNA UNN UX
KOHCTPYKUMA Oblna uaMmeHeHa.
Mcnonb3oBaHne 6aTtapein, KoTopble Obinu
NOBPEXAEHbI NN KOHCTPYKLMS KOTOPbIX
Obina U3MeHeHa, MOXeT NMPUBECTU K
BO3rOpaHuio, B3pbIBY U NONyYEHMIO
TenecHbIX MOBPEXAEHN.

He noaBeprante akkyMynsiTopHyto
6aTapero UNu MHCTPYMEHT
BO3E€ACTBUIO NNaMeHUN NN BbICOKUX
Temnepartyp. Bosgelictene nnamexm
unu Temnepatypsl cebiwe 130°C moxeT
NpUBECTU K B3PbIBY.

CobnopganTe MHCTPYKLUUK MO 3apsigke
M He 3apsKanTe akKyMyJIiTOPHYHO
GaTapero UNu MHCTPYMEHT Npu
TemnepaTtype, KoTopas BbIXOAMUT 3a
npepenbl TemMnepaTtypHoro
AnanasoHa, ykasaHHoro B
MHCTPYKUMAX. HenpasunbHas 3apsaka
1nu 3apsgka ¢ HecobnogeHnem
yKa3aHHOro TemnepaTtypHOro AvanasoHa
MOXET NMPUBECTU K MOBPEXAEHNIO
6GaTapen 1 BO3ropaHuio.

6. TexHuuyeckoe obcnyxusaHue

¢ TexHn4yeckoe ob6cnyxuBaHue u
PEMOHT 3IeKTPOUHCTPYMEHTa AOIKEH
BbINOJIHATL TOMBKO
KBannduunpoBaHHbIN crnieuynanucT ¢
MCNoNb30BaHWEeM MAEHTUYHbIX
3anacHbIx YacTten. 310 obecneunT
6e3onacHoe TeXHN4Yeckoe COCTOsIHUE
3NEeKTPOUHCTPYMEHTA.

3anpeljaeTcsa npoBoAUTb
TexHu4yeckoe obcnyxusaHue
NOBpPEeXAeHHbIX aKKyMYNATOPHbIX
6aTtapen. TexHuyeckoe obcnyxmBaHue
aKKyMynaTopHbIX 6aTapel JOMKHO
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OCyLLEeCTBNATbCA nNponussognTenem unum
YNOJSTHOMOY€HHbIMU CEPBUCHbLIMU
KOMNaHNAMN.

4. 3ALLUNTHbIE ®YHKLIUN

RB401T-E

NPOU3BEOUTE OCMOTP OETANEN 0O
YCTAHOBKW AKKYMYNATOPHOM
BATAPEU

L I'IpOBepre HaeXXHOCTb 3aTAXKN BUHTOB.

HenonHas 3aTsikka MoOXeT cTaTb
NPUYNHOM HECYACTHOTO Criyyast unm
noBpexaeHusi obopyaoBaHus.
OcnabneHHble BUHTbI He0BXoauMOo
MONHOCTbLIO 3aTSAHYTb.

[NponsBeanTe ocMOTp AeTanemn Ha
npeamMeT OTCYTCTBUS MOBPEXAEHWN.

B npouecce akcnnyaTtauum getanu
MHCTPYMeHTa u3HawmBatoTcsl. Bo Bpems
ocMOoTpa Heobxoamnmo obpaluaTb
BHMMaHVe Ha OTCYTCTBYIOLUME,
NOBpEXAEHHbIE U HU3KOKa4YeCTBEHHbIEe
petanu. Ecnn getanb Heobxoammo
3aMeHUTb U OTPEMOHTUPOBATb,
3aKaxuTe ee y aurepa, y KoToporo Bbl
npuoGpenu aneKTPOUHCTPYMEHT, UNu y
odhmumansHoro AMcTpmnbbioTopa
komnanum MAX CO., LTD.
Mcnonb3yiiTe TonNbKo Npou3BedeHHbIe
Unv ofobpeHHble KOMMNaHWek 3anacHole
yacTw.

YCTAHABIIUBANTE BbIKIIOYATENb
MUTAHUA (FIG.22.05) B MONOXEHUE
«OFF>» (BbIKI.) U OTCOEQUHSAWNTE
AKKYMYNATOPHYIO BATAPEIO
(FIG.22.(®) BO BPEMSA 3AMEHbDI
AKKYMYNATOPHOW EATAPEM, NMPU
3AMEHE 1N PETYNMPOBKE
BA3ANbHOW NPOBOJIOKU, B CNTYYAE
HAPYLUEHUA HOPMANBHOW PABOTHI,
A TAKXE B NEPUOA, KOrOQA
WHCTPYMEHT HE UCNOJb3YETCA
HeBbInonHeHne TpeboBaHWi, KacaroLLmxcs
OTKIIOYEHNS 3MEKTPOUHCTPYMEHTA B
YKa3aHHbIX CUTYaLunsAX, MOXET CTaTb
NPUYUHOW BbIXOAA MHCTPYMEHTa U3 CTpost
WIN BO3HUKHOBEHWS MOBPEXOEHUIA.

NOCTOSIHHO CNEQMUTE 3A TEM,
YTOBbI NAMNbLbI U APYTUE YACTU
TENA HAXOAVUNMUCb HA GE3OMACHOM
PACCTOSIHUM OT MAHUMYNIATOPA U
HAMNPABNSIOLErO MEXAHU3MA
(FIG.24)
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HecobntogeHune atoro TpeboBaHns MOXeT
NPVBECTM K CEPbE3HOI TPaBMe.

CNEAOMWTE 3A TEM, YTOBbI NANbLbI U
OPYIME YACTU TENA BO BPEMA
PABOTbl UHCTPYMEHTA
HAXOOMUNUCb HA BE3OMNACHOM
PACCTOSAHUN OT BA3ANIbHOM
MPOBOJIOKHU

Hecobntogexune atoro TpeboBaHns MOXeT
NPVBECTM K CEPbE3HOI TPaBMe.

SANPELWLAETCA HANPABNATb
WHCTPYMEHT HA KOro-nmueo

B cnyyae koHTakTa 3axBaTHOr0O yCTPOMCTBaA
C YacCTblo Tena onepartopa unu nuua,
HaxoAsLLerocsi psAoM C HUM, CyLLecTByeT
0MacHOCTb MosyyYeHns TpaBMbl. PaboTtas ¢
MHCTPYMEHTOM, OyfbTe KpaiiHe OCTOPOXHbI
1 crieguTe 3a TeM, YTOObI PyKu, HOTY 1
Apyrve yactv Tena Haxoaunuce Ha
6e30nacHOM pacCTOSHWUM OT MaHWMNynsATopa
yCcTponcTBa.

KOroA MHCTPYMEHT HE
MCNONb3YETCA, BbIKNIOYATENb
NMUTAHUA OONXEH BbITb
YCTAHOBIEH B MONOXEHUE «OFF»
(BbIKI.)

Mpu HecobnogeHnn aToro TpeboBaHus
MOXeT NPOU30NTU CryYarHbIN 3anyck
onepauuv 06Ba3bIBaHUS, KOTOPbIN
npuBegeT K Cepbe3HbIM TpaBMaM.

SANPELLAETCA UCNONb3OBATb
WHCTPYMEHT B YCNOBUAX
SKCNNYATALUUWU, HE
COOTBETCTBYKOLWUX HOPMAM

B cnyyae HapyLueHust HopMarbHOWM paboTbl
UV BO3HUKHOBEHWS Kakux-nmbo
HencnpaBHOCTEN HeMeANEeHHO
yCTaHaBnuBanTe BbIKMYaTenb NMTaHWS B
nonoxexue «OFF» (BbIKI1.), oTcoegunante
aKkKyMynsiTopHyto 6aTapeto u npuctynanTe K
OCMOTPY U PEMOHTY UHCTPYMEHTA.

ECJIN MUHCTPYMEHT ®YHKUNOHUPYET
BE3 HAXATUSA HA KOHTAKTHbIA
BbIKITIOYATEIb, A TAKXE B CJITYYAE
NEPEMPEBA, BO3HUKHOBEHUA
HEXAPAKTEPHOI'O 3AMNAXA UM
3BYKA HEMEANEHHO NPEKPALLAWTE
PABOTY, YCTAHABIIUBAUTE
BbIKITIOYATEJb MATAHUA B
MNONOXEHUE «OFF» (BbIKI.) U
OTCOEOMHSAWUTE AKKYMYNATOPHYIO
BATAPEIO
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10.

1.

12.

13.

HecobntogeHune atoro TpeboBaHns MOXeT
NpVBECTU k cepbe3Hol TpaBme. ObpaTutech
K aunepy Ansi NpoBeAeHNs TEXHUYECKOTO
ocMoTpa U obecneyveHusi GesonacHowm
paboTbl.

3AMPELWAETCHA BHOCUTb
WU3MEHEHUA B KOHCTPYKLUIO
WHCTPYMEHTA

M3meHeHne KOHCTPYKLUUN NHCTPYMEHTA
HapyLlaeT ero aKCnnyaTauyoHHble kayecTsa
1 6e3onacHocTb paboTol. Jlloboe nameHeHne
KOHCTPYKLMW UHCTPYMEHTa MOXET NPUBECTY K
MoJSy4YEeHU0 Cepbe3Hoii TpaBMbl U
aHHYIMPOBAHWIO FrapaHTUK Ha UHCTPYMEHT.

OBPALLAUTECH C UHCTPYMEHTOM
KPAWMHE OCTOPOXHO

Ecnv MHCTPYMEHT YPOHWUTL N NOABEPTHYTb
YAAPHBLIM Harpyskam, OH MOXET BbINTU NX
CTPOS UNK MOMYYUTb NOBPEXAEHUS.

COOEPXWUTE UHCTPYMEHT B
HAONEXALLEM PABOYEM
COCTOAHUU

[ns obecneveHns 6esonacHom un
adppekTBHOM paboTbl He AonyckanTe
M3HOCA U NOBPEXAEHMSA NHCTPYMEHTA.
Kpome Toro, cnegute 3a tem, 4tobbl pyyka
MHCTPYMeHTa Bceraa bbina cyxom un

YMCTON — He AonycKanTe NonagaHus Ha Hee
mMacra v CMasku.

UCNONb3YNTE TONbKO
PA3PELUEHHBLINA TUN
AKKYMYNATOPHOW EATAPEU

Ecnv MHCTpYMEHT NOAKIMIOYEH He K
paspeLleHHo akkyMynaTopHon 6aTtapee, a
K PYrOMY MCTOYHUKY TOKa, TAKOMY Kak
noasapspkaemas batapesi, cyxas 6atapes
NNV aBTOMOBUIIBbHBIN aKKyMYNSiTOp, MOXET
BO3HWKHYTb MOBPEXAEHNE, YXYALIEHNe
paboTbl, NeperpeB Unu aaxe Bo3ropaHue
MHCTpYMeHTa. He nogkntoyanTe gaHHbIA
MHCTPYMEHT K ApYrMM UCTOYHMKaM TOKa,
KpOMe akKyMynsiTopHow 6aTtapeun
paspeLUeHHoro Tuna.

Insa OBECNEYEHUSA MAKCUMANBbHOMN
NPON3BOAUTEINIBHOCTU
NMOJIHOCTbIO 3APSXXKAUTE
AKKYMYNATOPHYIO BATAPEIO NEPEQ
UCMNOJIb3OBAHUEM

HoBas akkymynstopHasi 6atapes nnm
6aTapes, KoTopasi He Ucnonb3oBanach B
TeYeHue ANMTeNbHOro Nepuoaa BpeMEHH,
MOXET CaMopa3spsiAnTLCs, MO3TOMY ee
HeobX0AUMO 3apsianTb, YTOObI
BOCCTaHOBWTb €€ MOJTHOCTbIO 3apshKEHHOEe
cocTosHue. Mepepn akcnnyaTtauuen
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14.

MHCTPYyMeHTa 0653aTenbHO 3apskante
aKKyMynsiTopHyto 6aTapeto ¢ NoMOoLLbIO
yKa3aHHOro 3apsiiHOro ycTponcTea
akkymynsitopHon 6atapen MAX.

MEPbI MPEOOCTOPOXHOCTU NPU
3APAOKE AKKYMYNATOPHOU
BATAPEU

Wcnonb3ynte TonbKo 3apaaHoe
YCTPONCTBO aKKyMynATOpHOM GaTapeu
MAX n akkymynsiTopHyto 6atapeto MAX.
HecobntogeHune atoro TpeboBaHns MOXeT
cTaTb NpUYMHOIA Neperpesa 6aTapen unu
BO3ropaHusi, KOTOpble MOTryT NPUBECTY K
Cepbe3Ho TpaBMme.

14-1 3apspkanTe akKKyMynsATOPHYO
6aTapetro OT po3eTKU, HanpsiXKeHne
KOTOpPOW COOTBETCTBYET AUana3oHy
HanpsKeHus, yka3aHHOMY Ha
3TUKeTKe 3apAAHOro ycTponcTaa.
HecobntogeHune atoro TpeboBaHus
MOXET NPUBECTU K CEPbE3HON TpaBme
n3-3a neperpesa 6atapeun unm
HEeCOOTBETCTBYHIOLLEro 3apsaa.

He ncnonb3yute TpaHchopmaTtop.
He nopgknioyanTe 3apsgHoe
YCTPONCTBO aKKyMynsATOPHOM
6aTtapeu K aBTOMOGUNbLHOMY
WUCTOYHUKY NUTAHUA NOCTOSIHHOIO
TOKa.

3apsgHoe yCTpoWCTBO BbINAET 13
cTpos unu ByaeT noBpexaeHo B
pe3ynbTaTe BO3HUKLLErO BO3ropaHusl.
He 3apsxaniTe akKKyMynsiTOpHytO
6arapeto noa Aoxaem, B MecTax c
NOBbILWEHHOW BNaXHOCTbLIO UIN TaM,
rae BO3MOXHO pa3bpbi3ruBaHue
BOAbl.

3apsiaka NPOMOKLLEN UMW BNaXHOWN
aKKyMynsiTopHoi 6aTapeu npusegeT K
Nopa)XeHWIo ANEeKTPUYECKUM TOKOM MIn
KOPOTKOMY 3aMblKkaHWIo, B pe3ynbTate
KOTOPOro MOXET BO3HUKHYTb
BO3ropaHve 6atapeu unm
MHCTPYMEeHTa, KOTOpoe npuBeaeT K
noBpexaeHuo obopyaoBaHUs.

He npukacanTech k kabento nuTaHus
WNK WTEencenbHON BUNKe
BRaXHbIMW pyKaMu UM pykamum Bo
BIIaXHbIX NepyaTKax.

370 MOXeT NpuBecTn K TpaBme OT
yaapa anekTpuyeckvM TOKOM.

Bo BpeMsi 3apsifku akKyMynsiTOpHOMN
6aTtapeu He KnaguTe Ha 3apspHoe
YCTPOMCTBO TKaHb U HUYEM €ro He
HakpbiBaunTe.

3T0 MOXeT NpuUBECTU K Neperpesy u
noBpexaeHuto batapev nnu 3apsgHoro
YCTPOWCTBA W3-3a BO3HUKLLUETO
BO3ropaHusi.

AKKymynsiTopHas 6aTapes u
3apsifHOe YCTPOMCTBO AOMKHbI

14-2
14-3

14-4

14-5

14-6

14-7
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HaxoAuTbLCA Ha 6e3onacHom
PaccTOAHMM OT UCTOYHUKOB Tenna u
OTKPbITOrO OTHS.

3anpeljaeTca 3apaxaTb

aKKyMynSATOpHyHo 6aTapeto B

HenocpeACTBEHHON 6nM30CTHN OT

nerkoBocniamMeHsALWNXCA

MaTepuanos.

3apskanTe akKyMynsaTOPHYIO

GaTapeto B XxopoLuo

NpoBeTPMBAaEeMOM NMOMELLEHNM.

He 3apsihkante akkyMynsTOpHyo

baTtapeto B MecTax, MoABEPXKEHHbIX

BO3JENCTBMIO NPSIMOrO CONTHEYHOTO

cBeTa.

14-10 3apsikanTe aKKyMyNnATOPHYO
G6aTapeto npu Temnepartype ot 5°C
(41°F) po 40°C (104°F).

14-11 N36erante HenpepbIBHOrO
Mcnonb30BaHUSA 3apsAHOro
yCTpoMnCTBa.

Bo n36exaHne BO3HUKHOBEHWS
YHKLMOHaNbHbIX HEUCMPaBHOCTEW
3apsAHoro ycTponcTea genavite 15-
MUWHYTHbIV NepepbIB MexXay LKnamMm
NnoA3apsaku.

14-12 MNMpepmeThbl, NepeKkpbiBalowme
BEHTUNSILMOHHbIE OTBEPCTUA UMK
nonaparwoLine B oTCeK
aKKyMynsiTopHou 6aTtapeu, MoryT
cTaTb NPUYUHON NOpaxKeHUs
3MeKTPUYECKMM TOKOM UMK
BO3HUKHOBEHUSA (PYHKLIMOHANbHbIX
HeucrnpaBHOCTEN.

OkcnnyaTauus 3apsiaHOro yCTponcTea
[OIMKHA OCYLLIECTBNSATLCH B YCIOBUSX,
MCKINIoYaoLWmx nonagaxHue noinv unm
OPYrX NOCTOPOHHMX MaTepuarnos.

14-13 AKkKypaTHO obpallanTechb ¢ Kabenem
nUTaHuA.

He nepeHocuTe 3apsigHOe yCTPOMCTBO
aKkKymynsTopHoi batapeu 3a kabenb
nuTanus. He TaHWUTe 3a kabernb
NUTaHUs NPU OTKMHOYEHUN YCTPONCTBA
OT PO3ETKM, TaK Kak 3TO MOXeT
NPUBECTU K MOBPEXAEHMIO kKabens,
06pbIBY NPOBOAOB MK K KOPOTKOMY
3amMblkaHuo. He gonyckante koHTakTa
Kabens NUTaHus C MHCTPyMEeHTamu,
MMEILMMMN OCTPbIE Kpasi, FopsunMmn
mMartepuanamu, Macriiom unm CMasKomn.
MoBpexaeHHbIN kabenb HeobxoaMmMo
OTPEMOHTMPOBATb UNN 3aMEHUTb.

14-14 3anpelwjaeTcsa ucnonb3oBaTb
AaHHoe 3apsiAHoe YCTPOUCTBO Ans
3apsAAKM HenepesapsiKaeMbixX
b6arapen.

14-15 [laHHOe 3apsiAHOe YCTPONCTBO He
npepgHasHa4veHo Ans
Mcnonb30BaHUA AeTbMU UMK
nMuaMm ¢ orpaHuyYeHHbIMU
BO3MOXHOCTSAIMM 6e3 npucMoTpa.

14-16 CneguTe 3a TeM, YTOObI AeTH He
urpanu ¢ 3apsiiHbIM YCTPOUCTBOM.

14-8

14-9
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14-17 YcTtaHaBNuBauTe KpbIWKy 6aTapeun
(Fig.2.@)) na knemmsi (Fig.2.@)
aKKyMynATOpHoOM GaTapeu.

Korpa akkymynatopHas 6atapes He
MCMOSb3yeTcs, 3aKpbiBanTe ee KNeMmbl
Kpbllkon 6atapeun ans
npeaoTBpaLLEeHNs KOPOTKOro
3aMblKaHus.

14-18 He ponyckanTe KOpOTKOro
3aMblKaHWUA KNeMM (MeTannmn4yeckmx
BbIBOJOB) aKKyMYJISITOPHOWM
b6arapem.

KopoTkoe 3ambikaHue knemm npuseaeT
K MOBbILLEHWIO CUMbl TOKa, B
pesynbTaTe 4yero npovsongeT
neperpes v NoBpexaeHne
aKKyMynsaTopHoi 6aTapew.

14-19 He ocTtaBnsanTe n He XpaHuTe
WHCTPYMEHT B aBTOMOGUINE unu B
MecTax, noaBepXeHHbIX
BO3AEeMACTBUIO NPAMOro CONTHEYHOro
cBeTa (0co6eHHO neTom).
BospgencTBue BbiCOKOMN
TemnepaTtypbl Ha UHCTPYMEHT MOXeT
NPUBECTU K YXyALUEHUIo
3IKcnyaTauMOHHbIX Ka4ecTB
aKKyMyrnsaTopHou 6aTapewu.

14-20 He xpaHuTe aKKyMyJsiTOPHYIO
6aTapelo B NONMTHOCTbLIO
pa3psixxeHHOM cocTosiHuu. Ecnn
NOJIHOCTLIO PAa3PsHKEHHYIO
aKKyMynATOpHYIo 6aTapeto usBneyb
W3 yCTPOMCTBA U OCTaBUTb Ha
NpoAomKUTeNbHbIA Nepuopa
BpPeMeHU, OHa MOXeT BbIATU U3
cTpos. NMocne Toro kak 6atapes
paspspunachb, ee HyXHo
HeMeAreHHO 3apsaaunThb.

15. AnA PABOTbl C MUHCTPYMEHTOM

HALOEBAWTE 3ALWMTHbBIE NEPYATKHU
[oToBasi o6Bsi3ka MMeET ocTpble kpasi. Bo
nsbexaHne cepbesHbix TpaBMm, He
npukacamTecb K OCTPbIM Kpasim.

He ncnonb3ynte aneKTPOUHCTPYMEHT nop
AoXxaem, B MecTax, rae BO3MOXHO
pas6pbi3ruBaHue BoAbl, NPUCYTCTBYeT
CuUnbHas BNaXHOCTb UNu ucnapeHus. Mpu
MCnonb3oBaHUN MHCTPYMEHTa B NOA0BHbIX
YCMNOBWSIX BO3HWKAET OMACHOCTb NMOpaXeHUst
3MEKTPUYECKUM TOKOM, a Takxke CyLecTByeT
PYCK BO3HWKHOBEHWSI ONAacHbIX
HeMcnpaBHOCTel 1 Neperpesa.

HE BbIBPACBLIBAUTE
ANEKTPOMHCTPYMEHT BMECTE C
BbITOBbIM MYCOPOM. CornacHo
Oupektuse EC 06 oTxoaax anekTpuyeckoro un
3neKTpoHHoro o6opyaosaHuns 2002/96/EC u
ee NPYMEHEHMIO B HaLMOHAIbHbIX
HopMaTMBax, oTpaboTaBLune
3MEKTPOUHCTPYMEHTbI AOMKHBI COBMpaThes
OTAENbHO N YTUNM3NPOBaTLCS 3KONOrMYeckn
6e3onacHbIM cnocobom.

Status 40

Version: 00/00

SFS-PIM 10.07.2023 16:25:16



5. XAPAKTEPUCTUKN N TEXHUWYECKUE OAHHbIE

MHCTPYMEHTA

OMNMUCAHUE U3OENUA

NHcTpymeHT MAX ans 06Bs3biBaHUS apMaTypHbIX CTEPXHEN

HOMEP U3OENUA

RB401T-E(CE)

FABAPUTDI (c akkymynsiTopHon
6aTtapeen)

(B) 322 mm (12-3/4")
(L) 408 mm (16")
({) 1 100 mm (43-3/8")

BEC (c akkymynsTopHou 6aTapeei)

4,6 kr (10,2 cyHTa)

AKKYMYNIATOPHASA BATAPEA

JIuTnit-noHHas akkymynsitopHas 6atapest / JPL91450A

PABOYAA TEMMEPATYPA

ot -10°C 10 40°C (o1 14°F o 104°F)

BJIIAXXHOCTb

OTH. BnaxHocTb He 6onee 80 %

<3APSOHOE YCTPOMUCTBO AKKYMYNATOPHOW BATAPEU>

OMNUCAHME N3OENUA 3apsiaHOe yCTPOWCTBO NUTUIA-MOHHON GaTapen

MOLENb JC925A

BXOo[A 100-240 B nepemeHHoro Toka 50/60 'y 2,2 A

BbiXon 14,4 B noctosHHoro Toka: 4,0 A, 18 B noctosiHHoro Toka: 4,0 A,
25,2 B noctosiHHOro Toka: 2,8A

BEC 0,7 xr (1,7 doyHTa)

BWUATMNA30H PABOYUX TEMIMNEPATYP

oT 5°C go 40°C (ot 41°F po 104°F)

OWAMNA3O0OH PABOYEN BNIAXXHOCTHU

OTH. BnaxHocTb He 6onee 80 %

<AKKYMYNATOPHAA BATAPEA>

OMUCAHUE U3OENUA

JuTnin-noHHas akkymynsitTopHas 6atapes

MOAENb

JPL91450A

HOMWHAIIbHOE HANPAXXEHUE

14,4 B noctosiHHOro Toka (3,6 B x 4 anemeHTa)

HOMUHAIIbHAA EMKOCTb

4,9 A-u (4 900 MA-y)

BPEMA 3APAOKU MonHas 3apsiaka — 80 MUHYT
Mpu6n. o 80% emkoctn — 60 MUHYT

NPUHAONEXHOCTHU Kpbiwka 6aTapen

BEC 0,5 kr (1,1 doyHTa)

TEMMNEPATYPA MNPU 3APALOKE

oT 5°C go 40°C (ot 41°F po 104°F)

BWUATMNA30H PABOYUX TEMIMNEPATYP

ot 0°C go 40°C (ot 32°F po 104°F)

DWAMNA30H PABOYEN BNAXHOCTHU

OTH. BnaxHocTb He 6onee 80 %

OBBA30K HA 3APSAA

(*npu cnepylOLWMUX YCIOBUSAX:
HOpMarnbHas Temnepatypa, HoBas,
NONHOCTLI0 3apsKeHHas 6aTapes)

Okono 4 600 06Bsi30k
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5-1 lWWYM
M3amepeHHoe 3HavyeHne B COOTBETCTBUM cO cTaHaapTom EN 62841-1:
YpoBeHb 3BYKOBOro AasneHus no wkane A (LpA): 78 nb
MorpewHocTb (KpA): 3 ab
YpoBeHb 3ByKOBOM MoLLHOCTM Mo wkane A (LWA): 89 ab
MorpewHocTtb (KWA): 3 ob
5-2 YPOBEHb BUBPALIUA
MN3mepeHHOe 3HayeHne B COOTBETCTBUM CO cTaHAapTom EN 62841-1:
O6wuin yposeHb BUGpauum (ah): 1,7 m/c
MorpetuHocTs (K): 0,3 m/c?
+ 3asBneHHoe 3Ha4yeHune Bubpauun G6bino nony4yeHo B pesynbTate NpoBeAeHNs CTaHAAPTHBIX UCMbITAHUIA U
MOXET ObITb MCNOMb30BaHO AnA CpaBHEHUA OQHOINo MHCTPYMEHTa C APYTrnM.
» 3asBrneHHoe 3HayeHne Bm6pauvm MOXeT ObITb MCMNONb30BAHO ana npe,qaapMTeanon OLEeHKN BHeLWHero
BO34encTeuns.

A

NPEAYNPEXOEHUE

+ 3HayeHunsi BUGpaLMM 1 YPOBHS LLyMa Npu hakTUHECKOM UCMNONb30BAHNMN 3NEKTPOVHCTPYMEHTA MOTYT
OTNNYaTLCS OT 3asiBIEHHbIX 3HAYEHWIA B 3aBUCUMOCTM OT cnocoba aKcnnyaTaumMm UHCTPYMEHTa 1 Tuna
obpabaTbiBaeMow getanu.

* Heobxoanmo onpenenuts Mepbl 6e30nacHOCTH, HanpaeneHHbIe Ha 3aLuUTy onepaTopa, KoTopble
OCHOBBIBAKOTCS HA OLEHKE YPOBHS BHELLHErO BO3AENCTBUS B haKTUUECKUX YCNOBUSIX 3KCnyaTauum (C y4eTom
BCEX 3TanoB paboyero Uuukna, Hanpumep BPeMeHU, Koraa UHCTPYMEHT OTKITIOYEH M Korda oH paboTaeT Ha
XOIOCTOM XOAly, MOMVUMO BpeMeHU paboTbl Mo Harpy3Koi).

5-3 N3NTYYEHWE 30-1 000 My Knacc A

A

NPEAYNPEXAEHUE

310 nsgenue knacca A. B Xunbix noMeLLeHnsixX 3To n3genne MoxeT Bbli3blBaTb paguonomMexu, n nonb3oBaTento
cnepyet npuHMMaTb HeOGXOF\VIMbIe Mepbl NO UX YCTPaHEHUIO.

5-4 Kateropusa nepeHanpsikeHus — kateropus 1 cornacHo IEC 60664-1

5-5 CteneHb 3arps3HeHns — ypoBeHb 4 cornacHo IEC 60664-1

5-6 MpuHUMNbLI NPOEKTMPOBaHUs — [upekTBa No MexaHnyeckoMy ob6opyanoBaHuio — [lononHeHve 1,
EN 62841-1

6. oA BbIMYCKA

CepuiiHbIi HOMEp yka3aH Ha kopnyce u3genuvs. [og Beinycka onpeaensieTcs No AByM KPauHWM fieBbIM
3Hakam uncna. Crniegylowyin 3Hak onpeaenset Mecs,.

(Mpumep) Mpumep ykasaHua mecaua:
20526035D 1 - AHBapb
T—Ma|7| 2 -:- deBparnb
2020 ron :
A - OkTa6pb
B --- Hosi6pb
C --- [ekabpb
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7. XAPAKTEPUCTUKU NMPOBOJIOKH

BA3AJIbHASA NMPOBOJIOKA TW1061T TW1061T-PC | TW1061T-EG TW1061T-S
TUMN NMPOBOJOKU o Mposonoka ¢ MpoBsonoka MpoBornoka us
TOXOKEHHas NOMAMEpHEIM OLIMHKOBaHHas HEpKABEIOWLIGH
npoBosioka (ranbBaHU4eCcKoro
NoKpbITVEM cTanu
LIMHKOBaHUS)
OUAMETP 1,0 Mm 1,1 Mm 1,0 Mm 1,0 Mm
OBBA3KU/ 10 Mm x 10 Mm Okono 260 Okono 225 Okono 260 Okono 260
KATYLLKA (#3 x #3) 06Bs30K 06Bs30K 00BA30K 06BsA30K
13 Mm x 13 Mm Okono 235 Okono 205 Oxkono 235 Okono 235
(EA5562) 06B5130K 06B5130K 06B530K 06B5130K
25mmx10mMm x10mm [ Okosio 180 Okono 155 Okorno 180 Okono 180
EREEELY) 06B530K 06Bs130K 06B5130K 06Bs30K

8. NPUMEHEHUE

+ C6opHble xene3obeToHHbIe NaHenm
* [loporn n MocCTbl

9. PASMEPbI NPUMEHSAEMbIX CTEPXXHEN

B KombuHaumsa u3 2 apMmaTypHbIX CTepXHen

MuHUManbHbIN

MakcumanbHbIN

-

RB401T-E

10 MM x 10 MM (#3 x #3)

20 MM x 20 MM (#6 x #6)

B Kom6uHauma n3 3 apmatypHbIX CTepXHeWn

MuHUManbHbIN

MakcumanbHbIN

-

RB401T-E

10 MM x 10 MM x 10 Mm (#3 x #3 x #3)

22 MM % 13 MM x 13 MM (#7 x #4 x #4)

Bl Kom6uHaumsa n3 4 apmatypHbIX CTepXKHeWN

MuHUManbHbIN

MakcumanbHbIN

RB401T-E

10 MM x 10 MM x 10 MM x 10 MM
(#3 x #3 x #3 x #3)

13 MM X 13 MM % 13 MM x 13 MM

(H4 x #4 x #4 x #4)
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10. MHCTPYKLIUM MO 3KCNNYATALIMM AKKYMYNATOPHOW BATAPEU

06 MHpgMKaTope ypPOBHA 3apsiAa aKKyMynsaATOpHOW 6GaTapeum

(1) HaxmuTe KOHTPOMbHYHO KHOMKY NPOBEPKY YPOBHS 3apsiia akkyMynsiTOPHOI BaTapeu Ans IPOBEPKY
YPOBHS! 3apsiia (HEBO3MOXHO BO BPEMSt 3apSIKV MMM 3KCMyaTaLyu 3apsiaHoro yeTpoiicTaa) (Fig.39.39)).

(2) CermeHTHbII MHAKMKATOP YPOBHA 3apsiaa akkymynsitopHon batapem (Fig.39.

3aBMCHMOCTY OT YPOBHSI 3apsiaa.

) 3aropaetcs B

YpoBeHb 3apsga | YpoBeHb 3apspa YpoBeHb 3apspa YposeHb 3apspa YposeHb 3apsna
_ | aKkyMynaTopHOi | aKkyMynATOPHON aKKyMynATOPHOI aKKyMynSTOPHOI aKKyMynATOPHOI
CermMeHTHbIN Batapeu: Batapeu: batapen: Garapen: Garapen:
MHOMKaTop 0% npu6n. ot 0 4o 10 % | npuén. ot 10 1o 40% | npubn. ot 40 fo 70% | npubn. ot 70 4o 100%
YPOBHS 3a- N
psifa akky- =
wrsropron| [ 03 | TmZ) | [@OTp | [meTy | [memy
H6aTapem
P Bce nHamkatopsl MuraeT oguH [OPUT oauH FOPAT pBa kpacHbix | TOPAT Tpu kpacHbIx
HE FOPAT KpaCHbIil MHOMKATOP | KPaCHBIN MHAMKATOP MHauKkaTopa MHOvKaTopa

Cpok cnyx0bl akkymynsiTopHon 6atapeu

Ecnun 3ameyeHo noboe 13 onmMcaHHbIX HDKE YCIOBUI, CPOK CIYXObl akKyMynsTOpHon 6aTapeun noagxoamt
K KOHLy. 3ameHuWTe ee HoBoOW baTapeei. HecMoTps Ha TO, YTO akKyMynsiTopHasi 6aTapes Obina AOMKHbIM
06pa3om 3apsikeHa (MOMHOCTLIO 3apshkeHa), 3aMeTHO CHU3MIOCh YXCIO onepauuin 06BA3bIBAHNS.

NPUMEYAHUE

¢ Ecnu takas cutyaums nMmeeT MecTo, He 3apskanTe akKyMynsaTopHyto 6atapeto. Ecnu ckopocTb
BpaLleHUA ABUraTensi CHUKaeTCs, 3TO YKa3bIBaeT Ha TO, YTO IHEPrusa akKyMynAaTOPHOW
6aTtapen noyTu ncuyepnaHa. icnonb3oBaHMe MHCTPYMEHTa CBEPX 3TOro npejerna npueeger K
Yype3MepHOM pa3psaKe U nocreayloLeMy COKpaLeHUI0 CpoKa CnyX0bl akKyMynsiTOPHOW
6aTapeu, a TaKke K BOSHUKHOBEHUIO (DYHKLMOHANbHOW HEUCNPaBHOCTN B OCHOBHOM Groke
MHCTPYMEHTa.

He ucnonb3ynTte akKkyMynsiTOpHy10 6aTapeto, eCrin CPpokK ee CIyKObl 3aKOHYUIICH.

3710 npuBeAeT K hyHKLMOHaANBbHOW HEMCNPABHOCTU B OCHOBHOM Grnoke MHcTpymeHTa. Kpome
TOro, 3apsfkKa akkyMynaTopHou 6atapeun, Cpok cryX0bl KOTOPOI 3aKOHYUICA, NpUBeaeT K
BO3HUKHOBEHUIO (hyHKLIMOHANLHON HEMCNPABHOCTU B 3apsAAHOM YCTPOUCTBE
aKKyMynsATopHon baTapew.

He BbIGpacbiBanTe akKyMynsAATOPHYO 6aTapelo unuv ee anemMeHTbl B OFOHb UK B BOAY.
AKKymynsiTopHas 6aTapesl AomkHa ObITb cAaHa, nepepaboTaHa UnNu yTUNu3npoBaHa
6e3onacHbIM ANA OKpyXatowen cpeabl CNoCo6oM.

U36erante BO3AeNCTBUA TeNsa Ha aKKyMyNATOPHYO 6aTapeto, B TOM Yncne npuv AnutenibHOM
npebbiBaHWM Ha CONMHLIE NN OKOJO OrHsl. B aTom cnyyae cyliecTByeT onacHOCTb B3pbIBa.

o 3apsxalTe akKyMynsTopHyto 6aTtapeto npu Temnepartype ot 5°C (41°F) OO 40°C (104°F).

YTunusaums nMTMN-MOHHOMN akKKyMyJsiTOPHOW GaTapeun

HevcnpasHble 1 0TpaboTaHHble akkyMynsTopHble Gatapey JOMmKHbI nofBepraTbes nepepaboTke cornacHo upektuse EC 2006/66/EC.
B kauecTBe akkyMynsTopHoii 6atapey MCronb3yeTcs NUTUIA-MOHHAs akKyMynsiTopHasi 6aTapesi, KOTopyio 3anpeLLeHo
BbIOpackIBaTh B KOMMYHAIbHYH CUCTEMY YAaneHus 0Txoa0B. ObpaTuTech K OTBETCTBEHHLIM NULAM MECTHOM CIyObl yaaneHus
TBEpZbIX OTXOZOB B BaLLEM PErVIOHE 151 NOMyYeHnst HeobX0aMMON MHopMaLMK 06 YTUNM3ALWMM M YAANEHUM OTXOLOB.

A

BHUMAHUE

Mpu yTunusaumum akkymynsTopHon 6atapeun ybeamtech, YTO Kpbilika 6aTapen 3aKpbiBaeT KNeMMbl
(mOMONHMTENBHO 3aKpenuTe ee U3ONSILUOHHOW NIEHTOW) ANA NpeAOoTBPAaLLEHNUA KOPOTKOro 3aMbIKaHUS.
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11.UHCTPYKUWUU NO

AKCIMIYATALMMN

Mpu paboTe AaHHbIA MHCTPYMEHT AOJDKEH
ObITb HanNpaBrieH TONIbKO BHU3.
He HanpaBnsnTe ero B CTOPOHbI UNX BBEPX.

A

BHUMAHUE

He cTaHoBUTeCH U He caauTech Ha dyTnsap
ONsi NepeHOCKM!.

3TO MOXeT NPUBECTU K MOBPEXAEHUIO
hyTnsipa M NONYYEHMUIO TPABM.

NMPUMEYAHUE

1.

He TiHUTe M He TonKanTe UHCTPYMEHT C
CUINON.JTO MOXET NPUBECTU K
NoBpeXAeHUI0 Kopryca UHCTPYMEHTa unu
K HEUCNPABHOCTU UHCTPYMEHTa.

He knapuTe HUKakue npeameThbl Ha
MHCTPYMEHT.

3TO MOXET NPMUBECTU K NOBPEXAEHMNIO
Kopnyca UHCTPYMeHTa Unm K
HEUCNpPaBHOCTU UHCTPYMEHTa.

He onupantecb Ha MHCTPYMEHT Unu
PYKOATKY.

3TO MOXeT NPUBECTU K NOBPEXAEHNIO
KOpMyca UHCTPYMEHTa Unu K
HencnpaBHOCTM MHCTPYMEHTA.

He ncnonb3yite MHCTPYMEHT B KayecTBe
TPOCTH.

9T0 MOXeT NPUBECTM K NOBPEXAEHMUIO
KOpMyca UHCTPYMEHTa Unu K
HencnpaBHOCTM UHCTPYMEHTA.

He TAHWUTe U He ToNKaWTe UHCTPYMEHT C
cunomn.

3T0 MOXeT NPUBECTM K MOBPEXAEHMUIO
KOoprnyca UHCTPYMEeHTa Unu K
HencnpaBHOCTM MHCTPYMEHTa.

YcTaHOBKa PYKOATKMN

MonoxeHne pyKoATKN [aHHOTO MHCTPYMEHTa
MOXHO MeHsATb. (Fig.30)

1-

1-

1 YcTaHoBuTE BbIKNOYaTENb NUTAHNA B
nonoxexue «OFF» (BbIKJ1.) n nssnekute
aKKyMynaTopHyto 6aTapeto M3 0CHOBaHUA
PYKOSITKU.

2 (Fig.31) PasoxmuTe 3awwenkm (60) n
OTKPOWNTE KOXKYX pyKosiTki (3D).

52

A

BHUMAHUE

Mpu pasxumanum sawenok (&) yabTe
OCTOPOXHbI, YTOGbI He 3aleMUTL NanbLbl.

1-3 (Fig.32) MNMpoaBuHbTE pyKOATKN BNepes u
cornacywre ¢ nasamu.
Cnepute 3a HanpaBneHeM pykosATku. Ecnn
OHa byaeT ycTaHoBrneHa B
NPOTMBOMOSIOXKHOM HanpaBneHUN, KOXKyX
PYKOSITKU HE 3aKpOETCS.

1-4 (Fig.33) Y6egoutech, 4TO pyKOATKN MIIOTHO
BOLLINW B Nasbl, 3aKPONTE KOXYX PYKOSATKM U
3aKpenuTe 3aLlernku.

NMPUMEYAHUE

Y6enutechb, YTO 3aLuenkm no obenm
CTOpOHaM HaAeXHo 3akpenrneHbl. Ecnn
3allernik1 He 6yayT 3aKpenneHbl, pyKosiTKa
MOXeT OTCOeANHUTLCA, U 3TO NpuBeaeT K
NOBpPeXAeHUI0 UHCTPYMEHTa UNn K TpaBme.

1-5 Y6eputechb, 4TO PyKOATKM HAOEXHO
3aKpenseHbl.

2. Kak yctaHOBMUTb BAi3asfibHYIO
NpPOBONOKY

(Fig.22) YcTtaHoBUTe BbIKNoYaTenb NUTaHUsA
() B nonoxenue «OFF» (BbIKI.) n
OTCOeANHUTE aKKyMynATOpPHYIo 6aTapeto

(®).

A

BHUMAHUE

o CobGniofanTe OCTOPOXHOCTL: HE POHsANTEe
Bsi3anbHYI0 NPOBOIIOKY U He NoABeprante
ee 3HauYUTeNbHbIM yAapHbIM Harpy3kam.
HecobnopeHune atoro Tpe6oBaHUsi MOXeET
NPUBECTU K MOBPEXAEHUIO UMK
HenpaBUNbHOW paboTe UHCTPYMEHTa.

o [pu B3ATUM BSA3aNbHOW NPOBOIOKU B PYKU
n3beranTe KOHTaKTa C ee KOHLOM.
HecoGniopeHune atoro Tpe6oBaHus MOXeT
NpUBeCTU K TpaBMe.

2-1 (Fig.7) HaxmuTe Ha cnyckosyto kHonky ((®)
[aHHOro MHCTPYMeHTa U y6eauTech, 4To
OHa 3adMKCHpoBaHa B CMyCKOBOM
orpanuuntene (©@).
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2-2 (Fig.8) BbiTaHMTE KOHEL, CMOTaHHOM
BA3anbHOWN NPOBOMNOKM.

OBA3ATENBHO UCMONb3YNATE TONBKO
PEKOMEHAOBAHHYIO BA3ANbHYIO
NMPOBONOKY (MAX, cepusi TW1061T).
Mcnonb3oBaHue HepekoMeHO0BaHHOM
BA3aMbHOWM NPOBOSIOKN MOXET MPUBECTY K
NnorioMKe MHCTpyMeHTa. [oaTomy ncnonb3yite
TONbKO PEKOMEHAOBaHHYO NpoBorioky MAX
cepumn TW898.

[laHHbIN NHCTPYMEHT HECOBMECTUM C
nposonokon cepun TW898 nnn TW1525.

HE UCMNOJb3YUTE MPOBOJIOKY CO
CNEOAMU KOPPO3UW.

Wcnonb3oBaHve NpoOBOIOKK, MOBPEXOEHHOW
KOppO3mnen, MOXeT MPUBECTU K
YHKLMOHANBHOW HEUCNPABHOCTU
MNHCTPYMEHTa.

2-3 (Fig.9) MNoBepHuUTe orpaHnunTEnBL MarasuHa
(®) Ha 45 rpagycos NPOTUB YacoBOW
CTperku.

2-4 (Fig.10, Fig.11) OTkpowiTe KoXyXx MarasunHa
(@) n ycTaHOBUTE BSI3aNbHYI0 NMPOBOMOKY B
maraavH (Fig.1.() Takum oBpasom, 4Tobkl
CTOpOHA KaTyLLKMW, FAe pacnonoxeH
chukeupyrowmii nas (@), 6eina Hanpasnexa
BBEpX.

2-5 (Fig.12) YaepxvBasi UHCTPYMEHT neBow
PYKOI, @ KOHeL, MPOBOSIOKN — NPaBoW PYKOWn,
N3BreKVTe NPOBOMOKY M3 hukcupytoLero
nasa

NMPUMEYAHUE

[Ba KOHLa HOBOW BA3aNbHOM NPOBOJIOKU
CKpYYeHbl Mexay coGo.

2-6 (Fig.13, Fig.14) Beinpsimute koHeL
NMPOBOJIOKM U BCTaBbTe 06a CKpyYEHHbIX
Mexay cobol KOHLa NPOBOMOKM B
HanpaensoLLYy0 NPOBOMOKA TaknuM
o6pa3om, YToObl OHM BbINK PacnoNoXeHbI
napannensHo.

2-7 HanpaBbTe NpOBOMOKY, Kak MOKa3aHo Ha
Fig.15, n BctaBbTe 4 cm (1-1/2") n3
HanpaensioLei nposonoku (Fig.1.49).
CKpyyeHHas 4acTb NPOBOSIOKM AOMKHA
BbICTYNaTb, YTOObI NPOATY MeXay ABYMS
LIeCTEPHAMM MexaHuama nogaum (1)
(Fig.16).
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NMPUMEYAHUE

Kak noBTOpHO 3arpy3uTb paHee
MCNONb30BaHHYHO BA3aNbHY NPOBOJIOKY
(Fig.17) BcTaBbTe 2 NpOBOMOKM B
HanpasnsoLLyto nposornoky (19), He ckpyunsas
UX.

2-8 (Fig.18) MNepeBeaunTe crnyckoBow
orpannuutens (©) BBepx 1 ybeautecs, 4To
CrnycKoBas KHOMKa nogHsAnachk.

2-9 (Fig.19) 3akpouTe KOXyx MarasuHa u
NoBEpPHUTE OrpaHnMynTeNb MarasuHa Ha 45
rpagycoB Mo YacoBOW CTperKe.

Ecnu okowko 3arps3HeHo

OrkpoiiTe okowwko (Fig.1.02) n npoTpuTe ero
BHYTPEHHIOI0 CTOPOHY TKaHblO, 4TOObI yaanuTb
3arpsisHeHue. MNMocne o4NCTKN 3aKPONTE OKOLLIKO,
4TODObI MOCTOPOHHME MPEAMETLI He nonanu
BHYTPb MHCTPYMEHTA.

3. Kak nonb3oBaTtbcs
MHCTPYMEHTOM

Mpw paboTe AaHHbIA MHCTPYMEHT OOMKEH BbITb
HarnpaBreH ToNbko BHU3. He HanpaensiiTe ero B
CTOPOHbI UMK BBEPX.

Ecnu nHcTpymeHT ByaeT NoaHAT Bbille
onpefeneHHOro YpoBHs, BO3HWUKHET cBol 1
VMHCTPYMEHT nepecTaHeT paboTtatb. Onyctute
MaHUMynATop BHW3 1 CHOBA BKIIOYUTE NUTaHUe,
He HaXMMasi KOHTaKTHbIV BbIKIYaTENb.

A

NPEAYNPEXAEHUE

¢ (Fig.24) NMpwu ycTaHOBKe BbikNto4yaTens
nutanus (Fig.1.05) B nonoxexne «ON»
(BKI.) kptok (Fig.1.49) HakoHeuHUKa
aBTOMaTM4eCKU HauMHaeT BpawaTbCcs AnA
npoBeAeHUs MHMUManusauum; 6yabte
OCTOPOXHbI U creauTe 3a TeM, YToObI
BalM NanbLbl He Kacanucb KakowW-nnéo
BpaLlaloLLencs Unm ABNXKYLLENCS YacTu.

¢ He npukacanTtecb k kakon-nméo
BpaLlalowencsa unm ABnxyLLencs 4acTu,
HanpMMep K KPIOKY HaKOHEeYHUKa unm
BSA3aNbHOM NPOBOJIOKe NPU BbINOMIHEHUN
paGoT no o6BsA3bLIBaHMIO apmaTypbl (BO
BpeMsi paboTbl MHCTPYMEHTA).
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3-1 (Fig.21) MNpu ycTaHOBKe akKyMynsTOPHOWN
6aTapen B OCHOBaHWE PYKOSTKN AOMMKEH
ObITb CrbileH wenyok. OnycTuTe
MaHVMNynsTop BHA3 U yCTaHOBUTE
BbIKMOYaTENb NMTaHUs B nonoxeHne « ON»
(BKT1.), He Hax1Mas KOHTaKTHbIN
BbIKMOYaTenNb.

3-2 (Fig.20) MNpu ycTaHoBKe BbIKMOYaTENs
nuTanua () B nonoxeHune «ON» (BKIT.)
kptok (Fig.1.46)) HakoHeuHWKa
aBTOMaTM4eCckv HauMHaeT BpallaTbes Ans
npoBeAeHns nHUumanuaauum; byabte
YpesBblYaiHO OCTOPOXHbI U crneauTe 3a
TeM, YToObl BaLLM NanbLibl He Kacanucb
Kakon-nnbo BpaLLatoLencs unm
OBWXYLLIENCS YacTu. YCTaHOoBUTE
BbIKMOYaTENb NMTaHUs B nonoxeHne « ON»
(BKI.).

3-3 YcTtaHoBuTE MaHUNynATop nog yrrnom 45° k
apmaTypHbIM CTEPXHSM, BCTaBbTe
MaHunynsTop B Ty 4acTb, rae
CKpeLLMBaTCH apMaTypHbIe CTEPXHU, U
onyckanTe ero o HaxaTusi KOHTaKTHOro
BbIKMOYaTenNs.

3-4 BaizaHue 3anyckaeTcs aBTOMaTU4eCcku C
Ha)xaTMeM KOHTaKTHOro Bblkntovartens. Mpu
HaXKaTWUK Ha KOHTaKTHbIV BbIKMoYaTenb
MNHCTPYMEHT aBTOMaTUYeCK/ coBepLuaeT
nocnenoBaTenbHOCTb AEWCTBUIA MO
06BsA3bIBaHNIO CTEPXHEN (Modady
NpoBONOKK, 0bpesky, 3axBaT u
HenocpeAcTBeHHO 06BA3bIBaHME).

4. Kak usBne4b BA3anbHyH
NpPOBONOKY

(Fig.22) YcTtaHOBUTe BbIKno4aTenb NUTaHUsA
(4®) B nonoxenue «OFF» (BbIKI.) n
oTCOoeANHUTE aKKyMynAaTOpPHYIo 6aTapeto

(®).

4-1 (Fig.7) HaxmuTe Ha cryckosyto kHomky ()
AaHHOro MHCTPYMeHTa 1 ybeautech, 4To
OHa 3adpmkcpoBaHa B CryCKOBOM
orpanuuntene ().

4-2 (Fig.9) NosepHuTe OrpaHnMunTens MarasmHa
(®), 4TOBbI OTKPLITH KOXYX MarasuHa.

4-3 (Fig.25) N3BneknTe BA3anbHy0 NPOBOSOKY
13 marasuHa.

4-4 (Fig.26) N3BneknTe NpoBOMOKy C
NNacTUKOBbIM CETMEHTOM 13
HanpasnsAoLLEe NPOBOMOKN.

5. Korpa BAsanbHasa npoBoOsioKa
3aKaH4YMBaeTcs

(Fig.27) MNpwn npaBMnbHOM MCNOMb30BaHUN
NNacTUKOBbIN CEerMeHT 0BbIYHO OTCOeANHSIETCS
1 MOXET YyTUNU3NPOBATLCS TakK Xe, KaK n
NnacTVKOBbIE UMW MeTannnYeckne OTXOAbI.
(Mpw Hagnexallem MCrnonb3oBaHUM OCTaeTcs
npubnuanTensHo 20 cm (8"))

(Fig.22) YcTaHoBuUTe BblIKkMOYaTENb NUTAHUSA
(4®) B nonoxeHue «OFF» (BbIKI.) n
0TCOeaAVHNTE akKyMynsTopHyto 6aTapeto (B).

6. PerynupoBka HaTsikeHUA

(Fig.28.43)) MlanHbIi perynatop noasonseT
perynupoBaTb HaTshKeHWNe Npu Kpy4eHun.
YT06bl yBENWMYMTL HATSXKEHME, BpaLLaNTe ero
NpPOTVB 4acoBOW CTPeskn. YTobbl yMeHbLWNTb

HaTskeHWe, BpaLlanTe ero ro YacoBoW CTPErke.

7. q)yHKLIMﬂ aBTOBbIKNKO4YeHUusA
nnTaHusA

B naHHOM MHCTPYMeHTe AN CBA3bIBaHUA
apmaTypHbIX CTepXHen nmeeTcAa PYHKLUA
«ABTOBBIKIIOYEHME NUTaHUA», KOTopas
no3BonsieT 3KOHOMUTb IHEPruto
aKKyMynsiTopHou 6aTapewu, koraa
WHCTPYMEHT He ucnonb3yeTcs.

Ecnn nHCTpyMeHT He ncnonb3yeTcsi B Te4eHne
30 MWHYT, OH aBTOMaTWU4ECKW OTKINIOYaeTCs.
Korpa nutaHune 6ynet aBToMaTuyecku
OTKIMIOYEHO, yCTAHOBUTE BbIKMNoYaTenb NUTaHUst
B nonoxexve «OFF» (BbIKI1.), a 3atem gns
MCMOSb30BaHNSA MHCTPYMEHTa CHOBa
yCTaHOBUTE BbIKMOYaTENb NUTAHNA B
nonoxexue «ON» (BKJ1.).

8. [ns npaBUNbLHOW 3aTHAXKN

8-1 (Fig.23) YcTaHOBUTE MHCTPYMEHT NOA, YIIoM

45° K CKpeLLEHHbIM apMaTypPHbLIM CTEPXKHSIM.

8-2 (Fig.29) YcTaHOBUTE MHCTPYMEHT
nepneHAnKynapHO K NOBEPXHOCTU
CKpeLLEHHbIX apMaTypHbIX CTEPXHEN.

Bo Bpemsi paboTbl C UHCTPYMEHTOM

He nepemeLyarite MHCTPYMEHT BO BpeMsi
BbINONHEHNS 0OBA3KW, NOKa OH He 3aKOHYUT
onepauuio aBTOMaTUYECKM.
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9. XpaHeHue B dyTnsipe ans
nepeHocKu

Mpv nomeLLeHnn NHCTpyMeHTa B pyTnap AnS
NepeHOCKN Ha BpeMsl XpaHeHUs yCTaHOBUTE
PYKOATKY B NOMoXeHue, nokasaHHoe Ha Fig.34.

9-1 YcTtaHoBuWTE BbIKNOYaTENb NUTaHWSA B
nonoxexune «OFF» (BbIKI1.) n nssnekute
aKKyMyInsiTOpHyto 6aTapeto M3 OCHOBaHUsI
PYKOSITKM.

9-2 (Fig.35) PasoxmuTe 3allenku n oTkponte
KOXYX PYKOSITKU.

A

BHUMAHUE

Mpwu pasxMmaHuM 3awenok 6yabTe
OCTOPOXHbI, YTOGbI He 3alWeMUTb NanbLbl.

9-3 MNpoaBuHbLTE 3allenku Bnepea n
BbIPOBHSANTE C Nasamu.

NPUMEYAHUE

Y6eautechb, 4TO 3aLleniku no o6enm
CTOpPOHaM HaAeXHo 3akpenneHbl. Ecnu
3awenku He GyayT 3akpenseHbl, pyKosiTka
MOXeT OTCOeAUHUTLCA, U 3TO NpuBeaeT K
NOBpeXAeHWUI0O UHCTPYMEHTa UK K TpaBMe.

9-4 (Fig.34) Y6enuTech, 4TO 3aLlenku NNOTHO
BOLUMN B Na3bl, 3aKPONTE KOXYX PYKOSITKM U
3aKpenuTe 3aLlenku.

NPUMEYAHUE

Y6eautechb, 4TO 3aLleniku no o6enm
CTOpPOHaM HaAEeXHO 3aKpensieHbl.

A

BHUMAHUE

Ecnu 3awenku He 6yayT 3akpenneHbl,
PYKOsiTKa MOXeT OTCOeANHUTLCSA, U 3TO
npuBeaeT K NOBpeXAeHUI0 UHCTPYMeHTa unm
K TpaBMe.

9-5 YbeanTech, YTO PyKOSATKU HaAEeXHO
3aKkpenneHbl.

9-6 XpaHuTe MHCTPYMEHT B ddyTnspe Ans
nepeHoCKu.
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10. Hacapgka

Hacapka npegHasHayeHa Ans 3awmThl
HanpasnsoLen 1 MaHunynaTopa npu pabote
MHCTPYMEHTa C apMaTypHbIM CTEPXKHEM.
Pa6oTa 6e3 Hacadkv MOXET NMPUBECTM K
NOBPEXAEHWNIO MHCTPYMEHTa Unu K TpaBme.
Bcerna paboTtaiite ¢ ycTaHOBNEHHOW HacaaKomn.
Ecnv nocne yctaHosku Hacaakm L (Fig.36.62-1)
HaKOHEYHWK KacaeTcs Nnona v BasaHue
BbINOMHUTb HEBO3MOXHO, YCTAHOBUTE HacaaKy
S (Fig.36.32-2).

Mpwn ycTtaHoBKe

10-1YcTaHoBuTe BbIKMOYaTENb NUTAHUA B
nonoxexve «OFF» (BbIKI1.) n nssnekmte
aKKyMynsTopHyto 6aTapeto M3 ocCHoBaHUs
PYKOSITKU.

10-2(Fig.36) BctasbTe Hacaaky (32) B koHell
maHunynsTopa (@)

10-3 CoBmecTUTe HacaaKy ¢ OTBEpPCTMEM B
MaHunynsTope v 3akpenute 6onToMm.
MowmeHT 3atsxku: 1,25 Hem (125 cHem)
(11,1 cpyHT-cunal/pronim). (Fig.36)

A

BHUMAHUE

Mpu HeHaanexalen yCTaHOBKE U 3aTSKKe
6onTa Hacagka MOXeT OTCOEeAUHUTLCA BO
BpeMs paboThbl.

Mpu cHATUM

10-4 YcTaHoBUTE BbIKMOYaTENb MUTAHUS B
nonoxexue «OFF» (BbIKI1.) n nssnekute
aKKyMynsTOpHyto 6aTapeto M3 oCHOBaHUsI
PYKOSITKU.

10-5(Fig.37) W3Bnekute 60nT, KOTOPbIA KpENUT
HacafKy, ¥ NpoABVHbTE HacaaKy Bnepen,
4YTOOLI €€ CHSATb.

12.XPAHEHUE U
TEXHUYECKOE
OBCINYXUBAHUE

He xpaHuTe MHCTPYMEHT B XONIOAHOM MecCTe.
[TomecTnTe MHCTPYMEHT Ha XpaHeHne B Tennoe
MecToO.

Ecnn nHCTpyMeHT He ucnonbayeTcsi, ero
cnepyeT XpaHWUTb B TEMSIOM CYXOM MECTE.
Pasmeluante MHCTPYMEHT B HE4OCTYNHOM A4S
neTen mecre.
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WU3BJIEKUTE KATYLLKY BA3ANbLHOMU
NMPOBOJIOKU

Mo 3aBepLUeHNM paboT C MCnofb30BaHNEM
Bsi3anbHOM NPOBOJIOKM HEOBXOAMMO U3BMNekaTb
KaTyLIKy U3 MHCTPYMEHTA.

NONOXWTE MHCTPYMEHT HA XPAHEHUE
Ecnu paboTa no 06Bsi3biBaHWi0 apmaTypbl bbina
3aBepLUeHa v ecnu UHCTPYMEHT He byaeT
MCMomnb30BaTbCA B TEYEHNE HEKOTOPOrO
BPEeMeHW, yCTaHOBWTE BbIKMoYaTeNb NMTaHNs
(Fig.1.49) B nonoxexne «OFF» (BbIKI.) n
OTCOEAMHNTE aKKyMynsaTopHyto baTtapeto
(Fig.1.(®). MIHCTPYMEHT 1 npuHaanexHoCTy
crnefyeT XpaHUTb B XOPOLLIO NPOBETPYBaEMOM
nomeLLeHnn Npu TemnepaTtype He Bbiwe 40°C
(104°F).

AKKyMYnATOPHY0 6aTapeto C yCTaHOBNEHHOM Ha
ee KneMmMmbI KpbilLkoi 6aTapewm (Fig.2.@)) ans
npeaoTBpaLLEeHNsi KOPOTKOro 3aMblKaHKs
crefyeT XpaHUTb B XOPOLLIO NPOBETPYBaEMOM
CYXOM MOMELLEHNN NPpU TeMrepaType He Bbilie
30°C (86°F).

TEXHUWYECKOE OBCINY>XXUBAHUE

He BbINONHANTE NpOAYBKY BO34yXOM OKOSO
LwecTepHel MexaHuama nogadn (Fig.1.48) n
kptokos (Fig.1.08)).

MblNb MOXET NPOHUKHYTb BHYTPb MHCTPYMEHTA
1 BbIBECTM €ro 13 CTPOoS.

Mocne NoBTOpPeHNs Tpex KOPOTKMX 3BYKOBbIX
CUrHamnoB akKypaTHO MPOTPUTE CTOPOHBI
naTumkos (Fig.38.29) 1 BepXHI00 NOBEPXHOCTb
nnK3 (Fig.38.2)) MArkoi TKaHbH UMK BaTHOIA
Nanoykou.

MpoTupanTe MHCTPYMEHT CYXON MSrKON TKaHbHO.

He vcnonb3yiite AN O4NCTKN MHCTPYMEHTa
BMaXHY'0 TKaHb 1 Takne neTy4ne BeLLecTBa, kak
pacTBopuTenb U 6EH3MH.

He cmasbiBaiiTe obopynoBaHmne

Hun B KoeM criyyae He cMa3sblBanTe 31O
obopyaoBaHue. HaHeceHve HOBOW cMasku
npueeneT K yAaneHuio CMasky BHYTPU
WHCTPYMEeHTa W, Kak CreacTeume, K
BO3HWKHOBEHUIO NpoGrem B paboTe
WHCTpYyMeHTa.
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13.NPEAYNPEAUTENIbHBIE 3BYKOBbIE CUIHATbI U
HEOBXOANMbIE AENCTBUA

[JaHHbIA UHCTPYMEHT BblgaeT NpeaynpeauTeribHble 3BYKOBbIE CUTHArbI B Clly4ae BO3HUKHOBEHUS
OMUCaHHBIX HWKe cUTyaumii. Ecnu HCTpYMeHT Bblaan 3ByKOBOW CUrHan, cneayeT npeanpuHsTh
[eNCTBUS, COOTBETCTBYHOLLME CUTYaLUK.

A NPEOYNPEXOEHWE

* [pn BO3HMKHOBEHUU ONMUCAHHOMN HUXE CUTYaLMn yCTaHOBUTE BbIKMoYaTernb NUTaHWUA
(Fig.1.05) B nonoxenune «OFF» (BbIKI1.) u oTcoeauHuTe akkyMmynsaTopHyio 6atapeto (Fig.1.5)
nepes BbINONTHEHWEM CrieAyoLmnX AeUCTBUN.

* Ecnu Bbl ycTaHOBMNUY BbIKIOYaTenb nutaHusa B nonoxeHve «ON» (BKI1.), To HM npu kakux
obcToATenbLCTBaxX He NpUKacanTechb K 0OBA3bIBalOLWMM U BpallalowWwmMcs AeTansm,
pacnonoXeHHbIM B KOHLIEBOM 4acTH.

<Twunbl 3BYKOBbIX CUTHarioB u HeobxoauMble AeNCcTBUS>

Tunbl 3ByKOBbIX Bo3MoxHas npuumnHa HeoGxogumbie pencreus
curHanos
MpoBornoka 3acTpsina B Kptoke MpoBepbTe, He 3aLenunack N 3a KPoK
(Fig.1.®) npoBosioKa UNu apyrue npeameTbl

MpuocTtaHoBuTE paboTy

BUratenb neperpencsa o
A perp WHCTPYMEHTOM U OanTe eMy OCTbITb

OpuHOYHBbIN (MK, N,

ny, ...) BbIKntouaTenb nuTaHus

Haxoautcs B nonoxeHun « ON»
(BKI1.), npy 3TOM KOHTaKTHbIV
BbIKIOYaTENb HaXar.

YcTaHoBUTE BbIKMioYaTENb NMUTaHUSA B
nonoxeHune «ON» (BKIJ1.), He Haxumas
KOHTaKTHbIV BbIKIOYaTENb.

Hu3knin 3aps akkyMynaTopHoi

[ —— 6aTapen 3apsiauTe akkyMynsTopHyto 6atapeto

nu-nu...) AkkymynsiTopHas 6atapes BcTaBbTe akkymynaTopHyto 6atapeto
BCTaBfieHa HENonMHOCTbIO Hagnexalymm obpasom
3akoH4unack BA3anbHas BcTaBbTe HOBYIO BA3anbHY0
npoBorioka NPOBOOKY
OTkpoiiTe kKoxyx MaraauHa (Fig.10.2d)
TpouHow (Nu-nu-nu, nNu- BssanbHasa npoBonoka 3actpsna 1 ycTpaHute npobnemy c
nu-Nu, NU-NK-NK...) 3acTpeBaHNeM NPOBOSIOKMN

AKKypaTHO NpOTPUTE CTOPOHbI
3anbnunca AaTyuk B MarasuHe. [AaTYMKOB U FIMH3bI MATKOW TKaHbIO U
BaTHOW Nano4Ykom.

MocTosiHHbIN

. WHCTpyMeHT HaxoauTtes nog Bo Bpemsi 06Bsi3bIBAHNSA MHCTPYMEHT
BbICOKOTOHamNbHbIN
yrnom. [onxeH ObITb HanpaBneH CTPOro BHU3.
curHan (nuun...)
MocTosiHHbIe HemepneHHo npekpatute pabory,
BbICOKOTOHanbHbIE U yCTaHOBUTE BbIKMOYaTENb NUTaHUS
HU3KOTOHamnbHbIE (Fig.22 @) B nonoxenune «OFF»
cuUrHansi (nUK-noo, Nuu- Henonazaka BHyTPEHHUX (BbIKI.) n oTcoegnHute
noo... akkymynsTopHyto 6atapeto (Fig.22.(5),
) 3M1EMEHTOB KOHCTPYKLMWU; ymy PHY pero (Fig.22.5)
nepep Tem kak obpatuTbCs 3a
HEeMcnpaBHOCTb BHYTPEHHErO .
KOHcynbTaumen. MNMocne atoro
. . NPUBOAHOIO MexaHn3ma
OAOUHOYHbIN KOPOTKUM 06paT|/|Ter K aunepy, y KOToporo 6bin
curHan (no-nu) KYNmeH UHCTPYMEHT, Unu K

aBTOPV30BaHHOMY AUCTPUBLIOTOPY
komnaHun MAX CO., LTD.
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<Korga WHCTPYMEHT He BblaaeT 3ByKOBOI7I CUrHan, ogHako MUMerTCH NPU3HakKm HeucnpaBHOCTU>

MpusHak

Bo3mMoxHasa npuumHa

Heobxoanmbie aencreus

BbIknioyarens nuTaHus
HaXxoAWUTCSA B NONOXEHUU
«ON» (BKI.), Ho
MHCTPYMEHT He
pa6oTtaet

McyepnaH pecypc
aKKyMynaTopHow 6atapeun

BcTaBbTe HOBYIO akkyMynsiTOPHYIO
6aTapeto 1 npoBepbTE ee
hyHKLMOHANBHOCTb

WUHCTPpyMEHT He
paboTaeT gaxe nocne
yCTaHOBKMN
OTHOCUTENbHO
apMaTypHOro CTepXHs 1
OnyCcKaHUsi BHU3.

MaHunynsTop unm
HanpaBnsOLWUA MEXaHU3M
HaTankMBalTCa Ha NPENSTCTBYE.

Mcnonb3yiite apmMaTypHbIN CTEPXEHb
noaxoasLLero agnameTpa.

M3meHuTe Hacagky Ha 6onee
KOPOTKY!HO.

WUHCTpYyMEHT He
paboTtaeTt

Cpabotana yHKkumns
aBTOBBIKIOYEHUSI IUTAHUS

MonpobyiiTe nepeBecTu BbikMoYaTenb
nutanns (Fig.1.49) u3 nonoxenus
«OFF» (BbIKJ1.) B nonoxeHue «ON»
(BKI.).

O6BA3bIBaHNe
BbINONHAETCA

Mposonoka kacaeTca
apmaTypHbIX CTepXHew npu

BbinonHsnTe 06Bsi3bIBaHNE Takum
o6pasom, 4Tobbl NPOBOSIOKa He

HeHagnexawum -
06BA3bIBAHNM Kacanacb apmaTypHbIX CTEpPXHew
obpa3om
Pa3mep apmaTypHbIX cTepXHen Mcnonb3ynte AaHHbIN UHCTPYMEHT ANs
MpoBsonoka He COOTBETCTBYET BblGpaHHOMY 06BA3bIBAHUS apMaTypHbIX CTEPXKHEN

paspbiBaeTcs npu
06BsA3bIBAHUMN
apMaTypHbIX CTepXKHeN

VHCTPYMEHTY

Haanexatwero gjuameTpa

PerynﬂTop HaTAXeHusa
YCTaHOB/EH Ha CIMULLKOM BbICOKOE
3Ha4yeHne

YcTaHoBUTE perynatop HaTsXKeHWs Ha
npaeunbHoe aHadeHme (Fig.1.d3)

HepocraTo4yHoe
HaTshKeHUe NPOBOJIOKU

Pasmep apmaTypHbIX CTepXHen
He COOTBETCTBYET BblIOpaHHOMY
WHCTPYMEHTY

Mcnonb3yinte AaHHbIN UHCTPYMEHT ANns
06BA3bIBAHNS apMaTypHbIX CTEPXHEN
Haanexatlero gnameTpa

PerynﬂTop HaTAXeHusa
YCTaHOBMNEH Ha CMNLLKOM HU3KOe
3Ha4yeHne

YCTaHOBUTE perynsaTop HaTskeHWs Ha
Gonee Bhicokoe 3HaueHue (Fig.1.dd)

3aTAHyTas npoBosioka
3aMeTHO
pAedopmupoBaHa

3acTpeBaHue
NPOBOJIOKU NPOUCXOAUT
CIIULLKOM YacTo

HeKOTOpre AeTtann NHCTpyMeHTa
WU3HOLLEHb! NN BbILLN N3 CTPOSA

HemeaneHHo npekpaTtute paboty,
yCTaHOBWTE BbIKIOYaTENb MUTAHUS
(Fig.22 @) B nonoxenne «OFF»
(BbIKI.) n oTcoeamHuTe
aKkkyMynsiTopHyto 6atapeto (Fig.22.(®),
nepep Tem kak obpatuTbCs 3a
KOHcynbTaumen. MNMocne atoro
obpaTutech k Aunepy, y KoToporo obin
KYMneH MHCTPYMEHT, Unu K
aBTOPU30BaAHHOMY ANCTPUGLIOTOPY
komnaHun MAX CO., LTD.

MuraeTt cBeTOAMOAHBIN
WHAUKaTOp

WHCTpyMEHT HaxoauTes nog
yrnom

CBeToanoaHbIN MHAUKATOP MUraeT,
€CIM MHCTPYMEHT B PEXUME OXKNAAHUS
HanpaBneH He BHW3. Mpw BbINONHEHUN
onepaumun 06Bs3bIBaHNA MHCTPYMEHT
[OIKeH ObITb HanpaeneH BHU3.
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RB401T-E(CE)
EINZELTEILDARSTELLUNG UND ESPLOSO DEI COMPONENTI ED M30BPAXEHWE B PA3OBPAHHOM BULE
ERSATZEILLISTE ELENCO DELLE PARTI DI RICAMBIO W NEPEYEHDb 3AMACHbIX YACTEU
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RB401T-E(CE)

ITEM

PART

o) pax MATERIAL DEUTSCH ITALIANO PYCCKUM
1| RB70859 | Steel ARM-BAUGRUPPE A GRUPPO BRACCIO 'A' V3EN PbIYATA A
2 |BB40481 | Steel SCHRAUBE 35 BULLONE 3X5 BOIT 35
3 |AAT1408 | Steel SCHRAUBE 3X3 VITE M3X3 BIIHT M3X3
4 | RB12633 | Steel DRAHTFUHRUNGSBASIS BASE GUIDAFILO OCHOBAHVE HATPABNSHOLLIEV NPOBONOKI
5 |RB70917 ARMEINHEIT A UNITA BRACCIO A" B110K PHIYATA A
6 |BB41714 | Steel SCHRAUBE 3X5 SG BULLONE 3X5 SG BOITT 3K5 56
7 |RB12636 | Steel DRAHTFUHRUNGSHEBEL LEVA GUIDAFILO PIYAT HATIPABASIOLLIEW MPOBOSIOKM
8 |KK29117 | Steel DRUCKFEDER 9117 MOLLA DI COMPRESSIONE 9117 TIPYXUHA CXATHA 9117
9 |RB70620 | Steel DRAHTFUHRUNGSEINHEIT UNITA GUIDAFILO 510K HATIPABTFIOLLIER MIPOBONIOK
10 | Fr41865 | Steel STUFENBOLZEN 1865 PERNO SCALARE 1865 WITMOT 1865
11 [3010113 | steel E-HALTERING 2.5 ANELLOA'E' 25 E-OBPASHOE KONbLI0 25
12 | BBA0420 | Steel SCHRAUBE 4X16 BULLONE 4X16 BOMT 4X16
13 | Fr52115 | steel HORLSTIFT 2115 PERNO CAVO 2115 TOMbI LUTHOT 2115
14 | EE39861 | Steel UNTERLEGSCHEIBE 4,3X9X1 RONDELLA 4,3X9X1 LIAIBA 4,3X9K1
15 | RB12865 | Steel ZUFUHRGETRIEBE A INGRANAGGIO DI ALIVENTAZIONE A" | LIECTEPHS! MEXAHW3MA NTOZAWM A
16 |FF51715 | Steel HORLSTIFT 1715 PERNO CAVO 1715 TOMbI LUTHOT 1715
17 | FF31559 | steel BOLZEN 1559 PERNO 1559 LMAMHIPUNECKIR LTHOT 1559
18 | RB12740 | Steel WELLENHULSE COLLARE ALBERO BYPTUK BATA
19 | RB12653 | Steel KUPPLUNG B FRIZIONE 'B° MYOTA CLIENIEHVS B
20 | RB12651 | Steel KUPPLUNG A FRIZIONE A’ MYOTA CLEEHVS A
21 | RB12652 | Steel ZUFDHRGETRIEBEWELLE A ALBERO INGRANAGGIO DI ALIVENTAZIONE ‘A" | BA LUECTEPHI MEXAHV3MA NOAAUM A
22 | RB70700 | PC, Steel ZUFUHRMOTORBASIS-EINHEIT UNITA BASE MOTORE DI ALIMENTAZIONE ﬁgﬁﬁﬁﬁ”“ ABITATENS MEXAHWUSMA
23 | RB70627 ZUFOHRMOTOR MOTORE DI ALIMENTAZIONE ABHTATEN MEXAHU3MA OFAYM
24 | 3310514 | Steel E-HALTERING 3 ANELLO A 'E"3 CF E-OBPABHOE KONbLIO 3 CF
25 | RB70625 |Steel ZUFUHRGETRIEBE-EINHEIT B A INGRANAGGIO DI ALIMENTAZIONE | £y 11 TEPHI MEXAHWSMA TIOSAYM B
2 |RB12964 |Steel ZUFUHRGETRIEBEWELLE B A ASGIO DI BAVI LUECTEPHI MEXAHU3MA TI0JAYY B
27 | RB70881 |Steel ZUFUHRGETRIEBEBASIS-EINHEIT k[“f&‘;ﬁ?ﬁ;é’ﬁ“‘*”“sa'o DI ggzﬁﬁﬁ”“ WECTEPHIA MEXAHISMA
28 | RB12963 | Steel FEDERBASIS BASE MOLLA OCHOBAHVIE MIPYX/Hb!
29 | BB40824 | Steel SCHRAUBE 3X6 BULLONE 36 BOIT 36
30 |RB81283 |Steel ZUFUHRGETRIEBEBASIS-BAUGRUPPE | SPUPPO BASE INGRANAGGIO ’H%?ASEHOBAHM" LWECTEPHA MEXAHUSIIA
31 | RB12659 | Stainless Steel BLATTFEDER MOLLA A BALESTRA TINACTUHHATAS TIPYXUHA
32 | RB70667 | Steel DRAHTFUHRUNGSEINHEIT UNITA GUIDAFILO "C" 510K HATIPABNAIOLLIER /41 TIPOBONOKW C
33 | FF41867 | Steel STUFENBOLZEN 1867 PERNO SCALARE 1867 WITMOT 1867
34 | KK29119 | Steel DRUCKFEDER 9119 MOLLA DI COMPRESSIONE 9119 TIPYXUHA CXATA 9119
35 | RB81343 | Aluminum, Steel FREIGABEHEBEL-BAUGRUPPE A GRUPPO LEVA DI SBLOCCO ‘A" V3EN CIIYCKOBOTO PbIMATA A
36 | BB41715 | Steel SCHRAUBE 4X18 SG BULLONE 4X18 SG BOAT 4X18 SG
37 | EE11103 | Steel UNTERLEGFEDER 2-4 RONDELLA ELASTICA 2-4 TIPYXUHHAS! LUATIGA 2-4
38 | EE39825 | Steel UNTERLEGSCHEIBE 4,5X7,4X0.8 RONDELLA 4,5X7 4X0.8 LIAIBA 4,5X7,4X0,8
39 | RB12965 | Steel FREIGABEHEBEL A LEVA DI SBLOCCO A" CTYCKOBOV PbIYAT A
40 |RB12683 |Steel KAPPE DES FREIGABEHEBELS A PEZZ0 DI CHIUSURALEVADI SBLOGCO | o1 crycK0BOr0 Poi4ATA A
41 | FF41869 | Steel STUFENBOLZEN 1869 PERNO SCALARE 1869 WITMOT 1869
42 | Fr52120 | Steel HORLSTIFT 2120 PERNO CAVO 2120 OB LUTHOT 2120
43 | cCd2512 | Steel SECHSKANTMUTTER M4 DADO ESAGONALE M4 LIECTUTPAHHAS TAVIKA 1A M4 CF
44 | Fra1868 | Steel STUFENBOLZEN 1868 PERNO SCALARE 1868 WITMOT 1868
45 | RB12657 | Aluminum FREIGABEHEBEL B LEVA DI SBLOCCO 8" CIYCKOBOW PbIYAT B
46 | 4910510 | Steel E-HALTERING 2.3 ANELLO A E' 2,3 CF E-OBPASHOE KOMbLI0 2,3 CF
47 | RB12609 | Steel HAKEN L GANCIO 'L* TIEBBI KPIOK
48 | RB12853 | Steel HARTMETALLSTIFT 2,5X14,8 PERNO IN CARBURO 2,5X14,8 TBEPAOCTNABHI! LUTHOT 2,5X14,8
49 | RB12616 | Steel MANSCHETTENABDECKUNG COPERCHIO MANICOTTO KOXYX MYOTHI
50 | Fr21267 | Steel FEDERSTIFT 2X8 PERNO A MOLLA 2X8 TIPYXUHHBIT LUTHOT 2X8
51 | RB12610 | Steel HAKEN R GANCIO 'R" TIPABII KPIOK
52 | RB12614 | Steel MANSCHETTE A MANICOTTO A" MYOTAA
53 | RB12712 | Steel SCHLUSSEL CHIAVETTA KIWH
54 | RB12611 | Steel MITTELHAKEN GANCIO CENTRALE LEHTPATIBHBI! KPIOK
55 | FF31718 | Steel ZYLINDERSTIFT 1718 PERNO PARALLELO 1718 LMAMHIPUNECKIA LUTHOT 1718
56 | RB12713 | Steel SCHLUSSEL B CHIAVETTA'B" KIWH B

61

Status 40

Version: 00/00

SFS-PIM 10.07.2023 16:25:16



RB401T-E(CE)

ITEM

PART

YoM PR MATERIAL DEUTSCH ITALIANO PYCCKMI

57 | RB12612 | Steel MANSCHETTENFUHRUNG GUIDA MANICOTTO HATPABTIOLLIAS MYGTbI

58 | RB12615 | Steel VIANSCHETTE B MANICOTTO 'B" MYOTAB

59 | Fr21234 | Steel FEDERSTIFT 3X12 PERNO A MOLLA 3X12 TIPYXUHBI! LUTHOT 3X12

60 | RB12617 | Steel SCHNEIDRING 'ANELLO DELLA TRONCHESINA KOMbLIO PE3LA

61 |RB12618 |Steel SCHNEIDRING-FUHRUNG G DA DELL ANELLO DELLA HATIPABASIOLLIAS KOTIbLIA PE3LA

62 | 4021606 | Steel C-RING 15 ANELLOA'C' 15 KOMbLIO MONYKPYITIOT0 MPOGITA 15
63 [4080901 | Steel C-RING 11 ANELLOA G’ 11 KObLI0 MOMYKPYITION0 MPOGUAA 11
64 | RB12714 | Steel STOSSDAMPFER-FUHRUNG GUIDA AMMORTIZZATORE HATIPABNAIOLLIAS AMOPTUATOPA

65 | RB12619 | Urethane rubber STOSSDAMPFER AMMORTIZZATORE AVIOPTU3ATOP

66 | EE39859 | Steel UNTERLEGSCHEIBE 11,1X23.4X2 RONDELLA 11,1X23,4X2 LAVBA 11,1X23.4%2

67 | LL11756 | Steel LAGER 680322 CUSCINETTO 680322 TIOALMNHIK 680322

68 | 4021603 | Steel C-RING 20 ANELLO A C' 20 KOTbLI0 MIOMYKPYITIONO MIPOGWTS 20
69 | EE39865 | Steel UNTERLEGSCHEIBE 20X35X1 RONDELLA 20X35X1 LIAMBA 20X35X1

70 | LL41003 | Steel AXIALLAGER AXK1104 CUSCINETTO ASSIALE AXK1104 ONOPHbI TIOALLIMTHYK AXK1104

71 | RB12620 | PA INNENGETRIEBE INGRANAGGIO INTERNO LIECTEPHS! C BHYTPEHHIM 3ALENNEHVEM
72 | RB12720 | Siicone rubber D-RING ANELLOA D" D-0BPAHOE KObLIO

73 | RB70699 | Steel SPITZACHSENEINHEIT A UNITA ASSE PUNTA A" BIIOK 0C/1 KOHLEBOW YACTH A

74 | RB70613 | Steel, PA, etc DREHBAUGRUPPE GRUPPO DI TORSIONE V3EN CKPYWMBAHIS

75 | RB12622 | Steel PLANETENGETRIEBE INGRANAGGIO PLANETARIO TTAHETAPHAS LUECTEPHS!

76 | RB70642 | Steel SONNENRADEINHEIT UNITA INGRANAGGIO SOLARE B110K COMHEHHOV LWECTEPHI

77 | RB12623 | Stainless Steel UNTERLEGSCHEIBE, DREHACHSE RONDELLA, ASSE DI TORSIONE LAVI5A, 0Cb CKPYUBAHIS

78 | RB70617 DREHMOTOR MOTORE DI TORSIONE JBUTATEN> Y3A CKPYWWBAHIS

79 | BB40425 | Steel SCHRAUBE 3X10 BULLONE 3X10 BOAT 3X10

80 | Fr51817 | Steel HOHLSTIFT 1817 PERNO CAVO 1817 OB LITHOT 1817

81 | RB70684 | PA, Steel MOTORABDECKUNGSEINHEIT UNITA COPERCHIO MOTORE B1I0K KOXYXA ABUTATENA

82 | EE32104 | Stainless Steel UNTERLEGSCHEIBE 2-3 RONDELLA2-3 WAVBA 2-3

83 | BB40722 | Steel BOLZEN 4X10 CF BULLONE 4X10 CF BOAT 4X10 CF

85 | BB40310 | Steel SCHRAUBE 5X16 BULLONE 5X16 BONT 5X16

86 | CC41104 | Steel SECHSKANTMUTTER 13 DADO ESAGONALE 1-3 LECTATPAHHAS TAVIKA 1-3

87 | Fr51710 | Steel HORLSTIFT 1710 PERNO CAVO 1710 TOMbI LUTHOT 1710

88 | CC49308 | Steel SECHSKANTMUTTER M4 DADO ESAGONALE M4 LWECT/TPAHHAS TAVIKA M4

89 |RB12959 SCHILD MIT TECHNISCHEN DATEN TARGHETTA DELLE CARATTERISTICHE | a1y C xAPAKTEPUCTUKAMM

90 | CC49508 | Steel SECHSKANTMUTTER M5 CF DADO ESAGONALE M5 CF LWECT/TPAHHAR TAVIKA M5 CF

91 | Fr51714 | Steel HOHLSTIFT 1714 PERNO CAVO 1714 OB LITHOT 1714

92 | RB81360 | PA, Steel, etc GEHAUSEBAUGRUPPE R (401T) GRUPPO TELAIO 'R" (401T) V3EN IPABOW YACTI PAMI 401T)

93 | RB81301 HAUPTSCHALTPLATINEN-EINHEIT (401T) (l%% SCHEDA ELETTRONICA PRINCIPALE | &0 r11ABHOY MEYATHOM MnATHI (401T)
94 |RB12687 |PET SCHILD, EINSTELLRAD TARGHETTA, MANOPOLA DELLA COPPIA | SUMETKA, PEIYIRTOP KPYTALLETO
95 [ 2500034 HAUPTSCHALTER UNITA INTERRUTTORE PRINCIPALE BII0K BIKTIOYATENA TAHS

97 | RB70843 SCHALTERBASIS-BAUGRUPPE GRUPPO BASE COMMUTATORE V3EN 0CHOBAHWA BbIKTIOYATENA

98 | RB70697 | PBT, copper ELEKTRODEN-EINHEIT UNITA ELETTRODO BIOK KNEMM

99 | AA05952 | Steel SCHRAUBE 2,6X10 VITE 26X10 BIHT 2,610

100 | RB12674 | PA MAGAZINKAPPE COPERCHIO CARICATORE KPBILIKA MATABHHA

101 | RB70640 SENSORSCHALTPLATINEN-EINHEIT F | UNITA SCHEDA ELETTRONICA SENSORE ‘F' | BIIOK NEYATHOM MTATI AATYHIKA F
102 | RB12673 | Steel MAGAZINSTOPPERWELLE ALBERO DEL FERMO CARICATORE BATT OTPAHUSMTENS MATASHHA

103 | KK24186 | Stainless Steel DRUCKFEDER 4186 MOLLA DI COMPRESSIONE 4186 TPYKIIHA CXKATVA 4186

104 |RB12684 | PET DRAHTBETRIEBSSCHILD TARGHETTA FUNZIONAMENTO FILO S O ALIE) 95

105 | 4421601 | Steel C-RING 8 ANELLOA'C'8 KOMbLIO MONYKPYTIIOT0 NPOGUNA 8
106 | Fr52116 | Steel HOHLSTIFT 2116 PERNO CAVO 2116 OB LITHOT 2116

107 | RB81296 | PA, Steel, PET MAGAZIN-EINHEIT UNITA CARICATORE 510K MATABHHA

108 | RB81295 | PA, Steel, POM, etc MAGAZIN-UNTERBAUGRUPPE GRUPPO SECONDARIO CARICATORE | COPOUHbI Y3EN MATASHHA

109 | EE39600 | Urethane rubber GUMMI-UNTERLEGSCHEIBE 1,8X6X2 | RONDELLA PIANA IN GOMMA 1,8X6X2 | MT0CKAR PE3UHOBAS LIAVIGA 1,8X6X2
110 | KK34098 | Stainless Steel TORSIONSFEDER 4098 MOLLA DI TORSIONE 4098 TOPCHOHHAS TPY)K/HA 4098

1 | Fr3419 | Steel STUFENBOLZEN 3419 PERNO SCALARE 3419 LT 3419

112 |RB12715 | Steel MAGAZINPLATTE PIASTRA CARICATORE TINACTVHA MATABHA

113 | RB12671 | Steel DREHWELLE ALBERO DI ROTAZIONE TIOBOPOTHBI! BAN

114 | RB12672 | POM MAGAZINSTOPPER FERMO DEL CARICATORE OTPAHIUTENb MATA3UHA

115 | FF21629 | Steel FEDERSTIFT 2X14 PERNO A MOLLA 2X14 TPYK/HHBI LITHOT 2X14
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T16 | RB81387 | PA, Steel, et MAGAZINABDECKUNGSBAUGRUPPE | GRUPPO COPERCHIO CARICATORE Y3EN KOKYXA MATAZHHA

117 | RB81385 | PA, Steel etc VAGAZINABDECKUNGSEINHEIT UNITA COPERCHIO CARICATORE BII0K KOXYXA MATASHHA

118 | AA05560 | Steel SCHRAUBE 3X12 CF VITE 3X12 CF BIIHT 3X12 CF

119 | J010107 | Steel E-RING 15 ANELLOA'E' 15 E-OBPASHOE KONbLI0 1,5

120 | EE39860 | Steel UNTERLEGSCHEIBE 5X2.6%1 RONDELLA 5X2,6X1 LAVIBA 5X2,6X1

121 | FF51713 | Steel HORLSTIFT 1713 PERNO CAVO 1713 TOMbI LUTHOT 1713

122 | RB12829 | PET HINWEISSCHILD TARGHETTA DI AWVISO STVKETKA C MPUMESAHWEM

123 | KK34097 | Stainless Steel TORSIONSFEDER 4097 MOLLA DI TORSIONE 4097 TOPCUOHHAST MPY)KVIHA 4087
124 | RB12669 | Steel HASPELPRESSE PRESSA DI BOBINA TIPECC KATYLLKH

125 | FF31639 | Steel ZYLINDERSTIFT 1639 PERNO PARALLELO 1639 LWIMHEPASECKW LLUTW®T 1639
126 | RB70641 SENSORSCHALTPLATINEN-EINHEIT G | UNITA SCHEDA ELETTRONICA SENSORE 'G" | /10K NEYATHOM MTATb! JATHHKA G
127 | AA31724 | Steel SCHRAUBE 2X8 VITE 2X8 BIHT 246

128 | RB12667 | PA MAGAZINABDECKUNGSKAPPE B HLSURA COPERCHIO KPHILLIKA KOKYXA MATA3HA
129 | RB12971 SCHILD 4017 TARGHETTA 401T TVKETKA 401T

130 | RB12639 | Steel VERDRILLUNGSFUHRUNG B GUIDA DI ARRICCIATURA 'B" HATIPABNAIOLLIAT MEXAHV3M B
131 | RB70864 | Steel VERDRILLUNGSFUHRUNGSEINHEIT AT | UNITA GUIDA DI ARRICCIATURA"AT" | BNOK HATPABTISIOLLIETO MEXAHUBMA AT
132 | Fro2121 | Steel HOHLSTIFT 2121 PERNO CAVO 2121 MOMbI LITHOT 2121

133 | RB70666 | Steel DRAHTFUHRUNGSEINHEIT B UNITA GUIDAFILO'B" 510K HATIPABNAIOLLIER NIPOBONIOKW B
134 | RB12915 | Steel VERDRILLUNGSFUHRUNGSWELLE ALBERO DELLA GUIDA DI ARRICCIATURA | BAT HATPABTSIOLLIEFO MEXAHVI3MA
135 | KK34102 | Stainless Steel TORSIONSFEDER 4102 MOLLA DI TORSIONE 4102 TOPCUOHHAST MPY)XVIHA 4102
136 | RB12916 | Steel ARM C BRACCIO C’ PHINAT C

137 | BB40810 | Steel SCHRAUBE 3X16 BULLONE 3X16 BONT 3%16

138 | RB12894 | Steel FESTES SCHNEIDMESSER TRONCHESINA FISSA HENOABVKHbI PE3EL]

139 | RB12723 | Stainless Steel PLEUELSTANGENFUHRUNG B GUIDA BIELLETTA B HATPABTSHOLLAS LIATYHA B

140 |RB12721 | Stainless Steel PLEUELSTANGENABDECKUNG COPERCHIO BIELLETTA KOXYX LWATYHA

141 | RB12722 | Stainless Steel PLEUELSTANGENFUHRUNG A GUIDA BIELLETTA A" HATPABTSHOLLAS LIATYHA A

142 | RB12643 | Steel SCHNEIDE TRONCHESINA PE3EL

143 | RB12724 | POM PLEUELSTANGENBASIS BASE BIELLETTA OCHOBAHVE LWATYHA

144 | Fr51711 | Steel HORLSTIFT 1711 PERNO CAVO 1711 OB WITHOT 1711

145 | BB40T17 | Steel SCHRAUBE 3X20 CF BULLONE 3X20 CF BONT 3X20 CF

146 | RB70682 | Steel ARMEINHEIT B UNITA BRACCIO 8" BIIOK PLIYATA B

147 | EE30857 | Steel UNTERLEGSCHEIBE 3.2X11X1 RONDELLA 3.2X11X1 LIATIBA 3.2X11X1

148 | RB12637 | Steel ARM B BRACCIO B’ PHINAT B

149 | EE39858 | Steel UNTERLEGSCHEIBE 3, 2X7X1 RONDELLA 32X7X1 LIAMBA 3.2X7X1

150 | RB12645 | Steel SCHNEIDHEBEL A LEVA DELLA TRONCHESINA ‘A" PHIYAT PESLAA

151 | RB12648 | Steel SCHNEIDSTIFT PERNO DELLA TRONCHESINA LTV PEBLA

152 | RB70683 | Steel SCHNEIDHEBEL-EINHEIT A UNITA LEVA DELLA TRONCHESINA'A" | BOK PbIYATA PESLA A

153 | RB12647 | Steel SCHNEIDWELLE ALBERO DELLA TRONCHESINA BAN PESLA—

154 | RB12649 | Steel PLEUELSTANGE BIELLETTA WATYH

155 | RB12646 | Steel SCHNEIDHEBEL B LEVA DELLA TRONCHESINA B’ PHINAT PESLA B

166 | 4010509 | Steel E-HALTERING 4 ANELLOAE" 4 CF E-OBPAHOE KOTIbLIO 4 CF

157 | KK33398 | Steel TORSIONSFEDER 3398 MOLLA DI TORSIONE 3398 TOPCUOHHAST MPY)KVIHA 3398
158 | RB70863 | Steel,etc ARMBAUGRUPPE B GRUPPO BRACCIO "B’ Y3EN PHIATA B

161 | RB12815 | PC FENSTER FINESTRELLA OKOLLIKO

166 | RB12665 | PA FREIGABETASTENBASIS BASE DEL PULSANTE DI SBLOCCO OCHOBAHWE CTYCKOBOV! KHOTKIA
167 | RB12664 | POM FREIGABESTOPPER FERMO DI SBLOCCO CIYCKOBOW OFPAHUNHTEN

168 | RB12662 | POM FREIGABETASTE PULSANTE DI SBLOCCO CIYCKOBAR KHOTKA

169 | KK33401 | Steel TORSIONSFEDER 3401 MOLLA DI TORSIONE 3401 TOPCYOHHAR MPY)KVIHA 3401

170 | RB12725 | Urethane SCHAUMGUMMI SPUGNA TYEKA

172 | RB12897 WARNSCHILD TARGHETTA AVVERTENZE STVKETKA C MPEQYIIPEKZEHVEM
173 |RB12661 | ABS MARKENSCHILD PIASTRINA DEL MARCHIO agﬂﬁ;’;’* C OBOSHAHEHUEM MAPK/A
174 | BB40708 | Steel SCHRAUBE 5X25 BULLONE 5X25 BONT 5%25

175 | BB407T16 | Steel SCHRAUBE 3X6 CF BULLONE 3X6 BONT 3¥6 CF

176 | RB70848 | PA, Steeletc GEHAUSEBAUGRUPPE L (401T) GRUPPO TELAIO 'L’ (401T) V3EN NEBOVI YACTU PAMSI (401T)
177 | RB70616 | Steel BACKENBASIS-BAUGRUPPE GRUPPO BASE DELLA GRIFFA Y3EN OCHOBAHVS 3AKUNA

178 | RB12627 | Steel BACKE B GRIFFA 'B' KN B

179 | KK33249 | Steel TORSIONSSPIRALFEDER 3249 MOLLA A SPIRALE DI TORSIONE 3249 | TOPCHOHHA IPYXVHA 3249
180 | RB12625 | Steel BACKENBASIS BASE DELLA GRIFFA OCHOBAHVE 3AK/NA

181 | FF41864 | Steel STUFENBOLZEN 1864 PERNO SCALARE 1864 WITWOT 1864
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ITEM | PART

NO. NO. MATERIAL DEUTSCH ITALIANO PYCCKUA
182 | RB12626 | Steel BACKE A GRIFFA"A" 3AKUM A
185 |RB70879 KABELEINHEIT UNITA DI CABLAGGIO My40K NPOBOAOB
186 | BB41716 | Steel SCHRAUBE 3X4 BULLONE 3Xx4 BONT 3X4
187 [BB41717 | Steel SCHRAUBE 4X8 BULLONE 4X8 BONT 4X8
188 | FF31651 [ Stainless Steel ZYLINDERSTIFT 1651 PERNO PARALLELO 1651 LIVIIMHAPVYECKIN LUTUOT 1651
189 [KK24198 | Stainless Steel DRUCKFEDER 4198 MOLLA DI COMPRESSIONE 4198 MPY)KUHA CXATS 4198
190 [RB12919 | Steel ABDECKUNG (401T) COPERCHIO (401T) KOXYX (401T)

JIEBbI KOXYX KOHTAKTHOTO
191 [RB12929 | Steel KONTAKTABDECKUNG L COPERCHIO CONTATTO SX BBIKITIOUATENS!

MPABBIIA KOXKYX KOHTAKTHOIO
192 | RB12930 | Steel KONTAKTABDECKUNG R COPERCHIO CONTATTO DX BIKIIOYATENS!
193 | RB12935 [ Stainless Steel VERBINDUNGSFEDER MOLLA COLLEGAMENTO MPYXXUHA TAMN

194 [RB12936 | Stainless Steel

DREHBOLZEN

PERNO DI ROTAZIONE

MOBOPOTHbIN LTUOT

195 | RB70839 | PC,Steel

KONTAKT SCHALTER L BAUGRUPPE

GRUPPO INTERRUTTORE DI CONTATTO
SX

Y3E/ JIEBOT0 KOHTAKTHOTO
BbIKMIOYATENA

196 |RB70840 | PC,Steel

KONTAKT SCHALTER R BAUGRUPPE

GRUPPO INTERRUTTORE DI CONTATTO
DX

Y3EN NPABOI0 KOHTAKTHOIO
BbIKMIOYATENA

197 [ RB70868 | Steel, etc

VERDRILLUNGSFUHRUNG-
VERBINDUNGSEINHEIT

UNITA COLLEGAMENTO GUIDA DI
ARRICCIAMENTO

BJIOK TAr HAMPABJIAIOLLIETO MEXAHU3MA

200 (BB40849 | Steel

SCHRAUBE 4X6

BULLONE 4X6

BONT 4x6

204 |RB81357 | Steel, etc

VERDRILLUNGSFUHRUNG-
VERBINDUNGSBAUGRUPPE

GRUPPO COLLEGAMENTO GUIDA DI
ARRICCIATURA

Y3EN TAMU HAMPABNAIOLLETO MEXAHU3MA

206 |(FF31652 | Stainless Steel

ZYLINDERSTIFT 1652

PERNO PARALLELO 1652

LIVIIMHAPYYECKIN LUTU®T 1652

207 |[FF31653 | Stainless Steel

ZYLINDERSTIFT 1653

PERNO PARALLELO 1653

LVNMHEPUYECKVI LLTUOT 1653

208 |(FF41878 | Stainless Steel STUFENBOLZEN 1878 PERNO SCALARE 1878 LWTU®T 1878

209 (JJ10109 | Steel E-HALTERING 2 ANELLOAE"2 E-OBPA3HOE KOJ1bLI0 2

210 [JJ10512 | Steel E-HALTERING 5 ANELLO AE"5 CF E-OBPA3HOE KOJ1bL{0 5 CF

211 [RB12912 SCHILD TARGHETTA ITUKETKA

212 | RB12946 | PA GRIFFFUSS R BASE MANIGLIA DX OCHOBAHVE MPABO PYKOSTK

213 |RB12947 | PA

GRIFFFUSSABDECKUNG

COPERCHIO BASE MANIGLIA

KOXYX 0CHOBAHWA PYKOATKN

214 |RB70844 | PA, Steel

GRIFFFUSSEINHEIT L

UNITA BASE MANIGLIA SX

BOK OCHOBAHUA NEBOI PYKOATKU

215 [RB70895 | Steeletc GRIFFSCHARNIEREINHEIT UNITA PERNO MANIGLIA BJI0K LUAPHUPA PYKOSITKI

219 [ RB12949 | Aluminum GRIFFFUSSWELLE ASSE BASE MANIGLIA BAJI OCHOBAHUS PYKOSITKI
220 [RB12950 | Steel GRIFFFUSSPLATTE PIASTRA BASE MANIGLIA MNACTIHA OCHOBAHWS PYKOSATKN
221 |RB81365 | PA, Steeletc GRIFF-BAUGRUPPE GRUPPO MANIGLIA Y3EN PYKOATKI

222 [AA05589 | Steel SCHRAUBE 3X16 VITE 3X16 BUHT 3X16

223 (BB40715 | Steel SCHRAUBE 3X12 BULLONE 3X12 BONT 3X12

225 |RB12910 ROHREBENE LIVELLO TUBO TPYBYATBIil YPOBEHD

226 |RB12945 | Aluminum VIERKANTROHR TUBO QUADRATO KBAZPATHAS TPYBKA

227 RB70900 | Stainless Steel VERRIEGELUNGSEINHEIT UNITA DISPOSITIVO DI CHIUSURA BJI0K 3ALLIENKN

228 [AA05572 | Steel SCHRAUBE 3X8 VITE 3X8 BUHT 3X8

229 (BB41408 | Steel SCHRAUBE 5X8 BULLONE 5X8 BONT 5X8

230 | RB12900 | PA MAGAZINHALTERUNG R ALLOGGIO CARICATORE DX MPABbI/ ®UKCATOP MATAUHA
231 (RB12902 | RUBBER DICHTUNGSGUMMI GUARNIZIONE IN GOMMA PE3WHOBOE YN/OTHEHVE

232 [RB70891 | PA, Steel MAGAZINHALTERUNG L ALLOGGIO CARICATORE SX JIEBbI/t OUKCATOP MATA3MHA
234 [RB12905 | Aluminum GEHAUSEWELLE ASSE DEL CORPO BAII KOPIYCA

235 (RB12906 | Steel GEHAUSEPLATTE PIASTRA DEL CORPO TNACTUHA KOPMYCA

236 | RB70850

SENSORSCHALTPLATINEN-EINHEIT

UNITA SCHEDA ELETTRONICA SENSORE

B/OK NEYATHOM NNATbI JATHUKA

237 |FF31723 | Stainless Steel

ZYLINDERSTIFT 1723

PERNO PARALLELO 1723

LIVIMHAPVYECKIN LUTU®T 1723

238 |[FF41879 | Stainless Steel

STUFENBOLZEN 1879

PERNO SCALARE 1879

LWTHOT 1879

239 (JJ10511 | Steel

E-HALTERING 3,2 CF

ANELLO A 'E"3,2 CF

E-OBPA3HOE KOJ1bL{0 3,2 CF

240 | RB70845 | Steel, etc

ARMAUFSATZ-BAUGRUPPE (LANG)

GRUPPQ ATTACCO BRACCIO (LUNGO)

Y3EN ATIMHHON HACATIKV MAHUMYIATOPA

241 [ RB70907 | Steel, etc

ARMAUFSATZ-BAUGRUPPE (KURZ)

GRUPPQ ATTACCO BRACCIO (CORTO)

Y3EN KOPOTKOW HACAZIKN MAHUMY/IATOPA

242 | RB70875

KONTAKTSENSOR

SENSORE DI CONTATTO

KOHTAKTHbIN JAT4MK
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EU DECLARATION OF CONFORMITY

We hereby declare that the following our product conforms to protection of health and
safety of persons, and protection of the environment.

Product(Apparatus) Re-Bar Tying Tool
Model RB401T-E
Manufacturer MAX CO., LTD.
6-6 NIHONBASHI HAKOZAKI-CHO, CHUO-KU,
TOKYO, JAPAN
Authorized Compiler in the community

MAX EUROPE B.V.

Antennestraat 45,

1322 AH, Almere, The Netherlands

This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the above
manufacturer.

The object of declaration described above is in conformity with the EU harmonisation
legislation below.

2006/42/EC

EN ISO 12100:2010

EN62841-1:2015

2014/30/EU

EN 61000-6-4:2007+A1:2011/EN IEC 61000-6-2:2019
EN 61000-4-2:2009/EN 61000-4-3:2006+A1:2008+A2:2010
EN 61000-4-8:2010

2015/863/EU

Noise Emission in the Environment by Equipment for Use Outdoors Directive
2000/14/EC

Title

Machinery Directive

EMC Directive

RoHS Directive

Senior Manager
Environment & Quality Assurance Department

Being the responsﬂ)le person appointed by the manufacturer and employed by
MAX CO.,

DECLARATION DE CONFORMITE UE

Par la présente nous déclarons que les produits qui suivent sont conformes a la
protection de la santé et de la sécurité des personnes, et a la protection de
I'environnement.

Produit(Appareil) Outil de ligature de barres
Modeéle RB40

Fabricant MAX CO., LTD.
6-6 NIHONBASHI HAKOZAKI-CHO, CHUO-KU,
TOKYO, JAPAN
Compilateur autorise' dans la Communaute'
MAXEUROPE BV
Antennestraat 45, 1322 AH, Almere, Pays-Bas

Cette déclaration de conformité est émise sous la seule responsabilité du fabricant
mentionné ci-dessus.

L'objet de la déclaration décrit au-dessus est en conformité avec la loi
d’harmonisation UE mentionnée ci-dessous.

2006/42/EC

EN ISO 12100:2010

EN62841-1:2015

2014/30/EU

EN 61000-6-4:2007+A1:2011/EN IEC 61000-6-2:2019
EN 61000-4-2:2009/EN 61000-4-3:2006+A1:2008+A2:2010
EN 61000-4-8:2010

2015/863/EU

Emission de bruit dans I'environnement des Matériels Utilisés a I'extérieur Directive
2000/14/CE

Titre

Directive Machines

Directive CEM

Directive RoHS

Directeur Principal
Service Environnement & Assurance Qualité

En tant que personne responsable désignée par le fabricant et employée par MAX
CO., LTD.

DECLARACION DE CONFORMIDAD UE

Por la presente declaramos que los siguientes productos se encuentran en
conformidad con las normativas de proteccion de salud y seguridad de las personas
y de proteccion del medio ambiente.

Producto(Aparato) Atadora de armaduras de refuerzo
Modelo RB401T-E
Fabricante MAX CO.,

6-6 NIHONBASHI HAKOZAKI-CHO, CHUO-KU,
TOKYO, JAPAN
Compilador autorizado en la Comunidad
MAXEUROPE BV
Antennestraat 45, 1322 AH, Pays-Bas

Esta declaracion de conformidad se ha publicado bajo la responsabilidad exclusiva
del fabricante anteriormente mencionado.

La finalidad de la declaracion anteriormente descrita se encuentra en conformidad
con la siguiente legislacion de armonizacion de la UE.

Directiva de Maquinaria  2006/42/EC

EN ISO 12100:2010

EN62841-1:2015

2014/30/EU

EN 61000-6-4:2007+A1:2011/EN IEC 61000-6-2:2019
EN 61000-4-2:2009/EN 61000-4-3:2006+A1:2008+A2:2010
EN 61000-4-8:2010

2015/863/EU

Emisién de Ruido en el Medio Ambiente por Equipo para uso al Aire libre Directiva
2000/14/CE

Directiva CEM

Directiva RoHS

Gerente General
Departamento de Garantia de Calidad y Medio
Ambiente

Cargo

Siendo la persona responsable nombrada por el fabricante y empleada por
MAX CO., LTD.

EU-KONFORMITATSERKLARUNG

Hiermit erklaren wir, dass unser folgendes Produkt den Gesundheits- und Sicherheits-
vorschriften von Personen und dem Umweltschutz entspricht.

Produkt(Geréat) Bewehrungsstahl-Bindewerkzeug
Modell RB401T-E
Hersteller MAX CO., LTD.

6-6 NIHONBASHI HAKOZAKI-CHO, CHUO-KU,
TOKYO, JAPAN
Autorisierter Entsorger / Président in der Gemeinschaft
MAX.EUROPE BV
Antennestraat 45, 1322 AH, Almere, Holland

Die alleinige Verantwortung fiir die Ausstellung dieser Konformitatserklarung tragt der
obige Hersteller.

Das oben beschriebene Produkt steht
EU-Harmonisierungsrechtsvorschriften.

2006/42/EC

EN ISO 12100:2010

EN62841-1:2015

2014/30/EU

EN 61000-6-4:2007+A1:2011/EN IEC 61000-6-2:2019
EN 61000-4-2:2009/EN 61000-4-3:2006+A1:2008+A2:2010
EN 61000-4-8:2010

2015/863/EU

Gerauschemission in Umweltfragen von zur Verwendung im Freien Richtlinie
2000/14/EG

Titel

im Einklang mit den nachfolgenden

Maschinen Richtlinie

EMV-Richtlinie

RoHS Richtlinie

Senior Manager
Abteilung Umweltschutz & Qualitétssicherung

Bei MAX CO., LTD. angestellt und vom Hersteller als verantwortliche Person
bestellt.

DICHIARAZIONE DI CONFORMITA UE

Con la presente, dichiariamo che il seguente nostro prodotto & conforme alle direttive
sulla protezione della salute e sicurezza delle persone e alle direttive sulla tutela
dell’ambiente.

Prodotto(Apparecchio) Utensile per la legatura dei ferri d'armatura
Modello RB401T-E

Produttore MAX CO., LTD.
6-6 NIHONBASHI HAKOZAKI-CHO, CHUO-KU,
TOKYO, JAPAN
Compilatore autorizzato nella Comunita’
MAX.EUROPE BV
Antennestraat 45, 1322 AH, Almere, Holanda

Questa dichiarazione di conformita viene emessa sotto la responsabilita esclusiva del
produttore indicato in precedenza.

L'oggetto della dichiarazione sopra descritta & in conformita con le misure di
armonizzazione UE indicate di seguito.

2006/42/EC

EN ISO 12100:2010
EN62841-1:2015

Direttiva Macchine

Direttiva EMC 2014/30/EU
EN 61000-6-4:2007+A1:2011/EN IEC 61000-6-2:2019
EN 61000-4-2:2009/EN 61000-4-3:2006+A1:2008+A2:2010
EN 61000-4-8:2010

Direttiva RoHS 2015/863/EU

Emissione di rumore ambientale di materiale utilizzato all'esterno Direttiva
2000/14/CE

Titolo Senior Manager

Dipartimento Ambiente e Controllo Qualita
In qualita di responsabile incaricato dal produttore e dipendente di MAX CO.,
D.
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¢ Anderungen dieser Anleitung zur Verbesserung ohne vorherige Bekanntmachung vorbehalten.

« |l contenuto di questo manuale & soggetto a modifiche senza preavviso ai fini del miglioramento del
prodotto.

o CopepxaHve JaHHOro pyKOBOACTBA B LiENAX YCOBEPLLUEHCTBOBAHUS MOXET U3MEHATLCS 6e3
npeaBapuTENbHOMO YBEAOMIIEHNS.

MAX

MAXCO.LTD.

MAX EUROPE BV.
Antennestraat 45,

1322 AH, Almere, The Netherlands
Phone: +31-36-546-9669

FAX: +31-36-536-3985
sales@max-europe.com
WWW.max-europe.com

EgE
=

4102128
210524-00/03

PRINTED IN JAPAN

Status 40

Version: 00/00

SFS-PIM 10.07.2023 16:25:16



	1. BEZEICHNUNG DER TEILE
	2. AUFLISTUNG DES INHALTS
	3. ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE FÜR ELEKTROWERKZEUGE
	4. SICHERHEITSVORKEHRUN GEN BEIM RB401T-E
	5. WERKZEUGSPEZIFIKATIONEN UND TECHNISCHE DATEN
	6. PRODUKTIONSJAHR
	7. DRAHTSPEZIFIKATION
	8. EINSATZGEBIETE
	9. VERWENDBARE BEWEHRUNGSSTABGRÖSSEN
	10. ANWEISUNGEN ZUM AKKU
	11. BETRIEBSANWEISUNGEN
	12. LAGERUNG UND WARTUNG
	13. WARNTÖNE UND ZU BEFOLGENDE MASSNAHMEN
	1. DENOMINAZIONE DEI COMPONENTI
	2. ELENCO DEI CONTENUTI
	3. AVVERTENZE DI SICUREZZA GENERALI RELATIVE AGLI UTENSILI ELETTRICI
	4. FUNZIONI DI SICUREZZA DEL MODELLO RB401T-E
	5. SPECIFICHE E CARATTERISTICHE TECNICHE DELL'UTENSILE
	6. ANNO DI PRODUZIONE
	7. SPECIFICHE DEL FILO
	8. CAMPI DI APPLICAZIONE
	9. DIMENSIONE FERRI D'ARMATURA IDONEI
	10. ISTRUZIONI RELATIVE ALLA BATTERIA
	11. ISTRUZIONI D'USO
	12. CONSERVAZIONE E MANUTENZIONE
	13. SEGNALI ACUSTICI DI AVVERTIMENTO E PROCEDURE DA SEGUIRE
	1. НАЗВАНИЕ ДЕТАЛЕЙ
	2. ПЕРЕЧЕНЬ СОДЕРЖИМОГО
	3. ОБЩИЕ ПРАВИЛА ТЕХНИКИ БЕЗОПАСНОСТИ ПРИ РАБОТЕ С ЭЛЕКТРОИНСТРУМЕНТОМ
	4. ЗАЩИТНЫЕ ФУНКЦИИ RB401T-E
	5. ХАРАКТЕРИСТИКИ И ТЕХНИЧЕСКИЕ ДАННЫЕ ИНСТРУМЕНТА
	6. ГОД ВЫПУСКА
	7. ХАРАКТЕРИСТИКИ ПРОВОЛОКИ
	8. ПРИМЕНЕНИЕ
	9. РАЗМЕРЫ ПРИМЕНЯЕМЫХ СТЕРЖНЕЙ
	10. ИНСТРУКЦИИ ПО ЭКСПЛУАТАЦИИ АККУМУЛЯТОРНОЙ БАТАРЕИ
	11. ИНСТРУКЦИИ ПО ЭКСПЛУАТАЦИИ
	12. ХРАНЕНИЕ И ТЕХНИЧЕСКОЕ ОБСЛУЖИВАНИЕ
	13. ПРЕДУПРЕДИТЕЛЬНЫЕ ЗВУКОВЫЕ СИГНАЛЫ И НЕОБХОДИМЫЕ ДЕЙСТВИЯ

